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Dieses Merkblatt dient der allgemeinen Information; es kann nicht alle Bestimmungen erschöpfend behandeln. Hier finden Sie die 
wichtigsten Besonderheiten und Voraussetzungen für einen Anspruch auf Arbeitslosengeld II und Sozialgeld. Es informiert Sie auch 
über zusätzliche Leistungen in besonderen Fällen, über Ihre Sozialversicherung und — keine Rechte ohne Verpflichtungen — auch 
über das, was Sie beachten und befolgen müssen, wenn Sie Leistungen beantragt haben.  
 
Die Grundsicherung für Arbeitsuchende wird getragen von der Bundesagentur für Arbeit (den örtlichen Agenturen für Arbeit) und den kreisfreien 
Städten und Kreisen (kommunale Träger).  

 
Die NRPPXQDOHQ�7UlJHU�sind zuständig für  
— die Leistungen für Unterkunft und Heizung,  
— die Kinderbetreuungsleistungen,  
— die Schuldner- und Suchtberatung,  
— die psychosoziale Betreuung und  

— die Übernahme von besonderem, einmaligem Bedarf (etwa die Erstausstattung für Bekleidung und Wohnung oder Leistungen für 
mehrtägige Klassenfahrten).  

 
Die $JHQWXUHQ�I•U�$UEHLW�sind zuständig für alle übrigen Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende. Das sind insbesondere  
 
— 'LHQVWOHLVWXQJHQ��Alle auf den Arbeitsmarkt bezogenen Leistungen mit dem Ziel der Eingliederung in Arbeit. Dazu gehören zum Beispiel das 
Informieren, Beraten, Vermitteln, Fördern von Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung und zur beruflichen Weiterbildung und das Anbieten von 
Arbeitsgelegenheiten. Sie erhalten dabei umfassende Unterstützung durch einen Ansprechpartner, der Ihnen persönlich zugeordnet ist.  
 
— *HOGOHLVWXQJHQ��Die Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts aller in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen: Arbeitslosengeld II 
für Erwerbsfähige (gegebenenfalls mit befristetem Zuschlag nach dem Ende des Bezugs von Arbeitslosengeld) oder Sozialgeld für nicht 
erwerbsfähige Personen sowie zusätzliche Leistungen bei bestimmtem Mehrbedarf.  
 
 
— 6R]LDOYHUVLFKHUXQJ��Die Zahlung von Beiträgen zur gesetzlichen Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung und die Unfallversicherung in 
bestimmten Fällen.  
 
— 6DFKOHLVWXQJHQ��Zum Beispiel Gutscheine.  
 
In den meisten Gebieten haben sich die Agenturen für Arbeit und die kommunalen Träger zur gemeinsamen Aufgabenerledigung 
zusammengeschlossen und Arbeitsgemeinschaften gebildet, damit Sie nur eine Stelle aufsuchen müssen. Nur vereinzelt werden die Aufgaben von 
Agenturen und kommunalen Trägern getrennt wahrgenommen.  

Von 69 kommunalen Trägern werden alle Aufgaben allein wahrgenommen, auch die der Agentur für Arbeit. Zusätzlich zu ihren eigenen Aufgaben 
zahlen diese dann anstelle der Agenturen das Arbeitslosengeld II aus und sind für die Integration der Leistungsbezieher in das Erwerbsleben ver-
antwortlich. Dieses Experiment ist auf sechs Jahre begrenzt.  

Dieses Merkblatt kann die zahlreichen und sich eventuell noch ändernden Zuständigkeiten nicht alle aufzählen; bitte haben Sie dafür Verständnis. 
Über die für Ihren Wohnort zuständigen Träger informieren Sie sich daher bitte vor Ort.  

Hinweis:  

Die Fördermöglichkeiten nach dem Sozialgesetzbuch III (SGB III) stehen Ihnen grundsätzlich auch dann zur Verfügung, wenn Ihnen keine 
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) zustehen sollten. Sie haben auch dann Anspruch auf Beratung und Vermittlung durch die 
Agenturen für Arbeit, wenn Ihr Antrag auf Leistungen nach dem SGB II abgelehnt wurde.  

Um das Lesen zu erleichtern wird bei Wörtern, die in weiblicher oder männlicher Form vorkommen, nur die bisher übliche männliche Form verwendet. Auch wird im Text nicht mehr 
zwischen Arbeitsgemeinschaften und der Übernahme der Leistungen durch kommunale Träger unterschieden, sondern einheitlich von „Trägern“ gesprochen.  
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%X�EURú•U, NRQX�KDNNÕQGD�genel KDWODUÕ�LOH�ELOJLOHQGLUPH\H�\|QHOLN�ROXS�W•P�K•N•POHUL�D\UÕQWÕOÕ�RODUDN�HOH�DOPDNWDQ�X]DNWÕU. Burada 
LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH�VRsyal \DUGÕP talebi ile ilgili önemli konu�YH�NRúXOODUÕ�EXODFDNVÕQÕ]� AyrÕFD�|zel durumlardaki ilave ödemeler, 
VRV\DO�VLJRUWDQÕ]�YH�GH�—�\•N•PO•O•÷•Q�ROPDGÕ÷Õ�\HUGH�KDN�GD�RODPD]�— ödeme talebinde buOXQPDQÕ]�durumunda, dikkat etmeniz, 
YH�WLWL]OLNOH�X\PDQÕ]�JHUHNHQ�QRNWDODU�KDNNÕQGD�bilgi verilmektedir. 
 
øú�DUD\DQODU�LoLQ�temel LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕQD�\|QHOLN�\DUGÕP��)HGHUDO�øú�$FHQWHVL��YHUHO�øú Acenteleri) ve ilçesi bulunmayan kentler ile ilçe 
yönetimleri (sorumlu�EHOHGL\HOHU��WDUDIÕQGDQ�NDUúÕODQPDNWDGÕU. 

 
øOoH�EHOHGL\H�\|QHWLPOHUL úX�QRNWDODUGDQ�VRUXPOXGXU 
— EDUÕQPD�YH�ÕVÕnma ile ilgili ödemeler, 
— oRFXN�EDNÕPÕ�ile ilgili RODUDN�\DSÕODFDN�ödemeler, 
— DúÕUÕ�ERUoOX ve PDGGH�ED÷ÕPOÕVÕ�NLúLOHUH�YHULOHFHN�GDQÕúPDQOÕN�KL]PHWOHUL, 
— psiko-VRV\DO�EDNÕP�YH 

— özel, bir kereye mahsus LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕ (|UQH÷LQ�NÕ\DIHW�YH�EDUÕQPD ile ilgili ELU�NHUH\H�PDKVXV�WHIULú veya bir günü DúDQ VÕQÕI�
JH]LVL�LoLQ�\DSÕODFDN�PDVUDIODU�JLEL). 

 
øú�$FHQWHOHUL iú�DUD\DQODU�LoLQ�WHPHO�LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕ�LOH�LOJLOL�GL÷HU�KL]PHWOHUden sorumludurlar. Bu hizmetler |QFHOLNOH�úXQODUGÕU 
 
— +L]PHW�HVDVOÕ�\DUGÕPODU��ELUH\LQ�Lú SL\DVDVÕQD�X\XP�VD÷ODPDVÕQÕ hedefleyen�Lú�G•Q\DVÕQD yönelik tüm hizmetler. gUQH÷LQ�ELOJLOHQGLUPH��
GDQÕúPDQOÕN��DUDFÕOÕN��Lú�WHPLQLQH�YH�PHVOHNL�JHOLúLPH�\|QHOLN�WHGELUOHULQ�WHúYLNL�YH�Lú�LPNDQODUÕQÕQ�VXQXOPDVÕ�EX�KL]PHWOHUGHQ�ED]ÕODUÕGÕU. Bu 
hususta bireysel olarak�VL]LQ�KL]PHWLQL]H�VXQXOPXú�ELU�yetkiliden�NDSVDPOÕ�GHVWHN�J|UHFHNVLQL]� 
 
— 3DUDVDO�\DUGÕPODU��D\QÕ�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L�DOWÕQGD�\DúD\DQ bireylerin geçiminin�VD÷ODQPDVÕQD�\|QHOLN�KL]PHWOHU��oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�RODQODUD�
ödenecek LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,��JHUHNWL÷LQGH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�ödemesi bittikten sonra da belirli süreler ek�PDGGL�\DUGÕP��YH\D�oDOÕúDPD]�GXUXPGD�RODQ 
úDKÕVODUD�\|QHOLN�sosyal gelir ve belirli bir ek ihtiyaç durumunda \DSÕODFDN�LODYH�\DUGÕPODU� 
 
 
— 6RV\DO�VLJRUWD��\DVDO�VD÷OÕN��EDNÕP�YH�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�SULPOHULQLQ�YH�EHOLUOL�YDNDODUGD�ND]D�VLJRUWDVÕ�SULPOHULQLQ�|GHQPHVL� 
 
— $\QL�\DUGÕPODU��|UQH÷LQ�kuponlar. 
 
øú�$FHQWHOHUL�YH�ilçe belediyeleri ED]Õ alanlarda ortak yükümlülükleri HOELUOL÷L�LoHULVLQGH halletmek ü]HUH�LúELUOL÷LQH�JLWPLúOHU��WHN�bir yere 
\DSDFD÷ÕQÕ]�EDúYXUXQXQ�\HWHUOL�ROPDVÕ�LoLQ�Lú�RUWDNOÕNODUÕ�NXUPXúODUGÕU� Bu hizmetler sadece özel durumlarda iú�$FHQWHOHUL�YH�ilçe belediye idareleri 
WDUDIÕQGDQ�D\UÕ�D\UÕ�verilmektedir. 

69 adet belediye idaresi verilmesi gereken tüm hizmetleri iú�$FHQWHOHULQLQ�J|UHYOHUL�GH�GDKLO�ROPDN�•]HUH, tek�EDúlarÕQD�JHUoHNOHúWLUPHNWHGLUOHU. Bu 
kurumlar kendi g|UHYOHULQH�LODYHWHQ�DFHQWHOHU�DGÕQD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�GH�ödemelerini yapmakta ve EX�KL]PHWWHQ�\DUDUODQDQ�NLúLOHULQ�Lú�G•Q\DVÕQD�
X\XP�VD÷ODQPDODUÕQGD sorumluluk üstlenmektedirler. Bu pilot X\JXODPD�DOWÕ�\ÕO�LOH�VÕQÕUOÕGÕU� 

%X�EURú•UGH�PXKWHPHOHQ�E•\•N�GH÷LúLNOLNOHU�J|VWHUHFHN \HWNL�DODQODUÕQÕQ W•P•Q•�GHWD\OÕ�RODUDN LúOHPHN�P•PN•Q�GH÷LOGLU, lütfen bu konuda sizden 
DQOD\Õú�Eekliyoruz. Bu DoÕGDQ lütfen ikamet HWWL÷LQL]�E|OJHGHNL�\HWNLOLOHUH�GDQÕúPDNWDQ�oHNLQPH\LQL]. 

8\DUÕ�QRWX:  

6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�,,��6*%�,,��X\DUÕQFD�bu hizmetleri hak etmemeniz durumunda dahi 6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�,,,�(SGB III) JHUHNOL�WHúYLN�
RODQDNODUÕ�DQD�KDWODUÕ�LWLEDUÕ KL]PHWLQL]H�VXQXOPDNWDGÕU. %|\OHFH�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�,,��6*%�,,��X\DUÕQFD hizmet talebiniz reddedilse bile, øú�
acentelerinden GDQÕúPDQOÕN�YH�DUDFÕOÕN�hizmeti WDOHS�HWPH�KDNNÕQÕ]�EXOXQPDNWDGÕU. 

OkumaQÕ] Õ�NROD\ ODúWÕUPDN�DPDFÕ\OD�HULO�YH\D�GLúLO�ELoLPGH�ROPDVÕ�JHUHNHQ�WDQÕPODU��VDGHFH�ROD÷DQ�HULO�ELoLPOHUL�LOH�NXOODQÕOPDNWDGÕU. Metin içerisinde hizmetleri sunan ELULPOHU�DUDVÕQGD�
kurulan oDOÕúPD�RUWDNOÕNODUÕ�DoÕVÕQGDQ�GD�ELU�D\UÕPD�JLGLOPHPHNWH��DNVLQH�KHU�ELU�LoLQ�JHQHO�DQODPÕ�LOH�³•VWOHQLFL��GH\LPL�NXOODQÕOPDNWDGÕU� 
 



 
 
 
'DV�:LFKWLJVWH�YRUZHJ�� 

— Leistungen der Grundsicherung müssen Sie beantragen. Stellen Sie möglichst bald den Antrag bei dem zuständigen Träger, in dessen Bezirk Sie 
sich gewöhnlich aufhalten.  
 
— Für Tage vor der Antragstellung können Sie keine Leistungen erhalten. Anders, wenn die Dienststelle geschlossen hatte (zum Beispiel am 
Wochenende oder an Feiertagen). Dann reicht die Antragstellung am darauf folgenden Werktag.  
 
— Sie können den Antrag ohne Einhaltung einer Form schriftlich, telefonisch oder auch persönlich stellen, um erst einmal keinen Verlust zu 
riskieren. Daneben erforderliche Antragsunterlagen können Sie (möglichst vollständig und zeitnah) auch nachreichen.  
 
— Wenn Sie für einen gemeinsamen Haushalt (Bedarfsgemeinschaft) einen Antrag stellen, so gilt der Antrag auch für die anderen mit Ihnen 
lebenden Personen. Beachten Sie aber, dass jede volljährige Person in Ihrem Haushalt, die das 25. Lebensjahr vollendet hat, einen eigenen Antrag 
stellen muss, wenn sie nicht Ihr Partner ist und auch kein Elternteil (von Ihnen, Ihrem Partner oder einem Kind, welches das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat). Ihre volljährigen Kinder oder die volljährigen Kinder Ihres Partners/Ihrer Partnerin müssen also einen eigenen Antrag stellen, 
sobald sie das 25. Lebensjahr vollendet haben!  
 
— Die Leistung wird im Regelfall überwiesen. Sie benötigen also ein Konto.  
 
— Einkommen und Vermögen über dem Freibetrag werden auf die Leistung angerechnet.  
 
— Bei Bezug von Arbeitslosengeld II sind Sie versichert (Kranken-, Renten-, Pflege-, Unfallversicherung).  
 
— Wenn Sie innerhalb der letzten 2 Jahre Arbeitslosengeld bezogen haben, können Sie zum Arbeitslosengeld II einen befristeten Zuschlag erhalten.  
 
— Wenn Sie eine Erwerbstätigkeit aufnehmen wollen und Ihnen hierfür die Mittel fehlen, können Sie ein Einstiegsgeld bekommen. 
 
— Wenn Sie Erwerbseinkommen haben, werden bestimmte Teile davon nicht beim Arbeitslosengeld II angerechnet; diese Teile verringern also 
nicht die zu zahlende Leistung. Die Freibeträge sind andere als beim Arbeitslosengeld I  
 
— Eine Erwerbstätigkeit können Sie auch länger als 15 Stunden pro Woche ausüben.  
 
— Für Ihre Kinder, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, können Sie unter bestimmten Voraussetzungen einen Kinderzuschlag 
erhalten; dieser muss bei der zuständigen Familienkasse gesondert schriftlich beantragt werden.  
 
— Wenn Sie Leistungen erhalten wollen, gehört es zu Ihren Pflichten, dass Sie und alle erwerbsfähigen Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft alle 
Möglichkeiten nutzen, Ihre Hilfebedürftigkeit zu verringern bzw. zu beenden und dass Sie aktiv an allen angebotenen Maßnahmen mitwirken.  
 
— Sie sind auf Aufforderung verpflichtet, sich persönlich zu melden oder zu einer ärztlichen oder psychologischen Untersuchung zu erscheinen.  
 
— Außerdem müssen Sie an jedem Werktag für Ihren Ansprechpartner unter der von Ihnen angegebenen Anschrift erreichbar sein und den 
zuständigen Träger täglich aufsuchen können. 
 
— Als Empfänger von Leistungen sind Sie verpflichtet, jede Arbeit anzunehmen, zu der Sie geistig, seelisch und körperlich in der Lage sind.  
 
— Bei Pflichtverletzungen ohne anerkannten wichtigen Grund kann das Arbeitslosengeld II gekürzt werden, auch mehrfach. Es kann auch ganz 
wegfallen.  
 
— Änderungen in den Verhältnissen müssen Sie unverzüglich anzeigen.  
 
— Der Bezug von Leistungen der Grundsicherung ist steuerfrei.  
 
 

Änderungen zum Inhaltsverzeichnis (hier nicht abgebildet) 
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 8.4 Absehen von sofortiger Vermögensverwertung 
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— Temel LKWL\DoODUÕQ�JLGHULOPHVL�LoLQ�DODFD÷ÕQÕ]�KL]PHWOHU içiQ�EDúYXUXGD�EXOXQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]. Dilekçenizi mümkün olan en NÕVD�V•UHGH�ROD÷DQ�
olarak LNDPHW�HWWL÷LQL]�bölgedeki görevliye sununuz. 
 
— BDúYXUX�|QFHVLQGH�JHoHQ�J•QOHU�LoLQ�KLobir hi]PHW�DODPD]VÕQÕ]��%LU�EDúND�LIDGH\OH�KL]PHW�\HULQLQ�NDSDlÕ�ROGX÷X�J•QOHU�LoLQ��|UQH÷LQ�KDIWD�VRQX�
YH\D�WDWLO�J•QOHULQGH���%X�GXUXPGD�EDúYXUXnun�L]OH\HQ�LON�Lú�J•Q•Qde \DSÕOPDVÕ yeterlidir. 
 
— Dilekçeyi, öncelikle bir hak kayEÕ riskine girmemek için hiçbir |]HO�IRUPD�JHUHN�NDOPDNVÕ]ÕQ�\D]ÕOÕ�biçimde, telefonla veya kendi elinizle 
sunabilirsiniz. 'LOHNoHQLQ�\DQÕ�VÕUD�JHUHNOL�RODQ�GL÷HU�EDúYXUX�EHOJHOHULQL��P•PN•Q�ROGX÷XQFD�HNVLNVL] halde ve HQ�NÕVD�V•UHGH) sonradan 
XODúWÕUDELOLUVLQL]� 
 
— M•úWHUHN�ELU�KDQH için (ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L��EDúYXUXGD�EXOXQPDQÕ]�GXUXPXQGD� GLOHNoHQL]�VL]LQOH�ELUOLNWH�\DúD\DQ�GL÷HU�úDKÕVODU�LoLQ�GH�JHoHUOL�
olur. Ancak VL]LQOH�ELUOLNWH�\DúD\DQ����\DúÕQÕ�GROGXUPXú�KHU�UHúLW�ELUH\LQ��HúLQL]�veyD�DQQH�YH\D�EDEDQÕ]��VL]LQ��HúLQL]LQ�����\DúÕQÕ�KHQ•]�
GROGXUPDPÕú�RODQ�ELU�oRFX÷XQ��ROPDGÕ÷Õ�WDNGLUGH�úDKVHQ�GLOHNoH�VXQPDN�]RUXQGD�ROGX÷XQu göz önünde bulundurunuz. <DQL�VL]LQ�YH\D�HúLQL]LQ�UHúLW�
oRFXNODUÕ����\DúÕQÕ�GROGXUGXNODUÕ�DQ�LWLEDUÕ�LOH�úDKVHQ�GLOHNoH�vermek�]RUXQGDGÕUODU! 
 
— <DUGÕP�SDUDODUÕ�genellikle EDQND�KHVDEÕQÕ]D�havale edilir. %X�DoÕGDQ bir banka�KHVDS�QXPDUDVÕQD�LKWL\DFÕQÕ]�RODFDNWÕU. 
 
— Muaf tutulan PHEOD÷ÕQ�•]HULQGHNL�Jelir ve malYDUOÕ÷Õ�\DSÕODFDN�|GHPHQLQ�KHVDSODQPDVÕQGD�GLNNDWH�DOÕQÕU. 
 
— øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶QLQ�DOÕQPDVÕ�GXUXPXQGD�sLJRUWD�NDSVDPÕQD�DOÕQÕUVÕQÕ]��VD÷OÕN��HPHNOLOLN��EDNÕP�YH�ND]D�VLJRUWDVÕ�� 
 
— SRQ���\ÕO�LoHULVLQGH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�DOGÕ÷ÕQÕ]�WDNGLUGH, øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶LQ�\DQÕ VÕUD�V•UHOL�ELU�HN�|GHPH de alabilirsiniz. 
 
— Bir LúH�EDúODPDN�LVWHPHQL]H�UD÷PHQ bunun için imNDQODUÕQÕ]�\HWHUVL]�ROPDVÕ�GXUXPXQGD��JHoLú�SDUDVÕ�DODELOLUVLQL]. 
 
— dDOÕúWÕ÷ÕQÕ]�ELU�LúWHQ�HOGH�HWWL÷LQL]�geliriniz varsa, bunun belirOL�NÕVÕPODUÕ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�NDSVDPÕQGD hesaba dahil edilmez, yani bu kÕVÕPODU�
|GHQHFHN�RODQ�\DUGÕP�WXWDUÕQÕ azaltmaz. Muaf tutulan PHEOD÷ODU�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,¶GHkinden�IDUNOÕOÕNODU�J|VWHULU. 
 
— haftada 15 saatten uzun süre gelir temin edecek bir LúWH�oDOÕúDELOLUVLQL]. 
 
— ���\DúÕQÕ�KHQ•]�GROGXUPDPÕú�RODQ�oRFXNODUÕQÕ]�LoLQ�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�oRFXN�\DUGÕPÕ�DODELOLUVLQL]��EX�\DUGÕPÕQ�\HWNLOL�DLOH�VDQGÕ÷ÕQGDQ�\D]ÕOÕ�
RODUDN�D\UÕFD�WDOHS�HGLOPHVL�JHUHNPHNWHGLU. 
 
— Hizmetlerden yararlanmak istemeniz durumunda,, sizin ve ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�LoHULVLQGH�\DúDGÕ÷ÕQÕ]�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�DLOH�ELUH\OHULQLQ�
W•P•Q•Q�VL]LQ�\DUGÕPD GX\GX÷XQX]�LKWL\DFÕ�HQ�D]D�LQGLUmek için veya VRQD�HUGLUPHN�LoLQ�W•P�LPNDQODUÕQÕ�]RUODPDODUÕ�ve sizin sunulan tüm 
WHGELUOHUH�DNWLI�RODUDN�NDWÕOPDODUÕ zorunludur. 
 
— 7DOHSWH�EXOXQXOPDVÕ�GXUXPXQGD�úDKVHQ�resmi makamlara görünmek veya bir hekim veya psikolog muayenesine gitmekle yükümlüsünüz. 
 
— $\UÕFD�LúJ•QOHULQGH VL]GHQ�VRUXPOX�J|UHYOLQLQ�VL]H�XODúDELOPHVL� için bildirilen adreste bulunmak ve bu görevliye her gün ziyarette bulunabilecek 
halde�ROPDOÕVÕQÕ]. 
 
— Hizmetlerden \DUDU�VD÷OD\DQ�ELU�ELUH\� olarak aklen, ruhen ve bedenen ifa etmenizde bir engel bulunmayan her tür�LúL�NDEXO�HWPHNOH�
yükümlüsünüz. 
 
— .DEXO�HGLOLU�|QHPOL�ELU�VHEHS�ROPDNVÕ]ÕQ�\•N•PO•O•NOHULQ�oL÷QHQPHVL�GXUXPXQGD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�NDWODPDOÕ�ELoLPGH�D]DOWÕODELOLU. Hatta 
tamamen de kesilebilir. 
 
— øOLúNLOHULQL]GHNL KHU�W•U�GH÷LúLNOL÷L derhal beyan etmekle yükümlüsünüz. 
 
— 7HPHO�LKWL\DoODUÕQÕ]ÕQ�NDUúÕODQPDVÕ�LoLQ�DODFD÷ÕQÕ]�\DUGÕPODU�YHUJLGHQ�PXDIWÕU. 
 
 

øoLQGHNLOHU�NÕVPÕQGDNL�GH÷LúLNOLNOHU��EXUDGD�J|VWHULOPHPLúWLU� 
 

������$QQH�EDEDQÕQ�HYLQGHQ�WDúÕQPD�GXUXPXQGD�RUWD\D�oÕNDQ�|]HO�GXUXPODU�

����*HOLU�JHWLULFL�IDDOL\HW�YH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�
�
����*HOLU�KHVDSODPDVÕQÕQ�\DSÕODFD÷Õ�]DPDQ�
�

 8.4 0DOYDUOÕ÷ÕQÕQ�GHUKDO�SDUD\D�G|Q•úW•U•OPHVLQH�JHUHN�J|U•OPHPHVL�GXUXPX  
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*UXQGVLFKHUXQJ�

����=XVDPPHQKlQJH�HLQIDFK�HUNOlUW� 

Seit 1. Januar 2005 gibt es Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II). Neben Dienstleistungen und Sachleistungen gehören dazu 
insbesondere Arbeitslosengeld II (Alg II) und Sozialgeld (SG). In diesen beiden Leistungen sind die bisherige Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe 
zusammengeführt. Arbeitslosengeld II können alle erwerbsfähigen Personen erhalten, wenn sie hilfebedürftig sind; Personen, die nicht erwerbsfähig 
sind, können Sozialgeld erhalten. Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld sind Leistungen, die eine Grundsicherung des Lebensunterhalts gewährleisten 
sollen.  

Wie die Bezeichnung „Grundsicherung“ anzeigt, ist damit eine Absicherung des Mindestbedarfes gemeint, eine Sicherung des Existenzminimums, 
das zum Leben notwendig ist. Diese Absicherung ist für alle gedacht, die dafür zu wenige oder keine eigenen Mittel haben.  

Was dem Einzelnen dabei mindestens zusteht, hat der Gesetzgeber in so genannten Regelsätzen festgelegt. Hat eine Person gar kein Einkommen 
oder weniger Einkommen als diese Regelbeträge, kann sie grundsätzlich Leistungen erhalten. Arbeitslosigkeit ist nicht vorausgesetzt. Leistungen 
kann man auch erhalten, wenn man zu wenig verdient, gleichgültig, ob man nun Arbeitnehmer ist oder als Selbstständiger erwerbstätig ist.  

Natürlich kann nicht sein, dass man Leistungen bezieht, obwohl man vermögend ist. Darum vermindert verwertbares Vermögen, das einen höheren 
Wert hat als bestimmte Freibeträge, die zustehende Leistung. Aber nicht jeder Vermögensgegenstand wird mindernd berücksichtigt. Ebenso wird 
Einkommen berücksichtigt, das höher ist als bestimmte Freibeträge. Einzelheiten hierzu folgen unter den Punkten 6 - 8.  

Arbeitslosengeld II und Sozialgeld werden aus Steuern finanziert, nicht aus der Arbeitslosenversicherung. Beide sind also nicht davon abhängig, 
ob Sie vorher versicherungspflichtig gearbeitet haben. Die Höhe der Leistung ist damit auch von keinem vorherigen Arbeitseinkommen abhängig, 
sondern nur davon, was Sie zum Leben mindestens brauchen und nicht selbst aufbringen können. Deshalb können Sie bei Hilfebedürftigkeit 
Leistungen beantragen, auch wenn Sie bisher keine Sozialversicherungsbeiträge zahlen mussten. Insoweit hat das Arbeitslosengeld II nur wenig 
mit dem bisherigen Arbeitslosengeld gemeinsam.  



 

�

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

7HPHO�LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕ�

����%D÷ODQWÕODUÕQ�DQD�KDWODUÕ�LOH�LIDGHVL 

6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ��6*%�,,��JHUH÷LQFH���2FDN������WDULKLQGHQ�itibaren bu kapsamda hizmetler verilmektedir. +L]PHW�YH�D\QL�\DUGÕPODUÕQ�\DQÕ�
VÕUD�|]HOOLNOH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH�VRV\DO�yDUGÕP (SG) da EX�NDSVDPGDGÕU. Bu iki hizmet ile�EXJ•QH�NDGDU�\DSÕODQ�LúVL]OLN�\DUGÕPÕ�YH�VRV\DO�\DUGÕP�ELU�
DUD\D�JHWLULOPLúWLU� dDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�W•P�bireyler, \DUGÕPD�PXKWDo�ROPDODUÕ�GXUXPXQGD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DODELOLUOHU��oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROPD\Dn 
bireyler ise sosyal \DUGÕP alabilirler. øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH\D�VRV\DO�\DUGÕP temel LKWL\DoODUÕ�NDUúÕODPD\D�\|QHOLN�KL]PHWOHUGLU. 

“Temel LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕ´�NDYUDPÕ�DGÕQGDQ�GD�DQODúÕODFD÷Õ�JLEL�DVJDUL�LKWL\DoODUÕQ�VD÷ODQPDVÕ�YH�ELUH\LQ�\DúDPÕQÕ�LGame ettirmesi için 
gerekli olan DVJDUL�JHoLP�VWDQGDUGÕQÕQ�WHPLQL�KHGHILQH�\|QHOLNWLU. Bu tür bir güvence,, EX�VWDQGDUGÕ�VD÷OD\DELOHFHN�LPNDQÕ�NÕVÕWOÕ�olan veya hiç 
bulunmaya için G•ú•Q•OP•úW•U� 

Bu kapsamda her bir bireye asgari olarak KDQJL�PLNWDUÕQ�G•úW•÷ü yasa koyucu�WDUDIÕQGDQ usul LOH�LOJLOL�WHVSLWOHUGH�EHOLUWLOPLúWLU. :Herhangi bir birey, 
KLoELU�JHOLULQLQ�EXOXQPDPDVÕ�YH\D EX�JHOLULQ�WHPHO�LKWL\DoODUÕ�NDUúÕODPD\D�\HWPHPHVL�GXUXPXQGD�, esas itibariyle bu hizmetlerden yararlanabilir. 
øúVLzlik bunun için ön�NRúXO�GH÷LOGLU��.LúL��ND]DQFÕQÕQ�yetersiz�ROPDVÕ�GXUXPXQGD�GD�KL]PHWOHUGHQ�\DUDUODQÕU��PDDúOÕ�oDOÕúDQ�YH\D�serbest meslek 
sahibi�ROPDVÕ�EX�DoÕGDQ�hiç fark etmemektedir. 

(OEHWWH�YDUOÕNOÕ�bireylerin bu KL]PHWOHUGHQ�\DUDUODQÕOPDVÕ�P•PN•Q�GH÷LOGLU� Bu sebeple EHOLUOL�ELU�GH÷HUL�DúDQ�PDOYDUOÕ÷Õ�vergiden muaf WXWDUÕ�YH�
GROD\ÕVÕ�LOH� ELUH\LQ�DODELOHFH÷L hizmeti DúD÷Õ�oHNPHNWHGLU��$QFDN�KHU�W•U�PDOYDUOÕ÷ÕQÕ da DOÕQDFDN�KL]PHW�WXWDUÕQÕ�D]DOWDFDN�J|]•\OH�EDNÕOPDPDNWÕU. 
$\QÕ�úHNLOGH�EHOLUOL�miktardaki vergiden muaf WXWDUÕ DúDQ�JHOLUOHU�GH�GLNNDWH�DOÕQPDNWDGÕU��%XQXQOD�LOJLOL�D\UÕQWÕODU��- 8de QXPDUDOÕ�PDGGHOHU�GH�
LúOHQPHNWHGLU. 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH�VRV\DO�\DUGÕP toplanan vergilerle finanse edilmektedir, yani�LúVL]OLN�VLJRUWDVÕ�JHOLUOHUL�LOH�GH÷LO. %X�DoÕGDQ her ikisi de önceden 
zoUXQOX�VLJRUWD�NDSVDPÕQGD�GD�oDOÕúÕS�oDOÕúPDGÕ÷ÕQÕ]D�ED÷OÕ�GH÷LOGLU� 'ROD\ÕVÕ�LOH�\DSÕODFDN�\DUGÕPODUÕQ�PLNWDUÕ�GDKD önceki gelirlerle�ED÷ODQWÕVÕ�
EXOXQPDPDNWDGÕU, si]LQ�QH�NDGDU�ND]DQDELOHFH÷LQL]�GH÷LO��DNVLQH�VDGHFH�\DúDPDN�LoLQ�ihtiyaç duydX÷XQX]�DVJDUL�LKWL\DoODU�EHOLUOH\LFLGLU. Bu 
sebeple bugüne kadar hiç VRV\DO�VLJRUWD�SULPL�|GHPHN�]RUXQGD�NDOPDPÕú�ELOH�ROVDQÕ]��\DUGÕPD�PXKWDo�bir birey olarak bu hizmeti talep 
edebilirsiniz. %X�QRNWDGD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶QLQ�EXJ•QH�NDGDUNL�LúVL]OLN�SDUDVÕ\OD�RUWDN�\DQODUÕ�oRN�NÕVÕWOÕGÕU.  



����:DV�YHUVWHKW�PDQ�XQWHU�HLQHU�%HGDUIVJHPHLQVFKDIW"� 

Bei der Berechnung der Leistungen wird eine einzelne erwerbsfähige Person oder eine so genannte Bedarfsgemeinschaft betrachtet. Leben mehrere 
Personen im gleichen Haushalt mit Erwerbsfähigen zusammen und betreiben den Haushalt wirtschaftlich gemeinsam, werden eventuell alle zusammen 
als eine Bedarfsgemeinschaft behandelt. Wer zu einer Bedarfsgemeinschaft gehört, ist im SGB II festgelegt. Bei einer solchen Bedarfsgemeinschaft 
werden alle ihr angehörenden Personen mit ihren persönlichen Verhältnissen (Einkommen und Vermögen) in eine gemeinsame Berechnung einbezogen. 
Das heißt: Hat eine Person mehr als sie für sich braucht, dann sind deren Mittel auch für die anderen Personen in der Berechnung anzusetzen. Es findet 
also ein gewisser Ausgleich statt.  

Dieser Ausgleich kann zu insgesamt weniger Leistungen führen; er kann aber auch zu höheren Leistungen führen, wenn die Personen im Haushalt 
zusammen zu wenig zum Leben haben. Auch nicht erwerbsfähige Personen im Haushalt von Erwerbsfähigen können Leistungen erhalten, wenn sie zur 
Bedarfsgemeinschaft gehören, und zwar Sozialgeld  
— nicht Sozialhilfe. Die Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) ist hier nachrangig.  

Zu einer Bedarfsgemeinschaft gehören:  

O� � die erwerbsfähigen Hilfebedürftigen und  
O�� als Partner von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen:  
– der nicht dauernd getrennt lebende Ehegatte, oder  
– der nicht dauernd getrennt lebende Lebenspartner  
– eine Person, die mit dem erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in einem gemeinsamen Haushalt so zusammenlebt ,dass nach verständiger Würdigung der 
wechselseitige Wille anzunehmen ist, Verantwortung füreinander zu tragen und füreinander einzustehen (Partner in verantwortlich gegenseitigem 
Einstehen). 
 

O�� die unverheirateten Kinder des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen oder seines Partners, wenn sie das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 

O�� Vater und/oder Mutter (wenn sie selbst nicht erwerbsfähig sind) eines erwerbsfähigen, unverheirateten Kindes, das das 25. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat, oder nur ein Elternteil (und gegebenenfalls der Partner) eines solchen Kindes.  
Sind Eltern nicht erwerbsfähig, bilden sie dennoch mit ihren unverheirateten, noch nicht 25 Jahre alten Kindern eine Bedarfsgemeinschaft, wenn 
mindestens ein Kind erwerbsfähig, also mindestens 15 Jahre alt ist.  

Ein wechselseitiger Wille, Verantwortung füreinander zu tragen und füreinander einzustehen wird zum Beispiel vermutet, wenn Partner länger als ein 
Jahr zusammenleben, oder mit einem gemeinsamen Kind zusammenleben, oder Kinder oder Angehörige im Haushalt versorgen, oder befugt sind, über 
Einkommen oder Vermögen des anderen zu verfügen. Wenn diese Kriterien zutreffen, wird eine solche Gemeinschaft angenommen. Sollte dies dennoch 
nicht zutreffen, haben die Betroffenen das Gegenteil nachzuweisen. 

Gegen eine solche Gemeinschaft spricht — auch wenn die gleiche Wohnung bewohnt wird —, wenn die Haushalte getrennt geführt werden, jeder für 
sich einkauft und kocht, seine Wäsche selbst wäscht, keine gemeinsam angeschafften Möbel oder Hausratsgegenstände vorhanden sind und jeder sein 
Leben im Wesentlichen ohne Rücksicht auf den Anderen gestaltet (Beispiel: Wohngemeinschaft).  

Eine Bedarfsgemeinschaft kann nicht nur zwischen Mann und Frau bestehen, sonder auch zwischen gleichgeschlechtlichen Partnern, und zwar auch 
dann, wenn deren Partnerschaft nicht eingetragen ist. 
 
Oft ist es schwierig zu beurteilen, ob eine Bedarfsgemeinschaft gegeben ist (mit der Folge einer gemeinsamen Berechnung der Leistungen). Dies kann 
nur Ihr Träger zuverlässig für Sie ermitteln.  

Zum Beispiel bildet ein  
O�� unverheiratetes, noch nicht 25 Jahre altes Kind, das selbst ein Kind hat,  
O�� oder ein unverheiratetes Kind, welches das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, das seinen Bedarf aber selbst decken kann,  
O�� oder ein Kind allein, welches das 25. Lebensjahr vollendet hat 
eine eigene „Bedarfsgemeinschaft“, auch wenn ein solches Kind selbst noch einem Haushalt mit Anderen angehört.  
 
����$QWUDJ�DXI�/HLVWXQJHQ�VWHOOHQ� 

Leistungen der Grundsicherung müssen Sie beantragen. Sie können den Antrag schriftlich, telefonisch oder auch persönlich und auch für die anderen 
Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft stellen. Die erforderlichen Antragsunterlagen müssen Sie aber in jedem Fall — möglichst zeitnah und vollständig — 
nachreichen.  

Stellen Sie den Antrag bei dem zuständigen Träger, in dessen Bezirk Sie sich gewöhnlich aufhalten (Lesen Sie dazu bitte beim Vorwort nach).  

Stellen Sie den Antrag so schnell wie möglich, denn für Tage vor der Antragstellung können Sie keine Leistungen erhalten. 



����øKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQGHQ�QH�DQODúÕOÕU"� 

< DUGÕPODUÕQ�KHVDSODQPDVÕQGD�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDki her bir birey veya ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L esas�DOÕQÕU� BirGHQ�ID]OD�oDOÕúDELOLU�GXUXPdaki bireyin�D\QÕ�oDWÕ�
DOWÕQGD�\DúDPDVÕ ve LNWLVDGL�DQODPGD�D\QÕ�KDQH\L�SD\ODúPDODUÕ�GXUXPXQGD, muhtemelen bireylerin her biri bir ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L LoHULVLQGH�GH÷HUOHQGLULOLU. 
øKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQH�NLPOHULQ�GDKLO�ROGX÷X�6RV\DO�*• YHQOLN�<DVDVÕ�,,¶GH�EHOLUOHQPLúWLU� Böylesi bir ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQH dahil olan W•P�ELUH\OHU�NLúLVHO�
LOLúNLOHUL�LOH�ELUOLNWH (gelir, malvarOÕ÷Õ��RUWDNODúD hesaplamaveyahil edilirler. BunXQ�DQODPÕ�ELU�úDKÕV�LKWL\DFÕQÕ�DúDQ�RUDQGD�JHOLUH�VDKLS�ROPDVÕ�
durumunda,��EX�úDKVÕQ�LPNDQODUÕQÕQ�GL÷HU�úDKÕVODU�LoLQ�GH�KHVDED�NDWÕOPDVÕGÕU. Yani bir tür�GHQNOHúWLUPH�V|]�NRQXVXGXU� 

Bu denklik��WRSODPGD�\DUGÕP�PLNWDUÕQÕQ�D]DOPDVÕQD�QHGHQ�RODELOLU, ancak�ELUOLNWH�\DúD\DQ�ELUH\OHULQ�HOGH�HWWLNOHUL�JHOLUOHULQLQ�G•ú•N�ROPDVÕ�GXUXPXQGD, 
daha fazla \DUGÕPD�GD�LKWL\Do�GX\XODELOLU�øhtiyaç ELUOLNWHOL÷LQH�GH dahil ROPDODUÕ�GXUXPXQGD��oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�NLúLOHUOH�D\QÕ�oDWÕ�DOWÕQGD�\DúD\DQ�
oDOÕúDPD]�GXUXPGDNL�úDKÕsODU�GD�\DUGÕP�DODELOLUOHU��üVWHOLN�EX�\DUGÕP�VRV\DO�GHVWHNWir  
— VRV\DO�\DUGÕP�GH÷LOdir. SRV\DO�J•YHQOLN�<DVDVÕ�FLOW�RQ�LNL�(SGB XII) NDSVDPÕQGDNL�VRV\DO�\DUGÕP�EXUDGD |QFHOLNOL�GXUXPGD�GH÷LOGLU� 

Bir ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQH�NLPOHU dahildir:  

O�� oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDo�ELUH\OHU 
O�� oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDo�NLúLOHULQ�HúL:  
– sürekli olarak birbirinden D\UÕ�\DúDPD\DQ�NRFDODU�veya  
– sürekli olarak birbirinden D\UÕ�\DúDPD\DQ�KD\DW�DUNDGDúODUÕ 
– oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDo�NLúL�LOH bilLUNLúL�UDSRUX�X\DUÕQFD NDUúÕOÕNOÕ�RODUDN�ELU�DUDGD�\DúDPD�LUDGHVL bulunan, yani birbirlerinin 
VRUXPOXOX÷XQX�•VWOHQLS�birbirlerine kefil olacak biçimde�D\QÕ�oDWÕ�DOWÕQGD�ELUOLNWH�\DúD\DQ�GL÷HU�ELUH\ (NDUúÕOÕNOÕ�NHILO�ROPD�VRUXPOXOX÷X�WDúÕ\DQ�
partnerler). 
 

O�� � � �\DúÕQÕ�KHQ•]�WDPDPODPDPÕú�ROPDODUÕ�GXUXPXQGD, çDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWaç birey YH\D�HúLQLQ�henüz HYOHQPHPLú�oRFXNODUÕ 

O�� ���\DúÕQÕ�KHQ•]�WDPDPODPDPÕú�RODQ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�HYOHQPHPLú�ELU�oRFX÷XQ�DQQH�YH�EDEDVÕ��H÷HU�NHQGLOHUL�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�GH÷LOVHOHU��
veya bu nitelikteki�ELU�oRFX÷XQ�HEHYH\QOHULQGHQ�VDGHFH�ELUL��YH�YDUVD�HúL��  
ÇDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROPDPDODUÕ�GXUXPXQGD�HEHYH\QOHUL�, ���\DúÕQÕ�KHQ•]�WDPDPODPDPÕú�RODQ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�HYOHQPHPLú�oRFXNODUÕ\OD�ELU�
ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�ROXúWXUXUODU��ancak bunun içini en az bir çocu÷XQ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROPDVÕ�YH�en�D]�� ��\DúÕQÕ�GROGXUPXú�ROPDVÕ�JHUHNLU. 

. DUúÕOÕNOÕ�RODUDN�ELU�DUDGD�\DúDPD�LUDGHVL, bireylerin ELUELUOHULQLQ�VRUXPOXOX÷XQX�•VWOHQPHOHUL�YH�ELUELUOHULQH�NHILO�ROPDODUÕ��|UQH÷LQ�ELU�VHQHGHQ�uzun 
süre birlikte \DúDPDODUÕ� ortak bir çocXNODUÕQÕQ�EXOXQPDVÕ��veya D\QÕ�oDWÕ�DOWÕQGD�ELU�DLOH�ELUH\LQH�RUWDNODúD�EDNPDODUÕ veya her birinin�GL÷HULQLQ�JHOLUL�YH�
malvarOÕ÷Õ�•]HULQGH�WDVDUUXI�KDNNÕQÕQ�EXOXQPDVÕ�GXUXPXQGD�JHoHUOLOLN�ND]DQÕU� BX�NÕVWDVODUa X\XOPDVÕ�KDOLQGH, LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQLQ�YDUOÕ÷Õ�HVDV�DOÕQÕU. 
Bu kriWHUOHUH�X\XOPDPDVÕ�GXUXPXQGD�LVH�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQLQ�YDUOÕ÷ÕQÕ�NDQÕWODPD�\•N•PO•O•÷•�ELUH\OHUH�JHoHU. 

%LUH\OHULQ�IDUNOÕ�E•WoH�WXWPDODUÕ, her birinin kendisi�LoLQ�\HPHN�SLúLULS�DOÕúYHULú�\DSPDVÕ��NHQGL�oDPDúÕUÕQÕ�NHQGLVLnin \ÕNDPDVÕ�YH�ELUOLNWH�DOÕQPÕú�
moELO\D�YH\D�HY�Hú\DODUÕQÕQ�EXOXQPDPDVÕ�ve KHU�ELULQLQ�KD\DWÕQÕ�ELU�GL÷HULQH�VRUPDN�JHUH÷LQL�KLVVHWPHGHQ�\|QOHQGLUPHVL�GXUXPXQGD�— D\QÕ�PHVNHQGH�
birlikte ikamet ediyor olsalar dahi — EX�W•U�ELU�\DúDP�WDU]Õ�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L olarak GH÷HUOHQGLULOHPH] (örnH÷LQ�PHVNHQ�ELUOLNWHOL÷L).  

Bir ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L sadece bir erkekle bir NDGÕQ�DUDVÕQGD�ROXúPDyabilir, aksine D\QÕ�cinse dahil�SDUWQHUOHU�DUDVÕQGD�GD�JHUoHNOHúHELOLU, bu tür pertnarlik 
LOLúNLVLQLQ�ND\GD�JHoLULOPLú�ROPDVÕ�GD�JHUHNPH]. 
 
(Neticesinde DOÕQDcak \DUGÕPODUÕQ�bir arada�KHVDSODQGÕ÷Õ��ELU�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQLQ PHYFXW�ROXS�ROPDGÕ÷ÕQD�NDUDU�YHUPHN�JHQHOOLNOH�]RU�ROPDNWDGÕU. 
%XQX�VL]H�HQ�J•YHQLOLU�úHNLOGH�VDGHFH�VL]LQ�LúOHULQL]L�\•U•WHQ�VRUXPOX bildirebilir. 

g UQH÷LQ� 
O�� KHQ•]����\DúÕQÕ�GROGXUPDPÕú,�NHQGLVLQLQ�GH�oRFX÷X�bulunan�HYOHQPHPLú�ELU çocuk, 
O�� YH\D�KHQ•]����\DúÕQÕ�GROGXUPDPÕú��DPD�NHQGL�LKWL\DoODUÕQÕ bizzat�NDUúÕOD\DELOHQ henüz HYOHQPHPLú�ELU�oRFXN� 
O�� YH\D����\DúÕQÕ�GROGXUPXú�WHN�EDúÕQD�\DúD\DQ�ELU�oRFXN 
EDúNDODUÕ\OD�RUWDN�ELU�E•WoHVL�EXOXQsa dahi kendine özel bir “ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�ROXúWXUXU�
 
����<DUGÕP�EDúYXUXVX 

Temel LKWL\DoODUÕQÕ]ÕQ�NDUúÕODQPDVÕ�LoLQ�\DUGÕP�WDOHELQGH�EXOXQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]��'LOHNoH\L�\D]ÕOÕ�RODUDN��WHOHIRQOD�YH\D�bizzat�YH�GL÷HU�LKWL\Do�
ELUOLNWHOL÷L�üyeleri DGÕQD�GD�\apabilirsiniz . *HUHNOL�RODQ�EDúYXUX�EHOJHOHULQL�ise her halükarda — m•PN•Q�RODQ�HQ�NÕVD�]DPDQGD�YH�HNVLNVL]�RODUDN— 
VRQUDGDQ�XODúWÕUPDN�]RUXQGDVÕQÕ]� 

'LOHNoHQL]L�ROD÷DQ�RODUDN�VÕQÕUODUÕ�GDKLOLQGH�LNDPHW�HWWL÷LQL]�\HWNLOL\H�sununuz (bu konuda lütfen önsözü tekrar okuyunuz).  

'LOHNoHQL]L�P•PN•Q�RODQ�HQ�NÕVD�]DPDQGD�YHULQL]��o•QN•�EDúYXUX�|QFHVLQGHNL�J•QOHU�LoLQ�KLoELU�\DUGÕP�DODPD]VÕQÕ]. 



 
Hat die Dienststelle geschlossen (zum Beispiel an Samstagen, Sonntagen oder Feiertagen), können Sie einen Antrag noch am darauf folgenden Werktag 
stellen. Sie haben dadurch keine Nachteile.  

Wenn Sie für Ihre Bedarfsgemeinschaft (siehe Punkt 1.2) einen Antrag stellen, so gilt der Antrag auch für die mit Ihnen zusammen lebenden Personen, 
nämlich für Ihren Partner, die Eltern oder einen Elternteil (von Ihnen selbst, von Ihrem Partner oder von einem unverheirateten Kind, welches das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat).  

Bitte beachten Sie: Sie müssen einen eigenen Antrag stellen, wenn Sie zwar im Haushalt mit Anderen leben, aber nicht zu deren Bedarfsgemeinschaft 
gehören. 
 
Beispiel: Ihre volljährigen Kinder oder die volljährigen Kinder Ihres Partners/Ihrer Partnerin müssen einen eigenen Antrag stellen, wenn die Kinder das 
25. Lebensjahr bereits vollendet haben! Auch ein noch nicht 25-jähriges Kind, das selbst ein Kind hat oder seinen eigenen Bedarf selbst decken kann, 
oder mit einem Partner zusammenlebt, muss einen eigenen Antrag stellen!  

 
 
 

.LQGHU]XVFKODJ�I•U�JHULQJ�YHUGLHQHQGH�(OWHUQ��

Der Kinderzuschlag ist eine Familienleistung, mit der Kinderarmut von Kindern unter 25 Jahren vermieden werden soll. Der Kinderzuschlag beträgt 
monatlich bis zu 140 Euro je Kind und wird an Eltern gezahlt, die mit ihrem Einkommen zwar den eigenen Bedarf decken können, nicht aber den ihrer 
Kinder. Das bedeutet, dass mit dem Kinderzuschlag den Eltern geholfen werden soll, die mit ihrem Einkommen auskämen, wenn sie keine Kinder hätten 
— mit Kindern aber sonst zusätzlich Arbeitslosengeld II benötigen würden.  

Der Kinderzuschlag wird jeweils für sechs Monate bewilligt. Er wird insgesamt für längstens 36 Kalendermonate gezahlt.  

Den Anspruch hat der Elternteil, der mit einem unverheirateten Kind, welches das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, in einem gemeinsamen 
Haushalt lebt und für dieses Kind bereits Kindergeld erhält. Die Eltern müssen mindestens über Einkommen und Vermögen verfügen, mit dem sie ihren 
eigenen Mindestbedarf decken können (unterer Grenzbetrag). Ihr Einkommen und Vermögen darf gleichzeitig aber die Summe aus dem eigenen 
Mindestbedarf und dem vollen Kinderzuschlag für alle oben genannten Kinder (oberer Grenzbetrag) nicht überschreiten.  

Hat ein Kind eigenes Einkommen und Vermögen (wobei Kindergeld oder anteiliges Wohngeld nicht mitgerechnet werden), vermindert sich der 
Kinderzuschlag. Auf den Restbetrag wird das Einkommen und Vermögen der Eltern angerechnet, das den unteren Grenzbetrag übersteigt. Dabei werden 
Einkünfte aus eigener Erwerbstätigkeit nur zu 70 Prozent abgezogen; anderes Einkommen oder Vermögen in voller Höhe. Wenn Anstrengungen 
unterlassen werden, Einkommen eines Kindes zu erzielen, besteht für dieses Kind kein Anspruch auf Zuschlag. 

Kinderzuschlag muss gesondert schriftlich beantragt werden. Für Zeiten vor der Antragstellung wird kein Zuschlag erbracht. Nähere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrer örtlich zuständigen Familienkasse in der Agentur für Arbeit.  

 

Dort erhalten Sie auch das Merkblatt „Kinderzuschlag“, das ausführliche Informationen zu diesem Thema enthält.  

Wenn Sie nur einen Antrag auf Kinderzuschlag gestellt haben, ein Anspruch darauf aber nicht besteht, können Sie mit Wirkung für die Vergangenheit 
einen Antrag auf Arbeitslosengeld II stellen. Sie müssen diesen Antrag unverzüglich nach dem Monat stellen, in dem die Entscheidung bindend 
geworden ist; am besten also sofort.  
 
Auf den Kinderzuschlag können Sie verzichten, wenn Sie damit andere höhere Ansprüche ermöglichen können. Die Erklärung, den Anspruch nicht 
geltend machen zu wollen, kann für die Zukunft wieder zurückgenommen werden. 
 

 

'LH�(LQJOLHGHUXQJ�LQ�GHQ�$UEHLWVPDUNW�DOV�YRUUDQJLJHV�=LHO��
Geldleistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts dürfen vom Träger nur erbracht werden, wenn Hilfebedürftigkeit nicht auf andere Weise beseitigt 
werden kann.  

Mit den sonstigen Leistungen des Sozialgesetzbuches II sollen alle Erwerbsfähigen so gefördert werden, dass sie künftig ihren eigenen und den 
Lebensunterhalt ihrer Angehörigen — möglichst unabhängig von der Grundsicherung — aus eigenen Mitteln und eigenen Kräften bestreiten können. 



 
Hizmet birimi NDSDOÕ�ROGX÷X�WDNGLUGH��|UQH÷LQ�Cumartesi, Pazar veya tatil günleri). EDúYXUXQX]X�L]OH\HQ�LON�Lú�J•Q•QGH�\DSDELOLUVLQL]��%X�VL]LQ�LoLQ�bir 
dezavantaj ROXúWXUPD]. 

'DKLO�ROGX÷XQX]�ELU ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L��EDNÕQÕ]�PDGGH������DGÕQD�EDúYXUXGD�EXOXQGX÷XQX]GD, GLOHNoHQL]�VL]LQOH�ELUOLNWH�\DúD\DQ�GL÷HU�úDKÕVODU�LoLQ�GH, 
\DQL�HúLQL]��HEHYH\QOHULQL]�veya ebeveynlerinizden birisi��VL]LQ��HúLQL]LQ�YH\D����\DúÕQÕ�KHQ•]�GROGXUPDPÕú�RODQ�HYOHQPHPLú�ELU�oRFXN��LoLQ�GH�
geçerlidir 

/ •WIHQ�GLNNDW�HGLQL]��EDúNDODUÕ\OD�birlikte evde \DúDGÕ÷ÕQÕ]�KDOGH, D\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQH�GDKLO�GH÷LOVHQL]��úDKVHQ�EDúYXUXGD�EXOXQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]. 
 
Örnek: UHúLW�RODQ�oRFXNODUÕQÕ]�YH\D�HúLQL]LQ�UHúLW�RODQ�oRFXNODUÕ�����\DúODUÕQÕ�GROGXUGXNODUÕ�WDNGLUGH��úDKVHQ�EDúYXUXGD�EXOXQPDN�]RUXQGDGÕUODU. Henüz 25 
\DúÕQÕ�GROGXUPDPÕú��ancak�NHQGLVLQLQ�GH�oRFX÷X�RODQ�YH\D�NHQGL�LKWL\DFÕQÕ�úDKVHQ�NDUúÕOD\DELOHQ�veya�ELU�SDUWQHUOH�ELUOLNWH�\DúD\DQ�ELU�oRFXN�GD�úDKVHQ�
EDúYXUXGD�EXOXQPDN�]RUXQGDGÕU� 

 
 
 

'•ú•N�JHOLUOL�HEHYH\QOHU�LoLQ�HN�oRFXN�]DPPÕ�

Ek çocuk zamPÕ�����\Dú�DOWÕ�oRFXNODU�LoLQ�oRFXN�\RNVXOOX÷XQX�D]DOWPD\D�\|QHOLN�ELU�DLOH�\DUGÕPÕGÕU� Ek çRFXN�]DPPÕ�oRFXN�EDúÕQD�D\OÕN�RODUDN���� �
( XUR�WXWDUÕQGDGÕU�ve gelirleriyle kendi�LKWL\DoODUÕQÕ�NDUúÕOD\DELOGL÷L�KDOGH��oRFXNODUÕQ�LKWL\DFÕQÕ�NDUúÕOD\Dmayacak durumdaki ebeveynlere verilir. Bunun 
DQODPÕ�oRFXN�]DPPÕ\OD�oRFXNODUÕ�ROPDGÕ÷Õ�]DPDQ�gelirleriyle geçinebilecek durumdaki —�DPD�oRFXNODU�ROGX÷X�LoLQ�LODYH�RODUDN�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶\H�
ihtiyaç duyan HEHYH\QOHUH�\DUGÕPGD�EXOXQXOPDVÕGÕU. 

dRFXN�SDUDVÕ�KHU�VHIHULQGH�DOWÕ�D\�LoLQ�tahsis edilir, ancak�WRSODP�RODUDN�HQ�ID]OD��� �WDNYLP�D\Õ�süresince ödenir. 

+ HQ•]����\DúÕQÕ�GROGXUPDPÕú�ve henüz�HYOHQPHPLú�ELU�oRFX÷X\OD�RUWDN�bir bütçe yürüten�YH�EX�oRFX÷X�LoLQ�oRFXN�SDUDVÕ�DODQ�HEHYH\Q�WDUDIÕ�EXQD�KDN�
sahibidir. Ebeveynler en az NHQGL�DVJDUL�LKWL\DoODUÕQÕ��DOW�VÕQÕU�WXWDUÕ��NDUúÕOD\DELOHFHN�JHOLU�YH�malvarOÕ÷ÕQD�VDKLS�ROPDOÕGÕUODU��$\QÕ�]DPDQGD�JHOLUOHUL�YH�
malvarOÕNODUÕ�NHQGL�DVJDUL�LKWL\DoODUÕQÕQ�YH�\XNDUÕGD�EHOLUWLOHQ�W•P�oRFXNODU�LoLQ�ek genel oRFXN�]DPPÕQÕQ�WRSODPÕQÕ��•VW�VÕQÕU�PHEOD÷��DúPDPDOÕGÕU� 

Bir çocu÷XQ�NHQGL�JHOLUL�YH�malvarOÕ÷ÕQÕQ�EXOXQPDVÕ�GXUXPXQGD���EX�KHVDED�oRFXN�SDUDVÕ�YH\D�konut pa\Õ�GDKLO�HGLOPH]���oRFXN�]DPPÕ�D]DOWÕOÕU. Kalan 
PHEOD÷D�HEHYH\QOHULQ�minimum gelir düzeyinin�DúDQ�JHOLU�YH�malvarOÕNODUÕ�HNOHQir. Bu arada kendi kazanç faaliyetlerinden elde ettikleri gelirler sadece 
\•]GH�� ��RUDQÕQGD��GL÷HU�JHOLU�YH�malvarOÕNODUÕ�LVH�eksiksiz�RODUDN�G•ú•O•U. Bir çocuk gelir elde etmek LoLQ�oDED�J|VWHUPHGL÷L�WDNGLUGH, bu çocuk için ek 
oRFXN�]DPPÕ�KDNNÕ�V|]�NRQXVX olamaz. 

Ek çRFXN�]DPPÕ�\D]ÕOÕ�RODUDN�D\UÕFD�WDOHS�HGLOPHN�]RUXQGDGÕU��%DúYXUX�|QFHVL�G|QHPOHU için hiçbir |GHPH�\DSÕOPD]. øú�YH�øúoL�%XOPD�$FHQWHVLQGHNL�
\HWNLOL�\HUHO�DLOH�VDQGÕ÷ÕQÕ]GDQ�D\UÕQWÕOÕ�ELOJL�HGLQHELOLUVLQL]� 

 

Buradan konu ile�LOJLOL�D\UÕQWÕOÕ�ELOJL�LoHUHQ�³oRFXN�]DPPÕ´�EURú•U•nü de alabilirsiniz. 

Sadece ek oRFXN�]DPPÕ�LoLQ�EDúYXUXGD�EXOXQPDQÕ], ancak�EXQX�DOPD�KDNNÕQÕ]�EXOXQPDPDVÕ�GXUXPXQGD��JHoPLú�dönemlere ait LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�için 
EDúYXUXda bulunabilirsiniz. $QFDN�EX�EDúYXUX\X�NDUDUÕQ�ED÷OD\ÕFÕ�KDOH�JHOGL÷L�D\Õ takiben�GHUKDO�\DSPDOÕVÕQÕ]��\DQL�HQ�L\LVL�KHPHQ�\DSPDQÕ]GÕU. 
 
Bu sayede daha yüksek gelir elde edebileceksiniz ek�oRFXN�]DPPÕQGDQ�YD]JHoHELOLUVLQL]��)HUDJDW�%X�KDNNÕQÕ]GDQ�YD]JHoWL÷LQL]H�GDLU�IHUDJDW�EH\DQÕQÕ]Õ�
ileride geri çekebilirsiniz. 
 

 

gQFHOLNOL�KHGHI�RODUDN�Lú�G•Q\DVÕQD�X\XPXQ�WHúYLN�HGLOPHVL�
*HoLP�LKWL\DFÕQÕQ NDUúÕODQPDVÕQD�\|QHOLN�SDUD�\DUGÕPODUÕ� EX�\DUGÕPÕ�•VWOHQHQ�NXUXP�WDUDIÕQGDQ�ancak�\DUGÕPD�GX\XODQ�LKWL\DFÕQ�EDúND�\|QWHPOHUOH�
NDUúÕODPDGÕ÷Õ�GXUXPODUGD�\DSÕOÕU. 

Sosyal G•YHQOLN�<DVDVÕ�,,
QLQ�JHWLUGL÷L�GL÷HU�KL]PHWOer ile oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�RODQ herkesin gelecekte kendisi ve aile bireylerinin JHoLP�LKWL\DoODUÕQÕ — 
mümkün oldX÷XQFD�WHPHO�LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕQD�\|QHOLN�\DUGÕPODUD�JHUHN�NDOPDNVÕ]ÕQ — kendi imkan ve güçlHUL\OH�NDUúÕOD\DELOHFHN�hale 
getirilmesi�|QJ|U•OP•úW•U� 



Deshalb sind die Leistungen zur Grundsicherung insbesondere darauf gerichtet, dass  

O�� Ihre Hilfebedürftigkeit durch eine Erwerbstätigkeit vermieden oder beseitigt, die Dauer der Hilfebedürftigkeit verkürzt oder der Umfang der 
Hilfebedürftigkeit verringert wird,  

O�� Ihre Erwerbsfähigkeit erhalten, verbessert oder wiederhergestellt wird, Nachteilen entgegengewirkt wird, die auf Ihr Geschlecht zurückzuführen sind,  
O�� Ihre familiären Lebensverhältnisse berücksichtigt werden; insbesondere dann, wenn Sie Kinder erziehen oder pflegebedürftige Angehörige betreuen 

und  
O�� Nachteile überwunden werden, die auf eine Behinderung zurückzuführen sind.  

 
�
����)|UGHUQ�XQG�)RUGHUQ� 
Um Sie möglichst rasch in Arbeit zu bringen, können Leistungen zur beruflichen oder sozialen Eingliederung erbracht werden. In einem ausführlichen 
Gespräch wird mit Ihnen gemeinsam eine Analyse Ihrer Situation durchgeführt. Mit den dabei gewonnenen Erkenntnissen werden ein persönliches Ziel 
und der Weg dorthin in einer Eingliederungsvereinbarung festgelegt. Ihr persönlicher Ansprechpartner wird Sie auf diesem Weg begleiten und Sie 
unterstützen. In schwierigen Fällen unterstützt Sie ein besonders geschulter Fallmanager. Er weiß, wo Sie sich beraten lassen können und was Sie 
unternehmen müssen, um Probleme zu überwinden und eine neue Chance auf eine Beschäftigung zu bekommen. Sie — und alle erwerbsfähigen 
Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft — müssen alle Möglichkeiten nutzen, um Ihre Hilfebedürftigkeit zu beenden oder zu verringern. Sie müssen sich 
in erster Linie selbst aktiv um die Beendigung Ihrer Erwerbslosigkeit bemühen und aktiv an allen angebotenen Maßnahmen mitwirken, die dieses Ziel 
unterstützen.  

Qualifizierungs- und Trainingsmaßnahmen sowie Angebote einer geringfügigen Beschäftigung oder einer Arbeitsgelegenheit müssen Sie nutzen. Es 
stehen aber auch Maßnahmen wie Schuldnerberatung, Suchtberatung oder psychosoziale Betreuung zu Ihrer sozialen Integration zur Verfügung. Welche 
Maßnahmen für Sie in Betracht kommen, wird zwischen Ihnen und Ihrem Ansprechpartner in der Eingliederungsvereinbarung (siehe oben) festgelegt.  

Bitte beachten Sie: Sollten Sie eine Eingliederungsvereinbarung nicht abschließen oder nicht an den vereinbarten Aktivitäten mitwirken, kann dies weit 
reichende Folgen haben, wie zum Beispiel die Minderungen oder sogar den Wegfall der Leistungen (siehe Punkt 14).  

Wenn Sie unter 25 Jahren alt sowie erwerbsfähig sind und Hilfe benötigen, werden Sie durch ein intensives Betreuungsangebot und besondere 
Maßnahmen gefördert. Jungen Menschen soll dadurch eine rasche Integration in Arbeit ermöglicht werden. Eine Ablehnung der gemeinsam erarbeiteten 
Angebote führt zu direkten leistungsrechtlichen Konsequenzen; das heißt, dass nur noch Leistungen für Unterkunft und Verpflegung erbracht werden.  
 
����+LOIH�DXV�HLQHU�+DQG� 
Die neuen Leistungen werden nach Möglichkeit „aus einer Hand“ erbracht. Das bedeutet, dass sowohl die Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt als 
auch die Leistungen selbst dann von nur einem Träger erbracht werden, wenn an sich die Agenturen und die Kommunalen Träger für unterschiedliche 
Leistungen zuständig wären. Dafür sorgt die Bildung von Arbeitsgemeinschaften. In 69 Kommunen wird darüber hinaus für 6 Jahre erprobt, alle 
Leistungen — auch die der Agenturen, also zum Beispiel die Arbeitsvermittlung — allein zu erbringen. 

 
����+LOIHQ��XP�$UEHLW�]X�ILQGHQ� 

Um Sie wieder in Arbeit zu bringen, skönnen für Sie besondere Eingliederungsleistungen — gemeint sind hier keine Geldleistungen — vorgesehen 
werden, wenn sie erforderlich sind, um Hilfebedürftigkeit zu vermeiden oder zu beseitigen, sie zeitlich zu verkürzen oder in der Höhe möglichst gering 
zu halten. Ihr persönlicher Ansprechpartner beurteilt, ob solche Leistungen bei Ihnen erforderlich sind.  

Er wird bei der Entscheidung, ob und welche Leistungen zur Eingliederung in Arbeit angebracht sind, insbesondere Ihre persönliche Eignung 
berücksichtigen; aber auch Ihre individuelle Lebenssituation, Ihre familiäre Situation sowie die voraussichtliche Dauer Ihrer Hilfebedürftigkeit, und er 
wird einbeziehen, ob eine Eingliederung in Arbeit dauerhaft möglich sein wird. Vorrangig wird er Maßnahmen einsetzen, die die unmittelbare Aufnahme 
einer Erwerbstätigkeit ermöglichen.  

Wenn Sie als erwerbsfähiger Hilfebedürftiger noch nicht das 25. Lebensjahr vollendet haben, wird — sofort nachdem Sie einen Antrag gestellt haben — 
versucht, Ihnen Arbeit, eine Ausbildung oder eine Arbeitsgelegenheit zu vermitteln. Wenn Sie keinen Beruf erlernt haben und Ihnen auch keine 
Ausbildung vermittelt werden kann, wird darauf hingewirkt, dass eine Ihnen vermittelte Arbeit oder Arbeitsgelegenheit auch zur Verbesserung Ihrer 
beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten beiträgt.  



Bu DoÕGDQ temel LKWL\DoODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕQD yönelik hizmetler úX�DPDoODUÕ�WDúÕPDNWDGÕU, 

O�� \DUGÕPD�GX\GX÷XQX]�LKWL\DFÕQ gelir getirici bir faaliyetle en aza indirgenmesi veya giderilmesi��\DUGÕPD�GX\GX÷XQX]�LKWL\DFÕQ�V•UHVLQLQ�NÕVDOWÕOPDVÕ 
veya EXQXQ�NDSVDPÕQÕQ�GDUDOWÕOPDVÕ, 

O�� JHOLU�JHWLULFL�IDDOL\HWOHULQL]LQ�NRUXQPDVÕ��L\LOHúWLULOPHVL�YH\D�WHNUDU�ROXúWXUXOPDVÕ, FLQVL\HW�D\UÕPÕQGDQ ND\QDNODQDQ�GH]DYDQWDMODUÕQ�JLGHULOPHVL, 
O�� aile içi LOLúNLOHULQL]Ln�J|]�|Q•QGH�EXOXQGXUXOPDVÕ; özellikle çocuk \HWLúWLUPHQL] veya�EDNÕPD�PXKWDo�ELU�DLOH�PHQVXEXQD�EDNPDQÕ]�KDOLQGH�EX�JLEL�

durumlara itibar edilmesi 
O�� g]•UO•O•÷•Q•]GHQ�ND\QDNODQDQ�GH]DYDQWDMODUÕQ�DúÕOPDVÕ. 

 
�
����7HúYLN�YH�<|QOHQGLUPH 
6L]L�P•PN•Q�ROGX÷XQFD�oDEXN�ELoLPGH�Lú�G•Q\DVÕQD sokmak için mesleki ve sosyal bütünOHúPH\H�\|QHOLN�tüm hizmetler verilebilir. $\UÕQWÕOÕ�ELU�
NRQXúPDGD�VL]LQOH�birlikte mevcut GXUXPXQX]XQ�ELU�DQDOL]L�\DSÕOÕU. Bu esnada VDKLS�ROGX÷XQX]�ELOJLOHUOH�NLúLVHO�ELU�KHGHI�YH�ELU�X\XP�içerisinde hedefe 
giden HQ�NÕVD�yol tespit edilir. Sizden sorumlu olan yetkili size bu yolda refakat edecek ve sizi HOLQGHQ�JHOGL÷LQFH�destekleyecektir. Oldukça zor 
GXUXPODUGD�VL]L�|]HO�H÷LWLPOL�ELU�uzman eleman destekler. %X�NLúL��VRUXQODUÕQÕ]Õ�DúPDN�YH�\HQL�ELU�oDOÕúPD�úDQVÕ�HGLQPHN�LoLQ�QHUHGHQ�ELOJL�DOPDQÕ]�YH�QH�
tüU�JLULúLPOHUGH�EXOXQPDQÕ]�JHUHNWL÷LQL�ELOLU. Siz — ve ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQL]LQ�oDOÕúDELOLU�QLWHOLNWHNL�GL÷HU�W•P�PHQVXSODUÕ�— \DUGÕPD�GX\GX÷XQX]�
LKWL\DFÕ�VRQODQGÕUPDN�YH\D�en aza indirgemek için bütün imkanlardan yararODQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]. Bu anlamda ilk eWDSWD�LúVL]OL÷LQL]L�VRQODQGÕUPDN�LoLQ�
aktif olarak çaba göstermeli ve size sunulan bu hedefi desteklemeye yönelik tüm tedbirlere aktif NDWNÕGD�EXOXQPDOÕVÕQÕ]. 

øúJ•F•�QLWHOL÷LQL�DUWWÕUPD\D ve PHVOHN�ND]DQGÕUPD\D�\|QHOLN�|QOHPOHU�LOH G•ú•N�QLWHOLNOL�LúOHU�YH her tür�Lú�LPNDQÕQGDQ�\DUDUODQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]� Bunun 
\DQÕ�VÕUD�Vosyal uyumunuzu DUWWÕUPD\D yönelik DúÕUÕ�ERUoOX�ELUH\OHUH�YH\D�PDGGH�ED÷ÕPOÕODUÕQD�YHULOHQ�GDQÕúPDQOÕN�KL]PHWOHUL�LOH psiko-VRV\DO�EDNÕP�JLEL�
tedbirler de sizin hizmetinizdedir. Sizin için hDQJL�WHGELUOHULQ�V|]�NRQXVX�ROGX÷X�sizden sorumlu olan yetkili ile birlikte (yukaUÕ\D�EDNÕQÕ]��WHVSLW�
edilebilir. 

Lütfen dikkat ediniz: Uyum LoLQ�oDED�VDUI�HWPHGL÷LQL] veya üzerinde mutabakata�YDUÕODQ�GL÷HU�DNWLYLWHOHUH�NDWÕOPDGÕ÷ÕQÕ]�WDNGLUGH, bu durum örQH÷LQ�
\DUGÕPODUÕQ�D]DOWÕOPDVÕ�YH�KDWWD�tamamen NDOGÕUÕOPDVÕQD�NDGDU�X]DQDELOHQ�JHQLú�oDSOÕ�VRQXoODU GR÷XUDELOLU��EDNÕQÕ]�PDGGH����� 

���\DúÕQ�DOWÕQGD� YH�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROXS�GD��\DUGÕPD�LKWL\Do�GX\DUVDQÕ]��\R÷XQ�ELU�GDQÕúPDQOÕN�paketi ve özel WHúYLN�|Qlemleri ile yönlendirmeye 
tabi tutulursunuz. Burada amaç�JHQo�LQVDQODUÕQ�HQ�KÕ]OÕ�\ROGDQ�Lú�G•Q\DVÕ�LOH�E•W•QOHúPHOHULQL�VD÷ODPDNWDGÕU. Üzerinde PXWDEDNDWD�YDUÕODQ desteklerin 
reddedilmesi D\QL�\DUGÕPODUOD�\HWLQLOPHVLQH�\RO�DoDU, yani DUWÕN�VDGHFH�EDUÕQPD�YH�EDNÕP�KL]PHWOHUL�LoLQ�GLUHNW�|GHPH�\DSÕOÕU. 
 
����7HN�HOGHQ�\DUGÕP 
Yeni hizmetler imkanlar ölçüsünde ³WHN�ELU�HOGHQ´�VD÷ODQPDNWDGÕU. %XQXQ�DQODPÕ��DFHQWHOHU�YH�VRUXPOX�EHOHGL\HOHULQ�NHQGLOHULQFH�IDUNOÕ�KL]PHWOHU�LoLQ�
\HWNLOL�ROPDODUÕ�GXUXPXQGD��JHUHN�Lú�SL\DVDVÕQD�\HQLGHQ�X\XP�VD÷ODQPDVÕQGD, gerekse hizmetlerin verilmesinde bu hizmeti tek bir üstlenici kurumun 
YHUPHVLGLU��%X�DPDoOD�IDUNOÕ�NXUXPODU�oDOÕúPD�RUWDNOÕNODUÕ�ROXúWXUXUODU. 69 belediyede bunun da ötesinde tüm hizmetlerin — acentelerin hizmetleri de, 
\DQL�|UQH÷LQ�Lú�bulmak LoLQ�DUDFÕOÕN�KL]PHWOHUi de dahil olmak üzere—�DOWÕ�\ÕO�V•UH\OH�WHN�bir elden YHULOPHVL�\|Q•QH�JLGLOPLúWLU.

 
����øú�EXOPD\D�\|QHOLN�\DUGÕPODU 

<DUGÕPD�GX\GX÷XQX]�LKWL\DFÕ azaltmak veya gidermek, bu durumu zaman yönünden�NÕVDOWPDN�veya PLNWDUÕQÕ�P•PN•Q�ROGX÷XQFD�aza indirebilmek için 
gerekli J|U•OG•÷•�GXUXPODUGD, sizi tekrar Lú�KD\DWÕQD�ND]DQGÕUPDN�DPDFÕQD�\|QHOLN�RODUDN�VL]H�|]HO�X\XP�\DUGÕPODUÕ�—�EXUDGD�NDVWHGLOHQ�SDUD�\DUGÕPÕ�
GH÷LOGLU�— sunulur. Sizin için bu tür hizmetlerin gereNOL�ROXS�ROPDGÕ÷ÕQD�yetkili PXKDWDEÕQÕ]�NDUDU�YHULU� 

øú�KD\DWÕQD�ND]DQGÕUPDGD�\DUGÕP�VD÷ODQÕS�VD÷ODQPD\DFD÷Õ�YH\D�KDQJL�\DUGÕPODUÕQ�VD÷ODQDFD÷Õ�NRQXVXQGD�NDUDU�YHULOLUNHQ��özellikle NLúLVHO�profiliniz,, 
WDELv�NL�NLúLVHO�\DúDP�NRúXOODUÕQÕ]��DLOHYL�GXUXPXQX]�YH�GH�\DUGÕPD�LKWL\Do�GX\GX÷XQX]�G|QHPLQ�PXKWHPHO�V•UHVL�GH�GLNNDWH�DOÕQÕU��yetkili�PXKDWDEÕQÕ]�
D\UÕFD�Lú�KD\DWÕQD�ND]DQGÕUPD�|QOHPLQLQ�NDOÕFÕ�ROXS�ROPD\DFD÷Õ�RODVÕOÕ÷ÕQÕ�GD�GLNNDWH�DOÕU. DR÷UXGDQ�JHOLU�JHWLULFL�ELU�IDDOL\HWH�EDúODPD\D imkan veren 
tedbirlHUH�|QFHOLN�WDQÕQÕU. 

dDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROXS�GD�\DUGÕPD�LKWL\Do�GX\DUVDQÕ] ve henüz 25.�\DúÕQÕ]Õ�KHQ•]�GROGXUPDGÕ÷ÕQÕ]�WDNGLUGH, —�VL]�EDúYXUXGD�EXOXQGXNWDQ�KHPHQ�
sonra —�VL]H�Lú��ELU�PHVOHN�H÷LWLPL�YH\D�ELU�Lú�LPNDQÕ�LoLQ�DUDFÕOÕNta EXOXQXOPD\D�oDOÕúÕOÕU. Bir meslek HGLQPHGL÷LQL]�KDOGH��size�PHVOHN�H÷LWLPL�LoLQ�GH�
DUDFÕOÕN�HGLOHPH]VH��en son çare olarak size bXOXQDQ�ELU�Lú�YH\D�Lú�LPNDQÕQÕ�NXOODQDUDN�PHVOHNL�ELOJL�YH�NDELOL\HWLQL]L DUWWÕUPDQÕ]�LoLQ�oDED�VDUI�HGLOLU.



 
����:HOFKH�/HLVWXQJHQ�JLEW�HV"� 
Neben Geldleistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts werden insbesondere folgende Dienstleistungen angeboten:  

O�� Vermittlung und Beratung  
O�� Durchgehende Einzelfallbetreuung (Fallmanagement)  
O�� Erstattung von Bewerbungskosten und Reisekosten im Zusammenhang mit Vorstellungsgesprächen  
O�� Teilnahme an Trainingsmaßnahmen  
O�� Hilfen, die Ihre Mobilität unterstützen  
O�� Förderung der beruflichen Weiterbildung  
O�� Förderung der Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben  
O�� Eingliederungszuschüsse an Arbeitgeber  
O�� Beschäftigung in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen  
O�� Schaffen einer Arbeitsgelegenheit, bei der Sie zusätzlich zum Arbeitslosengeld II für Ihre Mehraufwendungen eine Entschädigung erhalten können 

(Hinzuverdienst ohne Anrechnung, Ein-Euro-Job)  
O�� Förderung von Beschäftigung schaffenden Infrastrukturmaßnahmen  
O�� Vermittlungsgutscheine  

Darüber hinaus können weitere Leistungen erbracht werden, wenn sie zu Ihrer Eingliederung in das Erwerbsleben erforderlich sind. Dazu gehören 
insbesondere: Die Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder oder die häusliche Pflege von Angehörigen, die Schuldner- und Suchtberatung, die 
psychosoziale Betreuung, Bewilligung eines Einstiegsgeldes — zur Arbeitsaufnahme oder wenn sie sich selbstständig machen — und Leistungen nach 
dem Altersteilzeitgesetz.  

Bei den zuletzt genannten Leistungen handelt es sich in der Regel um Leistungen, die Ihnen der Träger nach pflichtgemäßem Ermessen einräumen kann; 
Sie haben auf diese aber keinen Rechtsanspruch (den gibt es nur bei einigen Leistungen zur Förderung der Teilhabe behinderter Menschen am 
Arbeitsleben).  
 
����(LQVWLHJVJHOG� 
Wenn Sie eine sozialversicherungspflichtige oder selbstständige Erwerbstätigkeit aufnehmen, kann zeitlich befristet ein „Einstiegsgeld“ gewährt werden, 
soweit dies zur Eingliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt erforderlich ist. Die Entscheidung darüber trifft Ihr persönlicher Ansprechpartner. Auf 
das Einstiegsgeld besteht kein Rechtsanspruch. Es wird höchstens 24 Monate lang gezahlt. Seine Höhe hängt davon ab, wie lang Sie vorher arbeitslos 
waren und wie viele Personen mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft leben. 

����6LH�YHUHLQEDUHQ�PLW�,KUHP�$QVSUHFKSDUWQHU�,KUH�(LQJOLHGHUXQJ��
Ihr persönlicher Ansprechpartner und Sie vereinbaren und legen fest, wie Ihre Mitwirkung bei den Bemühungen um Arbeit aussehen soll (also wie, wann 
und wie oft Sie selbst aktiv werden müssen), welche Leistungen bzw. Maßnahmen für Sie vorgesehen werden und welche Leistungen Dritter Sie 
beantragen müssen. An dieser so genannten Eingliederungsvereinbarung wirken Sie also aktiv mit. Die Vereinbarung soll für 6 Monate abgeschlossen 
werden. Danach ist eine neue Vereinbarung abzuschließen. Eine Anpassung an gewünschte oder notwendige Änderungen ist jederzeit möglich.  
 
����:HOFKH�$UEHLW�LVW�,KQHQ�]XPXWEDU"� 
Als Empfänger von Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende sind Sie verpflichtet, jede Arbeit anzunehmen, zu der Sie geistig, seelisch und 
körperlich in der Lage sind. Davon gibt es Ausnahmen, nämlich dann,  
O�� wenn das Ausüben einer Arbeit die Erziehung Ihres Kindes oder des Kindes Ihres Partners gefährden würde, falls das Kind jünger als drei Jahre ist. 

Ist das Kind älter, gilt die Erziehung in der Regel dann nicht als gefährdet,  
O�� wenn eine Betreuung in einer Tageseinrichtung oder in Tagespflege oder auf sonstige Weise sichergestellt ist,  
O�� wenn Ihre bisher überwiegende Arbeit besondere körperliche Anforderungen gestellt hat und die neu aufzunehmende Arbeit es wesentlich 

erschweren würde, die bisherige Tätigkeit künftig wieder auszuführen,  
O� wenn die Pflege eines Angehörigen sich nicht mit der Ausübung einer Arbeit vereinbaren lässt und die Pflege nicht auf andere Weise 

sichergestellt werden kann, wenn ein sonstiger wichtiger Grund nachgewiesen werden kann.  
 
Kein wichtiger Grund, eine Arbeit abzulehnen, ist es,  
O�� wenn die Arbeit nicht Ihrer früheren Tätigkeit oder Ihrer Ausbildung entspricht; auch nicht, 
O�� wenn sie gegenüber Ihrer Ausbildung als geringerwertig anzusehen ist,  
O�� wenn der Ort der Beschäftigung weiter entfernt ist als früher,  

O� wenn die Arbeitsbedingungen ungünstiger sind als früher.  

Wird ein Lohn angeboten, der niedriger ist als der geltende Tarif oder das am Ort übliche Entgelt, ist die Arbeit nur dann nicht zumutbar, wenn die 
Entlohnung — weil sie zu niedrig ist — gegen das Gesetz oder die guten Sitten verstößt.  

Grundsätzlich müssen Ihre persönlichen Interessen gegenüber den Interessen der Allgemeinheit zurückstehen, sofern nicht eine der genannten 
Ausnahmen vorliegt. Diese Grundsätze gelten für die Teilnahme an Maßnahmen zur Eingliederung in Arbeit entsprechend.  

Beachten Sie den Punkt 14 in diesem Merkblatt (Sanktionen). 



����+DQJL�KL]PHWOHU�EXOXQPDNWDGÕU" 
Asgari geçim�LKWL\DFÕQÕQ�VD÷ODQPDVÕQD�\|QHOLN�SDUDVDO�\DUGÕPÕQ�\DQÕ�VÕUD�|]HOOLNOH�DúD÷ÕGD belirtilen ek hizmetlerde �VXQXOPDNWDGÕU: 

O�� $UDFÕOÕN�YH�GDQÕúPDQOÕN hizmetleri 
O�� Bireye özel V•UHNOL�GDQÕúPDQOÕN�KL]PHWOHUL (duruma |]HO�GDQÕúPDQOÕN) 
O�� %DúYXUX�J|U•úPHVL�ile ilintili masraflar ve seyahat giderlerinin ödenmesi 
O�� 0 HVOHN�ND]DQGÕUPD�H÷LWLPOHULQH NDWNÕ 
O�� .DPX�WDúÕPD�DUDoODUÕQÕQ�NXOODQÕPÕ�LoLQ�\DSÕODQ�KDUFDPDODU 
O�� Mesleki H÷LWLPLQ�WHúYLNL 
O�� (QJHOOL�LQVDQODUÕQ�Lú�KD\DWÕQD�NDWÕOÕPÕQÕQ�WHúYLNL 
O�� øúYHUHQOHUH�|GHQHQ�oDOÕúWÕUPD�WHúYLNOHUL 
O�� (OHPDQ�oDOÕúWÕUPD\Õ�WHúYLN�NDSVDPÕQGD�PDDúÕ�DFHQWH�WDUDIÕQGDQ�NDUúÕODQDQ�PHVOHNOHUGH�LVWLKGDP 
O�� øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶\H�LODYHWHQ�HN�KDUFDPDODUÕQÕ]Õ NDUúÕODPD\D�\|QHOLN�ELU�Lú�LPNDQÕQÕQ�\DUDWÕOPDVÕ��KHVDED�GDKLl edilmeyen ek kazanç, Bir-Euro'luk 

LúOHU) 
O�� øVWLKGDP ROXúWXUXFX�DOW\DSÕ�WHGELUOHULQLQ�WHúYLNL 
O�� $UDFÕOÕN�KL]PHWOHUL�LoLQ�|GHQHFHN�PDVUDIODUÕQ�NDUúÕODQPDVÕ 

%XQODUÕQ�|WHVLQGH�Lú�KD\DWÕQD�yeniden ND]DQGÕUÕOPDQÕ]�LoLQ�JHUHNOL�ROPDVÕ�GXUumunda,�GDKD�EDúND�KL]PHWOHU�GH�VD÷ODQDELOLU� Bunlardan�ED]ÕODUÕ�úXQODUGÕU��
N•o•N�\DúWDNL�YH\D�HQJHOOL�oRFXNODUÕQ�EDNÕPÕ�veya�DLOH�PHQVXSODUÕQD�HYGH�EDNÕOPDVÕ��ERUoOXlara ve PDGGH�ED÷ÕPOÕODUÕQD�\|QHOLN�GDQÕúPDQOÕN�KL]PHWOHUL, 
psiko-sosyal dDQÕúPDQOÕN��JHoLú�dönemi SDUDVÕ�— LúH�NDEXO�HGLOPHQL] veya serbest oDOÕúPDQÕ] için —�YH�<DúOÕOÕN�Part-WLPH�oDOÕúPDODUÕ�LOH�LOJLOL�<DVD�
NDSVDPÕQGDNL hizmetler 

En son zikredilen hizmetlerde standart olarak sizden sorumlu yetkilinin görevi�ED÷ODPÕQGD VXQDELOHFH÷L�ED]Õ�|]HO imkanlar söz konusudur; ancak sizin 
EXQODUÕ�GR÷UXGDQ�talep etme hakkÕQÕ]�\RNWXU��EXQODU�DUDVÕQGD�HQJHOOL�LQVDQODUÕQ�Lú�KD\DWÕQD�NDWÕOPDVÕQÕQ�WHúYLNLQH�\|QHOLN�ED]Õ�KL]PHWOHU de 
EXOXQPDNWDGÕU). 
 
����*HoLú�G|QHPL�SDUDVÕ 
SosyaO�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•�JHWLUHQ�JHOir getirici bir faaliyet veya serbest kazanç JHOLUL�JHWLUHQ�ELU�IDDOL\HW�•VWOHQGL÷LQL]GH��JHQHO�Lú�SL\DVDVÕQD�X\XP�
NROD\FD�VD÷ODPDQÕ]�LoLQ�JHUHNOL�ROPDVÕ�GXUXPXQGD�NÕVÕWOÕ�V•UH\OH�ELU�³JHoLú�dönemi SDUDVÕ´�verilebilir. %XQXQOD�LOJLOL�NDUDUÕ�sizden sorumlu olan yetkili 
verir. *HoLú�SDUDVÕ�üzerinde bir hak iddia edemezsiniz. Bu para, en fazla 24 ay boyunca ödenir. 7XWDUÕ�LVH�GDKD�|QFH�QH�NDGDU�LúVL]�NDOGÕ÷ÕQÕ]D�YH�D\QÕ 
ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�LoHULVLQGH�VL]LQOH�ELUOLNWH�NDo�NLúLQLQ�\DúDGÕ÷ÕQD�ED÷OÕGÕU�

����6RUXPOX�PXKDWDS�LOH�ELUOLNWH�LúH�X\XP�DQODúPDVÕ�\DSÕ\RUVXQX]�
Sorumlu�PXKDWDEÕQÕ]�YH�VL]�LúH�\|QHOLN�oDEDODUÕQÕ]ÕQ�QLWHOL÷L (yani EX�oDEDODUÕQ�YDVIÕ, ]DPDQÕ�YH�VÕNOÕ÷Õ�LOH�úDKVHQ�ne tür aktif J|UHYOHU�DODFD÷ÕQÕ]), sizin 
için hangi hizmetlerin veya tedbirlerin önJ|U•OHELOHFH÷L�YH�•o•QF•�úDKÕVODUÕQ�KDQJL�KL]PHWOHULQL�WDOHS�HGHELOHFH÷LQL]�NRQXVXQGD�birlikte tespitte 
EXOXQX\RU�YH�DQODúÕ\RUVXQX]��<DQL�EX�LúH�X\XP�DQODúPDVÕQD�VL]�GH�DNWLI�RODUDk NDWNÕGD�EXOXQX\RUVXQX]��$QODúPDQÕQ���D\OÕN�V•UHOHUOH�\DSÕOPDVÕ�
gerekmektedir. Bu süre VRQD�HUGL÷LQGH��\HQL�ELU�DQODúPDQÕQ�\DSÕOPDVÕ�JHUHNLU��Arzu edilen veya gerekli hala gelen bir uyarlama her zaman için 
mümkündür. 
 
����+DQJL�LúOHUL�NDEXO�HWPHN�]RUXQGDVÕQÕ]" 
øú�DUD\DQODUD�\|QHOLN�WHNHO�LKWL\DoODUÕQ�JLGHULOPHVL�KL]PHWLQGHQ�\DUDrlanan bir birey olarak aklen, ruhen ve bedenen ifa edebilecek�GXUXPGD�ROGX÷XQX]�
her tür LúL�NDEXO�HWPHNOH�\•N•PO•V•Q•]� %XQXQ�ED]Õ�LVWLVQDODUÕ�YDUGÕU��YH�EX�LVWLVQDL�NRúXOODU�úXQODUGÕU� 
O�� BLU�LúWH�oDOÕúPDQÕ]ÕQ�oRFX÷XQX]�YH\D�HúLQL]LQ�oRFX÷XQXQ�H÷LWLPLQi WHKOLNH\H�VRNPDVÕ�GXUXPX, |UQH÷LQL�•o�\DúÕQGDn küçük bir çocuk. Çocuk üç 

\DúÕQÕ�DúWÕ÷ÕQGD, prensip�RODUDN�H÷LWLPLQin�WHKOLNHGH�ROGX÷X�NDEXO�HGLOPH]� 
O�� J•QO•N�EDNÕPHYL��veya EDNÕFÕ�DQQH veya�ELU�EDúND�úHNLOGH�oRFX÷XQ�EDNÕPÕQÕQ�WHPLQDW�DOWÕQD�DOÕQGÕ÷Õ�GXUXPlar, 
O�� EXJ•QH�NDGDU�D÷ÕUOÕNOÕ�RODUDN�\DSWÕ÷ÕQÕ]�Lúin�DúÕUÕ�EHGHQVHO�]RUODPD�gerektirmesi�YH�NDEXO�HGHFH÷LQL]�\HQL�ELU�LúLQ�D÷ÕUOÕ÷D�GROD\ÕVÕ�LOH�bugüne kadar 

\DSWÕ÷ÕQÕ]�LúLn gelecekte V•UG•U•OPHVLQL�GDKD�GD�]DUODúWÕUPDVÕ�GXUXPX, 
O� bir aile mensubunun bakÕPÕQÕQ�ELU�LúWH�oDOÕúPDQÕ]D�HQJHO�WHúNLO�etmesi�YH�EDNÕPÕQ�EDúND�yöntemlerle�VD÷ODQPDVÕQÕQ mümkün ROPDPDVÕ�GXUXPX 
 
ùX durumlar herhangi ELU�LúL�UHGGHWPHN�LoLQ�|QHPOL�VHEHS�WHúNLO�HWPH]� 
O�� sunulan�Lúin daha önceki�LúLQL]OH�veya�H÷LWLPLQL]OH�X\XPOX�ROPDPDVÕ; hatta 
O�� H÷LWLPLQL]H�NÕ\DVOD�daha G•ú•N�nitelikli ROPDVÕ, 
O�� LúLQ�EXOXQGX÷X�\HUin HVNL�Lú\HULQH�NÕ\DVOD�GDKD�X]DNWD�ROPDVÕ, 

O� oDOÕúPD�NRúXOODUÕQÕQ�HVNL�Lú\HULQH�RUDQOD daha uygunsuz ROPDVÕ.  

Geçerli olan ücret tarifesinden veya o bölgede�ROD÷DQ�•FUHWWHQ�GDKD�G•ú•N�ELU�ücret�VXQXOPDVÕ��VDGHFH�•FUHWOHQGLUPHsi — G•ú•N�ROPDVÕ�VHEHEL\OH — 
yasalara veya JHQHO�WHDP•OOHUH�D\NÕUÕ bir LúLQ�NDEXO�HGLOPHPHVL�X\JXQ�J|U•O•U� 

(VDV�LWLEDUL\OH�\XNDUÕGD�EHOLUWLOHQ�LVWLVQDL�GXUXPODUGDQ�herhangi ELUL�V|]�NRQXVX�GH÷LOVH��NLúLVHO�oÕNDUODUÕQÕ]�NDPX�oÕNDUODUÕQÕQ DUNDVÕQGD \HU�DOPDOÕGÕU. Bu 
HVDVODU�LúH�X\uma yönelik tedbirlere yönelik NDWÕOÕP�LoLQ�GH�JHoHUOLOL÷LQH�NRUXPDNWDGÕU. 

/•WIHQ�EX�EURú•UGHNL�PDGGH���H�GLNNDW�HGLQL] (\DSWÕUÕPODU).



 

 
,KU�$QVSUXFK�DXI�$UEHLWVORVHQJHOG�,,�
�
����:HU�KDW�$QVSUXFK�DXI�$UEHLWVORVHQJHOG�,,"� 

Anspruch haben alle erwerbsfähigen hilfebedürftigen Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren, wenn sie sich gewöhnlich in Deutschland aufhalten. 
Als Ausländer können Sie Leistungen erhalten, wenn Ihnen die Aufnahme einer Beschäftigung in Deutschland erlaubt ist oder diese Erlaubnis möglich 
wäre, und Sie sich nicht nur zum Zweck der Arbeitsuche in Deutschland aufhalten (diese Ausnahme gilt dann auch für die Familienangehörigen).  

Leistungen können auch Personen erhalten, die mit einem erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in einer so genannten Bedarfsgemeinschaft leben, das heißt, 
im gleichen Haushalt zusammen leben und den Haushalt wirtschaftlich gemeinsam betreiben (siehe auch Punkt 1.2).  

Keine Leistungen erhalten Personen, die Rente wegen Alters oder Knappschaftsausgleichsleistungen beziehen oder länger als sechs Monate in einer 
stationären Einrichtung (zum Beispiel Krankenhaus oder Vollzug richterlich angeordneten Freiheitsentzuges) untergebracht sind. Auch Auszubildende, 
Teilnehmer an einer berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme, Schüler ab der 10. Klasse und Studenten erhalten in der Regel keine Leistungen.  

������:HU�LVW�HUZHUEVIlKLJ"� 

Erwerbsfähig sind Sie, wenn Sie unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens 3 Stunden täglich erwerbstätig sein können 
und nicht wegen Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit daran gehindert sind. Sie gelten auch als erwerbsfähig, wenn Ihnen eine 
Erwerbstätigkeit vorübergehend nicht zugemutet werden kann, zum Beispiel wegen der Erziehung eines Kindes unter 3 Jahren oder der Pflege eines 
Angehörigen.  
 
������:HU�LVW�KLOIHEHG•UIWLJ"� 
Hilfebedürftig sind Sie, wenn Sie Ihren eigenen Bedarf zum Lebensunterhalt, Ihre Eingliederung in Arbeit und den Unterhaltsbedarf der mit Ihnen in 
einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln sichern können. Das heißt vor allem, wenn 
Sie  
O�� keine zumutbare Arbeit aufnehmen können,  
O�� Ihr Einkommen und Vermögen, soweit Sie es zuerst für Ihren Unterhalt verwenden müssten (also der Teil über den Freibeträgen), 

nicht ausreichen und Sie keine Hilfe von Angehörigen oder Trägern anderer Sozialleistungen erhalten.  

Vorrangige Ansprüche auf Sozialleistungen und Ansprüche auf Unterhaltsleistungen gegenüber Dritten müssen Sie geltend machen.  

Ob das Einkommen und Vermögen der Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft so zu berücksichtigen ist, dass Hilfebedürftigkeit ganz, teilweise oder 
vorübergehend nicht gegeben ist, können Sie unter den Punkten 6, 7 und 8 nachlesen

����:HOFKH�/HLVWXQJHQ�JLEW�HV"� 

Erwerbsfähige Hilfebedürftige erhalten als Arbeitslosengeld II:  

O�� Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts einschließlich angemessener Kosten für Unterkunft und Heizung  
O�� unter bestimmten Voraussetzungen einen befristeten Zuschlag zum Arbeitslosengeld II, wenn sie vorher herkömmliches Arbeitslosengeld erhalten 
haben (lesen Sie dazu unter Punkt 9 nach).  

Einkommen und Vermögen des Hilfebedürftigen mindern die zustehende Geldleistung, soweit sie bestimmte Freibeträge übersteigen.  
 
����+|KH�GHU�/HLVWXQJ 

������5HJHOOHLVWXQJ�]X�6LFKHUXQJ�GHV�/HEHQVXQWHUKDOWV� 
Die Ausgangssituation: Ihr Lebensunterhalt, eventuell auch der von Angehörigen Ihrer Bedarfsgemeinschaft, ist nicht sichergestellt. Nach dem SGB II 
sind Sie und Ihre Angehörigen hilfebedürftig, wenn Sie die Grundbeträge der folgenden Tabelle aus eigenen Mitteln monatlich nicht aufbringen können; 
dann können Sie den fehlenden Betrag als Arbeitslosengeld II bekommen. Die Regelleistung deckt laufende und einmalige Bedarfe pauschal ab. Sie 
berücksichtigt den Bedarf für Ernährung, Kleidung, Körperpflege, Hausrat, Haushaltsenergie (ohne ‚Heizung) und für die Bedürfnisse des täglichen 
Lebens sowie in vertretbarem Umfang auch für Beziehungen zur Umwelt und die Teilnahme am kulturellen Leben. Darüber hinaus gibt es in bestimmten 
Fällen Leistungen für Mehrbedarfe (Punkt 4.4).  



 

 
øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�KDNNÕQÕ]�
�
����øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�NLPOHUH�|GHQLU"� 

1 RUPDOGH�$OPDQ\D¶GD�\DúD\DQ����\Dú�LOH����\Dú�DOWÕ�DUDVÕ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ROXS�GD�\DUGÕPD�LKWL\Do�GX\DQ�KHU�NLúL\H bu para ödenir. Almanya’da 
oDOÕúPD�L]QLQL]�ROGX÷X veya bu izni alma LPNDQÕQÕ]�YDUVD��YH�$OPDQ\D¶GD�VDGHFH�Lú�DUDPD�DPDFÕ\OD�EXODQPDGÕ÷ÕQÕ]�WDNGLUGH��EX�LVWLVQD�DLOH�PHQVXSODUÕ�
LoLQ�GH�JHoHUOLGLU��\DEDQFÕ�VÕIDWÕ�LOH�GH�EX hizmetlerden yararlanabilirsiniz. 

dDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL��\DUGÕPD�PXKWDo�bir birey ile D\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde��\DQL�D\QÕ�oDWÕ�DOWÕQGD�\DúD\DQ�YH�bütçeleri ortak olan��EDNÕQÕ]�
PDGGH�������NLúLOHU�GH�bu hizmetlerden yararlanabilirler. 

<DúOÕOÕN�emeklisi veya \RNOXN�GHQNOHúWLUPH�KL]PHWL�DODQlar veya�DOWÕ�D\GDn�GDKD�ID]OD�V•UH\OH�\DWÕOÕ�ELU�NXUXOXúWD�NDODnODU��|UQH÷LQ�KDVWDQH�YH\D�\DUJÕo�
NDUDUÕ\OD�YHULOHQ�KDSLV�FH]DVÕQÕQ�LQID]Õ) bu KL]PHWOHUGHQ�\DUDUODQDPD]ODU��dÕUDNOÕN�H÷LWLPL�J|UHQOHU��PHVOH÷H�KD]ÕUOD\ÕFÕ�H÷LWLP�WHGELUOHULQH�NDWÕODQODU�����
VÕQÕI�•VW•�|÷UHQFLOHU�YH�•QLYHUVLWH�WDOHEHOHUL�NXUDO�JHUH÷L�bu hizmetlerden yararlanamazlar. 

������.LPOHU�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDGÕU" 

øú�SL\DVDVÕQÕQ�ROD÷DQ�NRúXOODUÕ�DOWÕQGD�J•QGH�HQ�D]���VDDW�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�LVHQL]�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�VD\ÕOÕUVÕQÕ]��YH�KDVWDOÕN�YH\D�engellilik sebebiyle 
bu durum kesinWL\H�X÷UD\DELOLU��dDOÕúDELOLU olma durumunuz,���\Dú�DOWÕ�ELU�oRFX÷XQ�H÷LWLPL�YH\D�ELU�DLOH�PHQVXEXQXQ�EDNÕPÕ�VHEHEL\OH�geçici olarak 
NHVLQWL\H�X÷UDVD�GD�oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�VD\ÕOÕUVÕ].  
 
������.LPOHU�\DUGÕPD�PXKWDoWÕU"� 
.HQGL�JHoLP�LKWL\DFÕQÕ]Õ��ELU�LúH�bDúODPD\Õ� ve sizinle D\QÕ�ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde�\DúD\DQ�NLúLOHULQ�geçim�LKWL\DFÕQÕ�NHQGL�J•F•nüz ve 
LPNDQODUÕQÕ]OD�KLoELU�úHNLOGH�VD÷OD\DPD\DFDN veya DQFDN�NÕVÕWOÕ�|Oo•GH VD÷OD\DELOHFHN durumda ROGX÷XQX]�WDNGLUGH��\DUGÕPD�PXKWDo�VD\ÕOÕUVÕQÕ]. Bu 
durum öncelikle 
O�� NDEXO�HGHELOHFH÷LQL]�ELU Lú�EXODPDPDQÕ]�, 
O�� geliriniz ve malvarOÕ÷ÕQÕ]ÕQ��\DQL�YHUJLGHQ�PXDI�NÕVPÕQ�artan bölümü��JHoLPLQL]�LoLQ�NXOODQPDN�]RUXQGD�ROPDQÕ]�VHEHEL\OH�\HWHUOL�RODPDGÕ÷Õ ve aile 

PHQVXSODUÕQGDn veya GL÷HU sosyal hizmet kurumODUÕQGDQ destek DOPDQÕ]ÕQ�]RUXQOX�ROPDVÕ�JLEL�KDOOHUGH geçerlidir. 

Sosyal hizmet�KDNODUÕQÕ]Õ ve •o•QF•�úDKÕVODUGDQ�RODQ�QDIDND�KDNODUÕQÕ]Õ�KXNXNL�\ROODUGDQ�DUDPDQÕ]�JHUHNLU�.  

$\QÕ�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L�LoHULVLQGH�\DúD\DQ�ELUH\OHULQ�gelir ve malvarOÕNODUÕQÕn�\DUGÕPD�GX\XODQ�LKWL\DFÕQ�JLGHULOPHVLQGH�WDPDPHQ��NÕVPHQ�YH\D�JHoLFL�
RODUDN�GLNNDWH�DOÕQÕS�DOÕQPD\DFD÷ÕQÕ������YH���QXPDUDOÕ�PDGGHOHUGHQ�|÷UHQHELOLUVLQL]��

����+DQJL�KL]PHWOHU�YHULOPHNWHGLU"� 

dDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDoODU�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�RODUDN�úXQODUÕ�DOÕUODU: 

O�� asgari geçim�LKWL\DFÕQÕQ�NDUúÕODQPDVÕQD yönelik hizmetler ve buna ek olarak�EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�LKWL\DFÕQD�yönelik ölçülü giderler 
O�� EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶\H�LODYHWHQ�V•UHye ED÷OÕ ek bir ödeme, daha önce klasik�LúVL]OLN�SDUDVÕ�DOGÕ�LVHQL] (bunun için madde 9a 
EDNÕQÕ]�.  

<DUGÕPD�PXKWDo�ELUH\OHULQ�JHOLU�ve malvarOÕ÷Õ�YHUJLGHQ�PXDI�tutulan PHEOD÷ODUÕ�DúWÕ÷ÕQGD� ödenecek SDUD�\DUGÕPÕ�D\QÕ�RUDQGD�D]DOWÕOÕU.  
 
����'HVWH÷LQ�WXWDUÕ 

������*HoLP�LKWL\DFÕQÕQ�NDUúÕODQPDVÕQD�\|QHOLN�VWDQGDUW�KL]PHW 
ùu anki finansal durumunuz: JHoLP�LKWL\DFÕQÕ]��PXKWHPHOHQ sizinle  ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�LoHULVLQGH� \DúD\DQ�NLúLOHULQ geçimi�J•YHQ�DOWÕGD�GH÷LO. Sosyal 
*•YHQOLN�<DVDVÕ�,,�JHUH÷LQFH�VL]�YH�D\QÕ�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L�LoHULVLQGH�\DúD\DQ�NLúLOHU�LoLQ�tabelada sunulan WXWDUODUÕ�NHQGL�LPNDQODUÕQÕ]OD�D\OÕN�RODUDN�
temin HGHPHGL÷LQL]�WDNGLUGH��\DUGÕPD�PXKWDo�VD\ÕOÕUVÕQÕ]; bu durumda eksik kalan PLNWDUÕ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�RODUDN�DODELOLUVLQL]. Standart hizmet bir 
NHUH\H�PDKVXV�RODQ�YH�GHYDPOÕOÕN�J|VWHUHQ�W•P�LKWL\DoODUÕ�WRSWDQ�NDUúÕODU� *ÕGD��JL\LP��vücut�EDNÕPÕ��HY�Hú\DVÕ��HQHUML��ÕVÕQPD�KDULo��YH�J•QO•N�
LKWL\DoODUÕ ve de makul ölçüde sosyal harcamalar ve kültürel ihtiyaçlar bu kapsamda�GLNNDWH�DOÕU. %XQODUÕQ�KDULFLQGH�belirli özel durumlarda ek ihtiyaç 
\DUGÕPÕ�\DSÕOÕU��PDGGH�4.4).  



Anspruch auf die volle Regelleistung (100 Prozent) haben Sie  
O� als Alleinstehender oder Alleinerziehender,  
O�� oder wenn Sie mit einem minderjährigen Partner zusammenleben; der minderjährige Partner hat dann Anspruch auf 80 Prozent der Regelleistung.  

7DEHOOH�$ UEHLWVORVHQJHOG�, ,� ² �6WDQG�- XOL�� � �� �²�3 DXVFKDOLHUWH�
5 HJHOOHLVWXQJHQ��5/ � �EHL�$UEHLWVORVHQJHOG�,,�� �6R]LDOJHOG� 

Berechtigte  

• Alleinstehende 
(r) • 

Alleinerziehende 
(r) • Person mit 
minderjährigem 

Partner 100 
Prozent  

• Partner ab 
Vollendung 
des 18. 
Lebensjahres 
90 Prozent  

• Kinder ab 
Vollendung 
des 14. 
Lebensjahres 
bis zur 
Vollendung 
des 25. 
Lebensjahres • 
minderjährige 
Partner 80 
Prozent  

• Kinder bis 
zur -
Vollendung 
des 14. 
Lebensjahres 
60 Prozent  

ab 1.7.2006 für alle Länder gleich  

345 Euro  311 Euro  276 Euro  207 Euro  

 

$QSDVVXQJ�GHU�5HJHOOHLVWXQJ�GHU�7DEHOOH�$UEHLWVORVHQJHOG�,,� 

Die Regelleistung wird jeweils zum 1. Juli eines Jahres im Einklang mit der Änderung des aktuellen Rentenwertes der gesetzlichen Rentenversicherung 
angepasst. Das heißt: Steigen die Renten um einen bestimmten Prozentsatz, steigen auch die Regelleistungen entsprechend. 

 
����0HKUEHGDUIH� 

Einen Mehrbedarf, den erwerbsfähige oder nicht erwerbsfähige Personen haben, der also nicht von Regelleistungen abgedeckt wird, kann der Träger 
zusätzlich zum Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld übernehmen.  

Dafür gibt es einen Aufschlag (eventuell auch feste pauschale Beträge) zu der Regelleistung für folgende Personen:  
O�� Werdende Mütter ab der 13. Schwangerschaftswoche: 17 Prozent,  
O�� Alleinerziehende von Minderjährigen: 36 Prozent bei 1 Kind unter 7 Jahren oder 2 bis 3 Kindern unter 16 Jahren, oder je 12 Prozent für jedes Kind, 

zusammen jedoch höchstens 60 Prozent,  
O�� Behinderte Menschen, die bestimmte Leistungen nach dem SGB IX beziehungsweise dem SGB XII erhalten: 35 Prozent,  
O�� Personen, die aus medizinischen Gründen kostenaufwändigere Ernährung benötigen (wenn diese nachweislich erforderlich ist): Kosten in 

angemessener Höhe.  
 
Die Summe des insgesamt gezahlten Aufschlags für persönlichen Mehrbedarf darf nicht höher sein als der maßgebende Regelsatz für Erwerbsfähige.  
 
����/HLVWXQJHQ�I•U�8QWHUNXQIW�XQG�+HL]XQJ� 

Kosten der Unterkunft und Heizkosten werden, soweit sie DQJHPHVVHQ�sind, in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen übernommen und an Sie 
ausbezahlt. Sie sind verpflichtet, diese Leistungen nur zweckentsprechend zu verwenden. Wenn nicht sicher ist, dass Sie das Geld auch entsprechend 
verwenden, kann der Träger Zahlungen auch direkt an den Vermieter oder an einen anderen Empfangsberechtigten leisten.  

Ob die Kosten der Unterkunft angemessen sind, wird beurteilt nach  
O�� den individuellen Verhältnissen des Einzelfalles (Zahl der Familienangehörigen, Alter),  
O�� der Wohnfläche,  
O� der durchschnittlichen Höhe der örtlichen Mieten und den Möglichkeiten des örtlichen Wohnungsmarktes im unteren Preissegment. 



Sunulan standart hizmetten (yüzde 100) RUDQÕQGD�\DUDUODQDELOPHQL]�LoLQ 
O� WHN�EDúÕQD�\DúDPDQÕ]�YH\D�WHN�EDúÕQD�çocuk \HWLúWLUPHQL],  
O�� veya UHúLW�ROPD\DQ bir partnerle birlikte \DúDPDQÕ]�JHUHNLU��UHúLW�ROPD\DQ�SDUWQHU�ise % 80 standart hizmet alma KDNNÕQD sahibidir. 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�WDEORVX��²�7 HPPX]������²�Lú VL]OLN�SDUDVÕ�,,���VRV\DO�
JHOLU�LoLQ�WRSODP�VWDQGDUW��5/� 

Hak sahibi  

• 7HN�EDúÕQD�
\ DúD\DQ • tek 
EDúÕQD�çocuk 

\HWLúWLUHQ�• UHúLW 
olmayan partneri 

ile birlikte 
\DúD\DQ NLúL�
yüzde 100 

• � � ��\DúÕQÕ�
GROGXUPXú�
partnerler 
yüzde 90 

• 14�\DúÕQÕ�
GROGXUPXú�
çocuklar 25 
\DúÕQÕ�
doldurana 
kadar • UHúLW�
olmayan 
\DúWDNL�SDUWQHr 
yüzde 80  

• �� ��\DúÕQÕ�
doldurana 
kadar tüm 
çocuklar 
yüzde 60 

1.7.2006 tarihinden itibaren bütün eyaletler için HúLW 

345 Euro  311 Euro  276 Euro  207 Euro  

 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�WDEORVX��VWDQGDUW�KL]PHWLQLQ�X\DUODQPDVÕ 

6WDQGDUW�KL]PHW�KHU�\ÕOÕQ���7HPPX]�D\ÕQGD�\DVDO�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕQÕQ�J•QFHO�HPHNOLOLN�GH÷HUL�GH÷LúLPL�LOH uyum halinde J•QFHOOHúWLULOLU. Yani emekli 
ücretleri�EHOLUOL�ELU�\•]GH�RUDQÕQGD�DUWWÕ÷ÕQGD, standart hizmetler de buna uygun olarak DUWÕú�J|VWHULU. 

 
����(N�LKWL\DoODU 

dDOÕúDELOLU�YH\D�oDOÕúDPD]�GXUXPGD�RODQ�bireylerin standart ödemeler�WDUDIÕQGDQ�NDUúÕODQPD\DQ�ek LKWL\DoODUÕQÕ üstlenici kurum�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH\D�
sosyal gelir NDSVDPÕQGD�•VWOHQHELOLU. 

%XQXQ�LoLQ�DúD÷ÕGD�EHOLUWLOHQ�NLúLOHUe standart hizmete ilaveten ek bir ödeme (muhtemelen sabit bir toplam miktar) \DSÕODELOLU:  
O�� 13. KDPLOHOLN�KDIWDVÕQGDQ�VRQUD�DQQH�DGD\ODUÕQD: yüzde 17,  
O�� WHN�EDúÕQD�N•o•N�oRFXN�\HWLúWLUHQOHUe: ��\DúÕQÕQ�DOWÕQGD�her ELU�oRFXN�YH\D����\DúÕQÕQ�DOWÕQGD��-3 çocuk için yüzde 36 veya her bir çocuk için yüzde 

12, ancak maksimum yüzde 60,  
O�� 6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�,;�veya�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�;,,�JHUH÷LQFH�belirli hizmetlerden yararlanan özürlü bireyler: yüzde 35,  
O�� WÕEEL�VHEHSOHUOH�\•NVHN�PDOL\HWOL�JÕGDODUD�LKWL\DFÕ�bulunan�NLúLOHU�(bu GXUXPXQ�NDQÕWODQPDVÕ ve gerekli ROPDVÕ�GXUXPXQGD, uygun tutarda).  
 
KLúLVHO�ek ihtiyaçlar için ödenen toplam PLNWDU�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�ELUH\OHU için ölçüt olan standart RUDQÕ�DúDPD].  
 
����%DUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�KL]PHWOHUL 

%DUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�PDOL\HWOHUL��| Oo• O•�ROPDODUÕ�NRúXOX\OD�gerçek PLNWDUODUÕ�WXWDUÕQGD�NDUúÕODQÕU ve WDUDIÕQÕ]D ödenir. Si]�LVH�EX�\DUGÕPÕ�VDGHFH�DPDFÕQD�
X\JXQ�úHNLOGH�sarf etmekle mükellefsiniz. PDUD\Õ�X\JXQ�úHNLOGH�VDUI�HWWL÷LQL]GHQ�NXúNX�GX\XOXUVD�, yetkili�|GHPH\L�GR÷UXGDQ�ev sahibine veya ev sahibi 
DGÕQD�WDKVLODWD�KDN�VDKLEL�ELU�EDúND�NLúL\H�\DSDU.  

%DUÕQPD�PDOL\HWLQLQ�|Oo•O•�ROXS�ROPDGÕ÷Õ�úX�NÕVWDVODUD�J|UH�GH÷HUOHQGLULOLU� 
O�� NLúLQLQ bireysel durumu��DLOH�PHQVXSODUÕQÕQ�VD\ÕVÕ��\Dú),  
O�� LNDPHW�DODQÕ,  
O�� bölgedeki�NLUDODUÕQ�RUWDODPD�IL\DWÕ�YH�\HUHl NRQXW�SL\DVDVÕQÕQ�DOW�IL\DW�OLPLWOHUL. 



Bewohnen Sie ein Eigenheim oder eine Eigentumswohnung, dann gehören zu den Kosten der Unterkunft auch die damit verbundenen Belastungen 
(zum Beispiel angemessene Schuldzinsen für Hypotheken, Grundsteuer, Wohngebäudeversicherung, Erbbauzins, Nebenkosten wie bei 
Mietwohnungen). 1 LFKW�dazu gehören die 7LOJXQJVUDWHQ, mit denen letztlich Vermögen aufgebaut wird, was mit dem Zweck einer Fürsorgeleistung 
nicht vereinbar ist.  

Wenn die Aufwendungen höher als angemessenen sind, dann sind Sie verpflichtet, die Kosten der Unterkunft möglichst zu senken. Dann kann unter 
Umständen auch ein Umzug in eine günstigere Wohnung verlangt werden. Dieser kommt nur dann in Betracht, wenn die Wohnung unangemessen groß 
und die Aufwendungen unangemessen hoch sind. Darüber entscheidet Ihr zuständiger Träger.  

Sollte bei Ihnen ein Umzug notwendig sein, werden die Kosten Ihrer Unterkunft solange gezahlt, bis Ihnen ein Umzug möglich ist oder zugemutet 
werden kann, in der Regel jedoch für längstens 6 Monate.  

Außerdem kann Ihr bisheriger Träger die Kosten für das Beschaffen der neuen Wohnung und die Umzugskosten und (ein eventuell neuer Träger) die 
Mietkaution (diese in der Regel als Darlehen) für Sie übernehmen.  

 
Beachten Sie bitte: Bevor Sie einen Vertrag über eine neue Unterkunft abschließen, ist es notwendig, vom bisher örtlich zuständigen Träger eine 
Einverständniserklärung für die künftigen Aufwendungen einzuholen.  
 
Wenn sich nach einem nicht erforderlichen Umzug die Kosten der Unterkunft erhöhen, werden nur die bisherigen Kosten weiter erbracht. 
 

Wenn Sie Leistungen für Unterkunft und Heizung erhalten und schon Miet- und /oder Heizkosten schuldig geblieben sind, dann können Sie zum 
Begleichen der Schulden ein Darlehen erhalten, damit Ihre Unterkunft gesichert wird. Allerdings müssen Sie eventuell vorhandenes Vermögen – auch 
innerhalb des Grundfreibetrages, vgl. Punkt 8.2- zuvor für die Schuldentilgung einsetzen. 

Neben den genannten Leistungen besteht kein Anspruch auf Wohngeld. Dies gilt bereits ab Antragstellung auf Leistungen zur Grundsicherung. 
 
Ab 1.1.2007: Auszubildende, die Berufsausbildungsbeihilfe oder Ausbildungsgeld nach dem SGB III oder Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz erhalten, können einen Zuschuss zu den ungedeckten Kosten der Unterkunft erhalten. 
 
  

������=XVlW]OLFKH�%HVRQGHUKHLWHQ�EHL�8P]XJ�DXV�GHP�+DXVKDOW�GHU�(OWHUQ��

Wenn Sie unverheiratet sind, das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und bei den Eltern oder einem Elternteil ausziehen wollen, dann können Sie 
Miete und Heizkosten für die neue Unterkunft nur erhalten, wenn Sie eine Zusicherung Ihres bisherigen Trägers, oder bei Umzug in den 
Zuständigkeitsbereich eines neuen Trägers auch von diesem, die Zusicherung für diese Kosten einholen.  
 
Sie erhalten die Zusicherung, wenn  
 

·  schwerwiegende soziale Gründe gegen ein Verbleiben in der elterlichen Wohnung sprechen und dies nachgewiesen wird, oder 
·  der Umzug in die neue Unterkunft zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt erforderlich ist, oder 
·  nachweislich ein ähnlich schwerwiegender Grund vorliegt.  

 
Bitte beachten Sie: Diese Zusicherung müssen Sie vor dem Abschluss des Vertrages über die neue Unterkunft einholen; eine Ausnahme 
gilt nur, wenn Ihnen das aus den obigen Gründen nicht zumutbar ist.  

 

Ziehen Sie ohne die erforderliche Zusicherung um, dann erhalten Sie nur 80 % der Regelleistung für Alleinstehende. Leistungen für Miete und 
Heizkosten werden dann nicht erbracht. Auch Leistungen für die Erstausstattung der Wohnung – vgl. Punkt 4.6.3 – werden dann nicht übernommen. 

 

����$EZHLFKHQGH�/HLVWXQJHQ�LQ�1RWIlOOHQ� 

������'DUOHKHQ�EHL�EHVRQGHUHP�%HGDUI� 

In besonderen Lebenslagen kann ein Bedarf entstehen, der Ihren Lebensunterhalt gefährdet, den Sie aber nicht verhindern können. In einer solchen 
Notsituation kann eine Sachleistung (Anschaffungswert) oder Geldleistung als Darlehen erbracht werden.  

Ein solcher unabweisbarer Bedarf kann zum Beispiel durch Verlust, Beschädigung oder Diebstahl einer Sache oder dringend notwendige 
Wartungsarbeiten entstehen.  

Das Darlehen wird getilgt, indem monatlich maximal 10 Prozent von den Regelleistungen für die ganze Bedarfsgemeinschaft abgezogen und weniger 
ausgezahlt werden (Aufrechnung). 



Kendinize ait bir müstakil bir ev veya bir dairede ikamet etmeniz durumunda, baUÕQPD�JLGHUOHULQH�EXQXQOD�ilintili GL÷HU�yan giderler de dahildir 
�|UQH÷LQ�LSRWHNOHU�LoLQ�|Oo•O•�oranda borç faizi, arazi vergisi��PHVNHQ�VLJRUWDVÕ��•VW�NXOODQÕP�KDNNÕ�ödemesi��NLUDOÕN�PHVNHQOHUGH�ROGX÷X�JLEL�\DQ�
giderler). Nihayetinde malvarOÕ÷ÕQÕQ�JHQLúOHWLOPHVLQH�\DUD\DQ��EDNÕP�\DUGÕPÕQÕQ�DPDFÕ\OD�X\XúPD\DQ�LWID�|GHPHOHUL bu kapsama dahil GH÷LOGLU. 

MasraflarÕQ ölçülü bir  VHYL\H\L�DúPDVÕ�GXUXPXQGD��EDUÕQPD�JLGHUOHULQL�P•PN•Q�ROGX÷X�|Oo•GH�asgariye indirmekle mükellefsiniz. Aksi takdirde daha 
uygun bir meskene WDúÕQPDQÕ] talep edilebilir. Bu durum, ancak meskenin uygunsuz ölçüde büyük  ve giderlerin uygunsuz ölçüde yüksek�ROPDVÕ�
durumunda, söz konusu olabilir. %X�NRQX�KDNNÕQGD�QLKDL�NDUDUÕ \HWNLOL�NLúL verir. 

SL]LQ�LoLQ�ELU�WDúÕQPD�NDoÕQÕOPD]�hale gelirse,�EDUÕQPD�JLGHUOHULQL]�WDúÕQPD\Õ�JHUoHNOHúWLUPHQLz mümkün olan en erken tarihe kadar veya 
WDúÕQPDQÕ]ÕQ�X\JXQ�RODFD÷Õ�]DPDQD�NDGDU�NDUúÕODQÕU��DQFDN�bu süre NXUDO�JHUH÷L���D\Õ�DúDPD].  

A\UÕFD�yetkili VL]LQ�DGÕQÕ]D�yeni bir meskenin VD÷ODQPDVÕQD�\|QHOLN�PDVUDIODUÕ��WDúÕQPD�JLGHUleri ve (muhtemelen yeni bir yetkili) kira depozitosunu 
�NXUDO�JHUH÷L�|G•Qo�RODUDN��NDUúÕOD\DELOLU. 

 
Lütfen dikkat ediniz: yeni bir konut�LoLQ�ELU�V|]OHúPH�\DSPDGDQ�|QFH, mevcut�\HWNLOL�\HUHO�VRUXPOXGDQ�JHOHFHNWHNL�KDUFDPDODU�LoLQ�UÕ]D�EH\DQÕ�DOPDQÕ]�
önemlidir. 
 
Gerekli olmayan�ELU�WDúÕQPD�VRQXFXQGD�EDUÕQPD�JLGHUOHUL�yükselecek olursa, o ana kadar geçerli olan�PDOL\HWOHU�D\QHQ�NDUúÕODQPD\D�GHYDP�HGLOLU. 
 

BDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�LoLQ�\DUGÕP�DOÕUNHQ kira ve/veya ÕVÕQPD�PDOL\HWL�ERUFXQX]�ROXúWX\Va��EDUÕQPD�LKWL\DFÕQÕ]ÕQ�J•YHQGH�ROPDVÕ�LoLQ�ERUoODUÕQÕ]Õ kapatmak 
üzere ödünç para alabilirsiniz. Ancak muhtemelen mevcut malvarOÕ÷ÕQÕ]Õ�– temel vergiden muaf RODQ�NÕVPÕ da dahil olmak üzere – EDNÕQÕ] madde 8.2 
ERUoODUÕQÕ]Õ�NDUúÕODPDN�LoLQ�|QFHOLNOH devre\H�VRNPDOÕVÕQÕ]. 

<XNDUÕGD�EDKVHGLOHQ�KL]PHWOHULQ�\DQÕ�VÕUD�HN�ELU�NLUD�\DUGÕPÕ�KDNNÕ�PHYFXW�GH÷LOGLU��%X�durum, temel LKWL\DoODUÕQ�JLGHULOPHVLQL talep HWWL÷LQL]�DQ�LWLEDUÕ�
ile geçerlidir. 
 
1.1.2007 tarihinden itibaren: 6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�,,,�JHUH÷LQFH�PHVOHN�H÷LWLPL�NDWNÕVÕ�YH\D�H÷LWLP�bursu alan veya�)HGHUDO�(÷LWLP�7HúYLN�<DsaVÕ�
X\DUÕQFD destek alan oÕUDNOÕN�|÷UHQFLOHUL�NDUúÕODQPDPÕú�EDUÕQPD�JLGHUOHUL�LoLQ�HN�|GHPH�DODELOLUOHU. 
 
  

������$QQH�EDEDQÕQ�\DQÕQGDQ�WDúÕQPD�GXUXPXQGDNL�HN�KXVXVL\HWOHU�

EvlenmemLú�ve henüz����\DúÕQÕ]Õ�GROGXUPDPÕú�ROXS�DLOHQL]LQ�YH\D�DQQH�YH\D�EDEDQÕ]ÕQ�\DQÕQGDQ�WDúÕQPDN�LVWL\RUVDQÕ]��EX�GXUXPGD�\HQL�konutunuz için 
NLUD�YH�ÕVÕQPD�JLGHUOHULQLQ�NDUúÕODQPDVÕ�LoLQ \HWNLOL�NLúLGHQ güvence DOPDQÕ] veya ELU�EDúND yetkilinin�\HWNL�VÕQÕUODUÕ�bölgesine WDúÕQDFDNVDQÕ] bu bölgeden 
VRUXPOX�\HWNLOLGHQ�RQD\�DOPDQÕ]�JHUHNLU. 
 
Size úX�úDUWODUGD�J•YHQFH�YHULOLU  
 

·  ailenizin�\DQÕQGD�NDOPDQÕ]Õ NDEXO�HGLOHPH]�KDOH�JHWLUHQ�|QHPOL�VRV\DO�NRúXOODUÕQ�EXOXQPDVÕ�YH�EXQODUÕQ�NDQÕWODQPDVÕ�YH\D 
·  Lú�SL\DVDVÕQD�X\Xm için yeni bir konutuna�WDúÕQPDQÕQ gerekli hale gelmesi 
·  VRPXW�NDQÕWODUD�GD\DQDQ�EHQ]HUL�ELU�|QHPOL�JHUHNoH. 

 
Lütfen dikkat ediniz: bu güvenceyi yeni konutla�LOJLOL�V|]OHúPH\L�\DSPDGDQ�|QFH�DOPDOÕVÕQÕ]��LVWLVQDi olarak \XNDUÕGDNL�JHUHNoHOHUGHQ�ELULVL�LVL]Ln için 
JHoHUOL�LVH��EX�L]QLQ�YHULOHFH÷LQL�YDUVD\DELOLUVLQL]� 

 

Gerekli olan bu güvenceyi almadan WDúÕQDFDN�ROXUVDQÕ], bu takdirde \DOQÕ]�\DúD\DQODUD�YHULOHQ�VWDQGDUW�KL]PHWLQ�VDGHFH����LQL�DOÕUVÕQÕ]��.LUD�YH�ÕVÕQPD�
PDVUDIODUÕ LVH�NDUúÕODQPD]��0HVNHQLQ�tefriúDWÕ�\DUGÕPODUÕ�– NDUúÕODúWÕUÕQÕ]�PDGGH 4.6.3 – da üstlenilmez. 

 

����$FLO�GXUXPODUGD�IDUNOÕOÕN�J|VWHUHQ�KL]PHWOHU 

������g]HO�LKWL\Do�KDOLQGH�|G•Qo�SDUD 

Özel ED]Õ�GXUXPODUÕQGD�JHoLPLQL]L�WHKOLNH\H�VRNDQ��ancak önlenmesi pek de mümkün olmayan ED]Õ ihtiyaçlar�ROXúDELOLU. Bu tür acil bir durumda ayni 
\DUGÕP��HGLQLP�GH÷HUL��YH\D�|G•Qo�RODUDN�SDUD�\DUGÕPÕ�VD÷ODQDELOLU� 

%X�W•U�NDoÕQÕOPD] bir ihtiyaç, önemli�ELU�Hú\DQÕQ�ND\EHGLOPHVL��KDVDU�J|UPHVL�YH\D�oDOÕQPDVÕ�VHEHEL\OH�veya�DFLOHQ�JHUHNOL�RODQ�EDNÕP�oDOÕúPDODUÕ�nedeni 
ile�ROXúDELOLU� 

Tüm ihtiyaç birlikteliklerinde�D\GD�VWDQGDUW�\DUGÕP�PLNWDUÕQGDQ�\•]GH�RQ�NÕVÕQWÕ�\DSÕODUDN�ödünç para geri |GHQPHVL�VD÷ODQÕU��KHVDSWDQ�kesme). 



������6DFKOHLVWXQJHQ�DOV�5HJHOOHLVWXQJ� 
Die Regelleistung kann zum Teil oder auch ganz als Sachleistung (in Form von Gutscheinen) erbracht werden, wenn Sie diese zum Beispiel wiederholt 
zu schnell verbrauchen, weil Ihre Lebensführung nicht der Höhe der Leistung angemessen ist, und wenn Sie zur Überbrückung ein zusätzliches Darlehen 
beantragen. Solches „unwirtschaftliches Verhalten“ liegt zum Beispiel sicher dann vor, wenn Sie die monatlichen Leistungen bereits kurz nach der 
Auszahlung verbraucht haben. 

 
������(LQPDOLJH�/HLVWXQJHQ� 

Die monatliche Regelleistung ist für den laufenden Unterhalt vorgesehen.  

Daneben können einmalige Leistungen für  

O�� die Erstausstattung der Wohnung einschließlich Haushaltsgeräten,  
O�� die Erstausstattung für Bekleidung und Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt sowie  
O�� mehrtägige Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen erbracht werden.  

 
Diese einmaligen Leistungen werden als Geldleistung oder auch als Sachleistung (Gutscheine) gewährt. Es kann auch ein Pauschalbetrag festgelegt 
werden.  

Ein Anspruch auf solche Leistungen besteht auch dann, wenn Sie keine Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten, aber kein ausreichendes 
Einkommen oder Vermögen haben, um diesen speziellen Bedarf voll abzudecken. Dabei kann aber Einkommen der nächsten 6 Monate nach der 
Entscheidung mit berücksichtigt werden.  

 
����:DQQ��ZLH�XQG�ZLH�ODQJH�ZLUG�JH]DKOW"� 

Geldleistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts werden für jeden Monat im Voraus gezahlt. Dabei werden alle vollen Monate immer gleich mit 30 
Kalendertagen berechnet. Stehen die Leistungen nicht für einen vollen Monat zu, wird für jeden Tag 1/30 der monatlichen Leistung gezahlt.  

%HLVSLHOH�� 
Anspruch für Februar mit 28 Tagen:  

Anspruchsbeginn  Sie erhalten Leistungen  
am 1. Februar:  für 30 Tage = 30/30  

Anspruchsbeginn  Sie erhalten Leistungen  

am 28. Februar:  für 1 Tag = 1/30  

Anspruch endete  Vom 17. bis 30. Tag  

ab Beginn 17. 
Februar;  

haben Sie keinen Anspruch  

Sie haben bereits für  und daher für 14 Tage zu viel  
30 Tage Leistungen  erhalten = 14/30  
erhalten:   

Anspruch für März  Sie haben im März nur für  
endet ab Beginn  30 Tage Leistungen erhalten;  
des 31. März:  der Anspruch ändert sich 

nicht.  
 
In der Regel steht Ihnen das überwiesene Geld am ersten Arbeitstag des laufenden Monats zur Verfügung. Auf mögliche Verzögerungen 
auf dem Zahlungsweg (zum Beispiel verspätete Gutschrift auf Ihrem Konto oder verspätete Zustellung einer Zahlungsanweisung) hat Ihr 
Träger jedoch keinen Einfluss.  

Wie schnell Sie zu Ihren Leistungen kommen hängt auch davon ab, wann Sie die Antragsunterlagen bei dem für Sie zuständigen Träger 
abgeben. Dieser wird Ihren Antrag so rasch wie möglich bearbeiten. Dazu ist aber gewisse Zeit nötig. Geben Sie deshalb Ihren Antrag 
und die zugehörigen Unterlagen so früh wie möglich und YROOVWlQGLJ�ab. Erst dann kann Ihr Antrag bearbeitet werden.  



������6WDQGDUW�\DUGÕP�RODUDN�D\QL�\DUGÕP 
6WDQGDUW�\DUGÕP�ED]Õ�GXUXPODUGD�NÕVPHQ�veya tamamen ayni�\DUGÕP�biçiminde��NXSRQ�úHNOLQGH��\DSÕODELOLU, özellikle�\DúDP�DQOD\ÕúÕQÕ]ÕQ�\DUGÕPODUÕQ�
WXWDUÕ�LOH uygun olmamDVÕ�YH�\DSÕODQ�\DUGÕPÕ�GHYDPOÕ�ELoLPGH çabuk tüketmeniz ve VDGHFH�J•QO•N�VÕNÕQWÕODUÕ atlatmak için ek ödünç para talep etmeniz 
durumunda, bu yöne gidilebilir. Bu tür “iktisadi olmayan daYUDQÕúODU´�D\OÕN�\DUGÕPÕ�|GHQPHVLQGHQ�NÕVD�ELU�V•UH�VRQUD�KHPHQ�W•NHWPeniz gibi durumlarda 
söz konusu olabilmektedir. 

 
������%LU�NHUH\H�PDKVXV�\DUGÕPODU 

$\OÕN�VWDQGDUW�\DUGÕP�GHYDPOÕOÕN gösteren JLGHUOHULQ�NDUúÕODQPDVÕ�LoLQ�|QJ|U•OP•úW•U.  

%XQXQ�\DQÕ�VÕUD�DúD÷ÕGDNL�GXUXPODU�LoLQ bir kereye�PDKVXV�\DUGÕPlar da�VD÷ODQDELOLU� 

O�� Meskenin ilk WHIULúDWÕ ve�HY�Hú\DODUÕ,  
O�� *DUGÕURS�G•]PH ve hamilelik veya�GR÷XPGD�EHEH÷LQLQ�LON�JL\VLOHUL�YH 
O�� Okul NXUDOODUÕ çerçevesinde ELU�J•Q•�DúDQ�VÕQÕI�JH]LOHUL� 

 
%LU�NHUH\H�PDKVXV�\DUGÕPODU�SDUD�\DUGÕPÕ�veya�D\QL�\DUGÕP��NXSRQ��RODUDN�|GHQLUOHU��7RSODP�ELU�PHEOD÷�úHNOLQGH�GH tespit edilebilir. 

%X�W•U�\DUGÕPODUD��asgari JHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQL�LoLQ�\DUGÕP�DOPDVDQÕ]�ELOH, bu tür özel bir LKWL\DFÕ�NDUúÕOD\DELOHFHN�\HWHUOL�JHOLU�YH�malvarOÕ÷ÕQD�VDKLS�
ROPDPDQÕ]�GXUXmunda da hak sahibi olabilirsiniz. Ancak bu noktada verilecek kararÕ takip eden���D\ÕQ�JHOLUL�GH�GLNNDWH�DOÕQDELOLU�� 

 
����1H�]DPDQ��QDVÕO�YH�QH�NDGDU�V•UH�|GHPH�\DSÕOÕU"� 

*HoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQLQH�\|QHOLN�SDUD�\DUGÕPODUÕ�KHU�D\�LoLQ�SHúLQ ödenir. Bu arada bütün tam aylar daima�HúLW��0 WDNYLP�J•Q•�RODUDN�KHVDSODQÕU. Tam 
bir ay için ödenmeyen \DUGÕPODU��KHU�ELU�J•Q�LoLQ�1/30 günlük pay üzerinden ödenir. 

g UQHNOHU�� 
28 günlük�ùXEDW�D\Õ�LoLQ�KDN�HGLOHQ:  

HDN�HGLú�EDúODQJÕFÕ  $ODFD÷ÕQÕ]�\DUGÕPODU  
��ùXEDW:  30 gün için = 30/30  

+DN�HGLú�EDúODQJÕFÕ  $ODFD÷ÕQÕ]�\DUGÕPODU 

28�ùXEDW:  1 gün için = 1/30  

+DN�HGLú����ùXEDW’ta 17. günden 30. güne kadar 

son buluyor,  KDN�HGLúLQL]�\RN  
siz ise 30 gün  ve bu sebeple 14 günlük fazla 

SDUD�DOPÕú� 
NDUúÕOÕ÷Õ�\DUGÕP� oluyorsunuz = 14/30  
DOGÕQÕ]�   
0DUW�D\Õ�LoLQ�KDN�HGLú�
31 Mart tarihiyle  0DUW�D\Õ�LoLQ�VDGHFH����J•Q� 
son  NDUúÕOÕ÷Õ�\DUGÕP�DOGÕQÕ]�� 
buluyor:  KDN�HGLúWH�der GH÷LúLNOLN yok.  
 
.XUDO�JHUH÷L�LON�Lú�J•Q•�KDYDOH�HGLOHQ�SDUD�LoLQGH�EXOXQGX÷XQX]�D\�LoLQ�verilmektedir. Ancak ödeme yolODUÕQGDNL�RODVÕ�JHFLNPHOHUGH�
�|UQH÷LQ�KHVDEÕQÕ]D�geçisin geciktirilmesi veya�|GHPH�WDOLPDWÕQÕQ�JHFLNPHOL�YHULOPHVL��yetkilinin hiçbir etkisi yoktur. 

<DUGÕPODUD�QH�NDGDU�oDEXN�XODúDFD÷ÕQÕ], EDúYXUX�EHOJHOHULQL�VL]LQ�LoLQ�\HWNLOL�RODQ�VRUXPOX\D�ne zaman teslim etWL÷LQL]H�ED÷OÕGÕU��6RUXPOX�
EDúYXUXQX]u�P•PN•Q�ROGX÷XQFD�KÕ]OÕ�bir úHNLOGH�KL]PHWH�VRNDFDNWÕU. Ancak bunun için belirli bir LúOHP�V•UHVL gerekmektedir. Bu sebeple 
EDúYXUXQX]X�YH�LOJLOL�EHOJHOHUL�P•PN•Q�RODQ�HQ�NÕVD�V•UHGH�YH�HNVLNVL] olarak teslim ediniz. B|\OHFH�EDúYXUXQX]�derhal LúOHPH�
konulabilir. 



 
Wenn Sie einen Vorschuss auf eine Leistung erhalten haben und sich später herausstellt, dass Ihr Anspruch niedriger ist oder Sie gar 
keinen Anspruch haben, müssen Sie die überzahlte Leistung erstatten. Das gleiche gilt in der Regel, wenn Sie falsche Angaben gemacht 
haben und deshalb eine zu hohe Leistung ausgezahlt wurde. 

Über Ihren Antrag entscheidet allein der zuständige Träger. Dieser veranlasst auch die Überweisungen an Sie und führt alle 
Leistungsunterlagen. Wenden Sie sich daher bitte an diesen Träger, wenn Sie Fragen zur Überweisung haben oder Auskünfte in Ihrer 
Leistungsangelegenheit wünschen. Nur dort kann Ihre Anfrage schnell bearbeitet werden.  

������.RVWHQIUHLH�hEHUZHLVXQJ�DXI�HLQ�.RQWR� 
Die Leistungen zur Grundsicherung erhalten Sie QXU�GDQQ�NRVWHQIUHL, wenn Sie die Geldleistungen auf ein Konto bei einem Geldinstitut in 
Deutschland überweisen lassen! Sie müssen dazu selbst Kontoinhaber oder — bei einem gemeinsamen Konto — zumindest Mitinhaber sein.  

Auf Empfehlung des Zentralen Kreditausschusses (ZKA) haben alle Kreditinstitute, die üblicherweise Girokonten für alle Bevölkerungsgruppen führen, 
für jeden Bürger auf Wunsch ein Girokonto (Guthabenkonto) bereitzustellen, wenn dies nicht aus besonderen Gründen im Einzelfall unzumutbar ist. 

 
������=DKOXQJ��ZHQQ�6LH�NHLQ�.RQWR�KDEHQ� 
: HQQ�6LH�NHLQ�.RQWR�KDEHQ, wird Ihnen eine Ä=DKOXQJVDQZHLVXQJ�]XU�9HUUHFKQXQJ³�zugeleitet. Diese Zahlungsanweisung können Sie sich (oder 
eine von Ihnen beauftragte Person) bei jeder Auszahlungsstelle der Deutschen Post oder der Deutschen Postbank bar auszahlen lassen. Dadurch entstehen 
jedoch pauschal Kosten von 2,10 Euro, die gleich von der zustehenden Leistung abgezogen werden! 6LH�ZHUGHQ�QLFKW�DEJH]RJHQ��ZHQQ�6LH�
QDFKZHLVHQ��GDVV�,KQHQ�GLH�(LQULFKWXQJ�HLQHV�.RQWRV�EHL�HLQHP�*HOGLQVWLWXW�QLFKW�P|JOLFK�LVW���
 
Von der Auszahlungsstelle werden aber bei einer Barauszahlung (zusätzlich) immer noch die folgende Auszahlungsgebühren einbehalten. Die Träger der 
Alg II — Leistungen haben hierauf keinen Einfluss!  
 
   Zahlungsbetrag    Gebühr  
 
  bis 50,– Euro   3,50 Euro  
Über 50,– Euro   bis 250,– Euro   4,00 Euro  
Über 250,– Euro   bis 500,– Euro   5,00 Euro  
Über 500,– Euro   bis 1.000,– Euro  6,00 Euro 
Über 1.000,– Euro bis 1.500,– Euro   7,50 Euro  

 

Einzelbeträge unter zehn Euro werden nicht ausbezahlt, sondern so lange angesammelt, bis der Betrag höher ist. Wenn so allerdings schon länger als 
sechs Monate nichts mehr ausbezahlt wurde, wird auch ein Betrag unter zehn Euro ausgezahlt. 

 
������%HZLOOLJXQJVGDXHU� 

Um in überschaubaren Abständen prüfen zu können, ob die Voraussetzungen für Ihren Anspruch noch stimmen, werden die Leistungen in der Regel 
jeweils für sechs Monate bewilligt, außer es ist bekannt, dass die Voraussetzungen schon vorher wegfallen. 

 
����3IlQGXQJ�GHV�$QVSUXFKV�DXI�/HLVWXQJ� 

Ansprüche auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts sind in der Regel unpfändbar und können deshalb auch nicht übertragen oder verpfändet 
werden. Wird die Leistung auf ein Konto bei Ihrem Geldinstitut überwiesen, so kann der Zahlbetrag erst sieben Kalendertage nach der Gutschrift 
gepfändet oder mit einer Forderung Ihres Geldinstituts verrechnet werden. Davor muss Ihnen das Geldinstitut die Leistung auf Verlangen auszahlen.



 
Bir yardÕP�LoLQ�DYDQV�DOGÕNWDQ�VRQUD�KDNNÕQÕ]ÕQ�GDKD�G•ú•N�ROGX÷X�veya buna KLo�KDNNÕQÕ]ÕQ�EXOXQPDGÕ÷Õ ortaya oÕNDFDN�ROXUVD, fazladan 
|GHQHQ�SDUD\Õ�JHUL�|GHPHN�]RUXQGD�NDOÕUVÕQÕ]��$\QÕ�durum�NXUDO�JHUH÷L�YHUGL÷LQL]�\DQOÕú�ELOJLGHQ�|W•U•��size JHUH÷LQGHQ fazla yarGÕP�
\DSÕOPDVÕ�GXUXPXQGD�GD geçerlidir. 

%DúYXUXQX]�KDNNÕQGD�\DOQÕ]FD�\HWNLOL�VRUXPOX�NDUDU�YHULU��6RUXPOX�VL]e�KDYDOH�\DSÕOPDVÕQÕ�VD÷ODU�YH�verilen hizmet ile ilgili HYUDNODUÕ�GD�
takip eder. Bu anlamda KDYDOH�LOH�LOJLOL�VRUXODUÕQÕ]Õ�YH\D�\DUGÕP�PHVHOHQL]�ile ilgili bilgi LVWH÷LQL]L, lütfen bu sorumluya yöneltiniz. 
Talebiniz sadece burada�KÕ]OÕ�ELU�úHNLOGH�LúOHPH�NRQXOXU�  

������+HVDED�PDVUDIVÕ]�KDYDOH 
Temel LKWL\DoODUÕQ�JLGHULOPHVLQH�\|QHOLN�\DUGÕPÕQÕ, VDGHFH�SDUD�\DUGÕPÕQÕ�$OPDQ\D¶GD�bulunan finansal bir kurumdaki hesaba havale ettirmeniz 
durumunda,  NHVLQWLVL]�RODUDN�DOÕUVÕQÕ]! %XQXQ�LoLQ�NHQGL�KHVDEÕQÕ]ÕQ�YH\D — ortak bir hesap da olabilir — hesap ELUOLNWHOL÷LQÕ]ÕQ�ROPDVÕ zorunludur.  

Merkezi kredi kurumunun (ZKA) tavsiyesi üzerine genel tüketiciye yönelik, standart�FLUR�KHVDEÕ�tutan tüm�NUHGL�NXUXPODUÕ�KHU�YDWDQGDúD�LVWHN�•]HULQH�ELU�
FLUR�KHVDEÕ�açmak zorunGDGÕUODU, DQFDN�|]HO�QHGHQOHUGHQ�|W•U•�EXQXQ�NDEXO�HGLOHPH]�ROPDVÕ�LVWLVQDGÕU. 

 
������+HVDEÕQÕ]ÕQ�ROPDPDVÕ�GXUXPXQGD�|GHPH 
+ HVDEÕQÕ]�ROPDGÕ÷Õ�WDNGLUGH��size�³PDKVXSODúPD�LoLQ�|GHPH�WDOLPDWÕ´�gönderilir. %X�|GHPH�WDOLPDWÕ�LOH VL]��YH\D�VL]LQ�WDUDIÕQÕ]GDQ�J|UHYOHQGLULOHQ�
ELU�NLúL���Deutsche Post veya Deutsche Postbank¶ÕQ�E•W•Q�úXEHOHULQGHQ�|GHPH�alabilir. $QFDN�EX�GXUXPGD�KD]ÕU�EXODQDQ�\DUGÕP�SDUDVÕQGDQ�anÕQGD 
G•ú•OHQ�2,10 Euro�WXWDUÕQGD�ELU�J|W•U•�PDOL\HWL�ROXúPDNWDGÕU! $QFDN�ELU�ILQDQVDO�NXUXPGD�KHVDS�DoWÕUPDQÕ]ÕQ�P•PN•Q�ROPDGÕ÷ÕQÕ�
NDQÕWODGÕ÷ÕQÕ]GD�EX�NHVLQWL�\DSÕOPD]���
 
gGHPH�\DSÕODQ�úXEHOHUGH�her bir nakit ödemesinde úX�DQ�LoLQ��D\UÕFD��DúD÷ÕGDNL�|GHPH�•FUHWOHUL�DOÕQPDNWDGÕU��øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�KL]PHWOHUL�VRUXPOXODUÕQÕQ�
bunda hiçbir etkisi yoktur!  
 
  gGHQHFHN�PHEOD÷       Ücret  
 
  50,– Euro’ya kadar   3,50 Euro  
50,– Euro üzeri   250,– Euro’ya kadar   4,00 Euro  
250,– Euro üzeri  500,– Euro’ya kadar   5,00 Euro  
500,– Euro üzeri  1.000,– Euro’ya kadar   6,00 Euro 
1.000,– Euro üzeri  1.500,– Euro’ya kadar   7,50 Euro  

 

2 Q�(XUR¶QXQ�DOWÕQGDNL�PHEOD÷ODU�LoLQ�|GHPH�\DSÕOPD], bu tür�PHEOD÷lar \HWHUOL�E•\•NO•÷H�XODúÕQFD\D�NDGDU�ELULNWLULOLU. $QFDN�DOWÕ�D\GDn fazla bir süre 
boyunca herhangi bLU�|GHPH�ROPD]VD��RQ�(XUR�DOWÕQGDNL�ELU�PHEOD÷�GD�|GHQLU. 

 
������2QD\�V•UHVL 

7DOHSOHULQL]L�NDEXO�HGLOHELOLU�NÕODQ�NRúXOODUÕQ�KDOHQ�GHYDP�HGLS�HWPHGL÷LQL�belirli�DUDOÕNODUOD�NRQWURO�HGHELOPHN�LoLQ�\DUGÕPODU�NXUDO�JHUH÷L�KHU�seferinde 
DOWÕ�D\�V•UH�LOH�RQD\ODQÕU��NRúXOODUÕQ�oRN�GDKD�|QFHVLQGHQ�RUWDGDQ�NDONWÕNODUÕQÕQ ELOLQPHVL�GXUXPXQGD�EX�V•UH�GDKD�GD�NÕVDOWÕODELOLU. 

 
����<DUGÕP�KDNNÕQD�KDFL]�NRQPDVÕ 

Asgari gHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQLQH�\|QHOLN�\DUGÕP�KDNODUÕ�NXUDO�JHUH÷L�KDF]HGilemez, bu sebeple devredilemez veya hacze verilemez. YDUGÕP�bir finansal 
kurumdaki bir hesaba havale HGLOGL÷LQGH, |GHQHFHN�PHEOD÷�DQFDN�ND\GD�JHoLúLQLQ�DUGÕQGDQ�\HGL�WDNYLP�J•Q•�VRQUD�KDF]HGLOHELOLU�YH\D�finansal kurumun 
talebiyle mahsup edilebilir. Bu zamandan önce talep etmeniz durumunda para kurumu bu \DUGÕPÕ�size |GHPHN�]RUXQGDGÕU��



 

 

6R]LDOJHOG�
�
����:HU�EHNRPPW�6R]LDOJHOG"� 
Nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige, die mit einem erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in einer Bedarfsgemeinschaft leben, erhalten als Leistungen zur 
Sicherung des Lebensunterhalts Sozialgeld, soweit sie keinen Anspruch auf Leistungen nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe) haben.  

Sozialgeld können auch Bezieher von Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung oder voller Erwerbsminderung auf Zeit erhalten.  

Angehörige einer Bedarfsgemeinschaft, die Rente wegen voller Erwerbsminderung auf Dauer beziehen oder das  
65. Lebensjahr vollendet haben, haben keinen Anspruch auf Sozialgeld. 

����:HOFKH�/HLVWXQJHQ�JLEW�HV�EHLP�6R]LDOJHOG"� 

Das Sozialgeld umfasst:  

O�� Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts,  
O�� Leistungen für Mehrbedarfe beim Lebensunterhalt,  
O�� Leistungen für Unterkunft und Heizung sowie  
O�� die Gewährung eines Darlehens, wenn ein unabweis 

barer Bedarf im Einzelfall eintritt (siehe Punkt 4.6.1).  

Nach dem Bezug von Arbeitslosengeld wird kein Zuschlag zum Sozialgeld gezahlt.  

Die Höhe der Regelleistung ergibt sich aus der obigen Tabelle (Punkt 4.3.1).  

Die Leistungen für Mehrbedarfe entsprechen weitgehend denen beim Arbeitslosengeld II (Punkt 4.4).  
Nicht erwerbsfähige behinderte Hilfebedürftige mit einem Ausweis mit Merkzeichen „G“ können einen Mehrbedarf von 17% des Regelsatzes erhalten, 
wenn ihnen bisher kein anderer Mehrbedarf wegen Behinderung zusteht. 

 
 

 

:LH�ZLUNHQ�VLFK�(LQNRPPHQ�XQG�9HUP|JHQ�DXV"��

Zur Erinnerung: Die Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts — Arbeitslosengeld II und Sozialgeld — werden nur gezahlt, wenn 
Hilfebedürftigkeit vorliegt. Hilfebedürftig ist, wer seinen Lebensunterhalt und den Lebensunterhalt der mit ihm in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden 
Angehörigen aus eigenen Kräften und Mitteln nicht oder nicht ausreichend sichern kann. Das Prinzip ist einfach: Sie müssen zuerst eigene Mittel 
einsetzen, bevor Sie finanzielle Hilfe erwarten können. Wenn Sie also Einkommen oder Vermögen haben, dann kann die Hilfebedürftigkeit 
vorübergehend, teilweise oder ganz entfallen, je nachdem, was Ihnen vom Einkommen und Vermögen anzurechnen ist.  

Zu den eigenen Mitteln gehören:  

O�� Ihr (LQNRPPHQ: 
Einkommen ist grundsätzlich jede Einnahme in Geld oder 
Geldeswert. Es kommt nicht darauf an, welcher Art und 
Herkunft die Einnahmen sind, ob sie zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmt oder steuerpflichtig sind oder 
ob sie einmalig oder wiederholt anfallen. 
 

O�� Ihr 9HUP|JHQ: 
Alles „Hab und Gut“, das Geld wert und verwertbar ist, 
unabhängig davon, ob das Vermögen im Inland oder 
Ausland vorhanden ist. 



 

 

6RV\DO�JHOLU�
�
����6RV\DO�JHOLUL�NLPOHU�DOÕU"� 
dDOÕúDELOLU�GXUXPGDki�\DUGÕPD�PXKWDo�ELU�ELUH\OH�D\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde�\DúD\DQ�oDOÕúDPD]�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDo�ELUH\OHU geçim 
LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQL�LoLQ�\DSÕODQ�\DUGÕPa ek�RODUDN�VRV\DO�JHOLU�DOÕUODU��ancak bunun için Sosyal Güvenlik YasaVÕ�|Q�LNLQFL�FLOGL�JHUHNOL�\DUGÕPODUGDQ��VRV\DO�
\DUGÕP��\DUDUODQPD�KDNODUÕ�EXOXQPDPDVÕ�JHUHNLU. 

Sosyal geliri, oDOÕúPD�J•F•Q•Q�NÕVPHQ�D]DOPDVÕ�YH\D�oDOÕúPD�J•F•Q•Q�]DPDQD�GD\DOÕ�biçimde�WDPDPHQ�D]DOPDVÕ�VHEHEL\OH�HPHNOL�PDDúÕ alanlar da 
alabilirler. 

Süreklilik gösteren�oDOÕúPD�J•F•Q•Q�WDP�D]DOPDVÕ�VHEHEL\OH�HPHNOL�SDUDVÕ�DODQ�YH\D����\DúÕQÕ�GROGXUPXú�RODQ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L mensuSODUÕQÕn sosyal 
JHOLU�DOPD�KDNODUÕ�\RNWXU. 

����6RV\DO�JHOLUGH�QH�W•U�KL]PHWOHU�YDUGÕU"� 

Sosyal gelir úX�\DUGÕPODUÕ�NDSVDPDNWDGÕU�� 

O�� Asgari gHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQLQH�\|QHOLN�\DUGÕPODU,  
O�� *HoLP�LKWL\DFÕQÕQ�NDUúÕODQPDVÕ�LoLQ�\DUGÕP�DOÕUNHQ�ROXúDQ�HN�LKWL\DoODUD�\|QHOLN�\DUGÕPODU,  
O�� BDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD\D�\|QHOLN�\DUGÕPODU�YH�GH  
O�� g]HO�GXUXPODUGD�GR÷DQ�NDoÕQÕOPD]�ELU�LKWL\DFÕQ�ROXúPDVÕ�KDOLQGH� 

|G•Qo�SDUD�VD÷ODQPDVÕ��EDNÕQÕ]�PDGGH�4.6.1).  

øúVL]OLN�SDUDVÕ�DOÕQGÕNWDQ�VRQUD�VRV\DO�JHOLUH�\|QHOLN�ELU�|GHPH�\DSÕOPD]�  

6WDQGDUW�\DUGÕPÕQ�WXWDUÕ�\XNDUÕGDNL�tablodan�oÕNDUÕOPDNWDGÕU (madde 4.3.1).  

Ek�LKWL\Do�\DUGÕPODUÕ�E•\•N�oranda�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�LOH�benzerlik gösterirler (madde 4.4).  
“G” özel iúDUHWOL�NLPOLN�VDKLEL�RODQ�oDOÕúDPD]�GXUXPGDNL�|]•UO•�\DUGÕPD�PXKWDo�ELUH\OHU�VWDQGDUW�RUDQÕQ�����NDGDU�ID]ODVÕ ihtiyaç�GHVWH÷L alabilirler, 
ancak kendilerine daha önce özürleri sebebiyle daha�EDúND�ID]OD�LKWL\Do�GHVWH÷L�WDKVLV�HGLOPHVL�EX�GXUXPXQ�GÕúÕQGDGÕU. 
 
 

 

*HOLU�YH�PDOYDUOÕNODUÕ�QDVÕO�ELU�HWNL�J|VWHULU"��

+DWÕUODWDOÕP: asgari JHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQLQH�\|QHOLN�\DUGÕPODU— LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�YH�VRV\DO�JHOLU — sadece \DUGÕPD�PXKWDo�ROPDQÕ]�|GHQLU. 
Kendisinin ve kendisiyle beraber D\QÕ�LKWL\Do�birlikteli÷L içerisinde�\DúD\DQ�bireylerin asgari JHoLP�LKWL\DFÕQÕ�NHQGL�J•F•�YH�LPNDQODUÕ\OD�hiç veya 
\HWHULQFH�VD÷OD\DPD\DFDN durumda olan�NLúLOHU \DUGÕPD�PXKWDo�VD\ÕOÕUODU. Prensip gayet�EDVLWWLU��PDGGL�\DUGÕP�alabilmek için önce kendi sahip 
ROGX÷XQX]�LPNDQODUÕQÕ]Õ�RUWD\D�NR\PDOÕVÕQÕ]��<DQL�JHOLULQL]�YH\D�malvarOÕ÷ÕQÕ]�YDUVD��bu durumda geliriniz ve malvarOÕ÷ÕQÕ]ÕQ ne ölçüde hesaba 
NDWÕOGÕ÷ÕQD�ED÷OÕ�RODUDN�\DUGÕPD�ihtiyaç�GXUXPX�JHoLFL�RODUDN��NÕVPHQ�YH\D�WDPDPHQ�IDUNOÕOÕN�J|VWHUHELOLU.  

.LúLVHO�LPNDQODUÕQÕ]D�úXQOar dahildir:  

O�� *HOLULQL]: 
Gelir,�HVDV�LWLEDUL\OH�SDUD�YH�SDUD�GH÷HUL�FLQVLQGHQ�RODQ�KHU� 
ttr girdidir. Girdilerin ne cins ve KDQJL�ND\QDNWDQ�ROGXNODUÕ�� 
JHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQLQH�\|QHOLN�YH\D�YHUJL\H�WDEL�ROXS� 
ROPDGÕNODUÕ�YH\D�ELU�NHUH\H�PDKVXV�YH\D�GHYDPOÕ�ROXS� 
ROPDGÕNODUÕ�KLobir�|QHP�WDúÕPD]� 
 

O�� 0 DOYDUOÕ÷ÕQÕ]: 
<XUW�LoLQGH�YH\D�\XUWGÕúÕQGD 
ROGX÷XQGDQ�ED÷ÕPVÕ]�RODUDN�SDUD�GH÷HUL�bulunan  
ve SDUD\D�oHYULOHELOHQ�KHU�úH\�³PDOYDUOÕ÷Õ´�VD\ÕOÕU� 



Das Sozialgesetzbuch II lässt Ihnen ) UHLEHWUlJH, sowohl beim Einkommen, als auch beim Vermögen. Dazu siehe Punkte 7 und 8.  

 
:HUGHQ�DXFK�(LQNRPPHQ�XQG�9HUP|JHQ�YRQ�DQGHUHQ�3HUVRQHQ��GLH�LQ�PHLQHP�+DXVKDOW�OHEHQ��EHU•FNVLFKWLJW"� 

Alle Personen, die zur Bedarfgemeinschaft gehören (siehe Punkt 1.2), werden bei der Berechnung der Leistungen mit einbezogen Darum ist auch deren 
Einkommen und Vermögen zu berücksichtigen, also etwa Einkommen eines Partners (des Ehegatten, Partners in eheähnlicher Gemeinschaft oder des 
Lebenspartners), Einkommen Ihrer unverheirateten Kinder, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder der Kinder Ihres Partners/ Ihrer 
Partnerin. Wenn Sie selbst nicht verheiratet und unter 25 Jahre alt sind, ist auch Einkommen und Vermögen Ihrer Eltern anzurechnen. Deshalb werden im 
Antrag sowie im entsprechenden Zusatzblatt zum Antrag Fragen zu den weiteren Personen gestellt, die im Haushalt in Ihrer Bedarfsgemeinschaft leben.  

Bitte beachten Sie:  
Sie müssen Vermögen und Einkommen vollständig im  
Antrag bzw. in den entsprechenden Zusatzblättern zum Antrag angeben. Ob etwas davon zu berücksichtigen ist, entscheidet allein der Träger nach dem 
Gesetz. Er ist berechtigt und verpflichtet, Ihre Angaben und die von weiteren Personen im Haushalt zu überprüfen. Bitte beantworten Sie die Fragen im 
Antrag sorgfältig; fragen Sie bei Zweifeln lieber nach. Gehen Sie nicht das Risiko ein, Einkommen oder Vermögen zu verschweigen! Der Träger darf im 
Wege des automatisierten Datenabgleichs Auskünfte bei Dritten (zum Beispiel dem Bundesamt für Finanzen, bei Rentenversicherungsträgern usw.) 
einholen und verwerten.  
 
 
����(UZHUEVWlWLJNHLW�XQG�$UEHLWVORVHQJHOG�,,�

 

Arbeitslosengeld II können Sie auch dann erhalten, wenn sie eine Voll – Erwerbstätigkeit ausüben, der erzielte Verdienst aber nicht ausreicht, um Ihren 
und den Lebensunterhalt Ihrer Familie sicherzustellen. Die beim Arbeitslosengeld I geltende Grenze von 15 Stunden wöchentlich, ab der Sie nicht mehr 
arbeitslos wären, gilt beim Arbeitslosengeld II nicht. Arbeitslosigkeit ist keine Voraussetzung für den Bezug von Arbeitslosengeld II! Ebensowenig 
gelten die beim Arbeitslosengeld I maßgebenden Freibeträge bei Nebeneinkommen. Hierzu beachten Sie bitte Punkt 7. 

 
 

 

(LQNRPPHQ��
�
����(LQNRPPHQ��GDV�]X�EHU•FNVLFKWLJHQ�LVW� 
Zum Einkommen gehören beispielsweise  

O�� Einnahmen aus einer nicht selbstständigen oder selbstständigen Erwerbstätigkeit, 
O�� Entgeltersatzleistungen wie Arbeitslosengeld oder Krankengeld, 
O�� Kapital- und Zinserträge,  
O�� Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung, Land und Forstwirtschaft,  
O�� Unterhaltsleistungen, Kindergeld,  
O�� Renten, Einnahmen aus Aktienbesitz. 
O  Steuererstattungen 
 
����9RP�(LQNRPPHQ�DE]X]LHKHQGH�%HWUlJH�XQG�)UHLEHWUlJH� 
Vom Einkommen sind abzuziehen:  

D��' LH�GDUDXI�HQWIDOOHQGHQ�6WHXHUQ� 

wie zum Beispiel:  

O�� Lohn-/Einkommensteuer 
O�� Solidaritätszuschlag 
O�� Kirchensteuer 
O�� Gewerbesteuer 
O�� Kapitalertragssteuer 
 



Sosyal G•YHQOLN�<DVDVÕ�JHUHN�JHOLULQL]�YH gerekse malvarOÕ÷ÕQÕ]GD�YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷ODU�EÕUDNPDNWDGÕU. Bunun için madde 7 ve 8’H�EDNÕQÕ].  

 
%HQLPOH�D\QÕ�E•WoH\L�SD\OD\DQ�GL÷HU�ELUH\OHULQ�JHOLU�YH�PDOYDUOÕNODUÕ�GD�GLNNDWH�DOÕQÕ\RU�PX"� 

øKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQH dahil olan tüm bireyler��EDNÕQÕ]�PDGGH������\DUGÕPODUÕQ�KHVDSODQPDVÕQa dahil edilirler. Bu sebeple gelir ve malvarOÕkODUÕ�GD�GLNNate 
DOÕQPDN�GXUXPXQGDGÕU��PHVHOD bir partneriQ�JHOLUL��HúLQL], ELUOLNWH�\DúDGÕ÷ÕQÕ]�SDUWQHU�YH\D�KD\DW�DUNDGDúÕQÕ]���HYOHQPHPLú�RODQ�KHQ•]����\DúÕQÕ�
GROGXUPDPÕú�oRFX÷XQX]�YH\D�HúLQL]LQ�oRFX÷XQXQ�JHOLUL. Evli GH÷LO ve ���\DúÕQÕ�GROGXUPDPÕú�LVHQL]��DQQH�YH�EDEDQÕ]ÕQ�JHOLU ve malvarOÕ÷Õ�GD�KHVDED�
dahil edilir. Bu sebeple EDúYXUX�EHOJHVLQGH�YH�LOJLOL�EDúYXUX�HN�formunda sizinle D\QÕ�ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde,�D\QÕ�HYGH�\DúD\DQ�GL÷HU�NLúLOHUOH�LOJLOL�
sorular da yöneltilmektedir.  

Lütfen dikkat ediniz:  
%DúYXUX�EHOJHVLQGH�YH�LOJLOL�EDúYXUX�HN�IRUPODUÕnda malvarOÕ÷Õ ve gelirinizi�HNVLNVL]�RODUDN�EHOLUWPHN�]RUXQGDVÕQÕ]� %XQODUÕQ�DUDVÕQGD�GLNNDWH�DOÕQPDVÕ�
gerekenlerin ROXS�ROPDGÕ÷Õ�QRNWDVÕQGD karar yetkisi yasalar çerçevesinde yetkiliye aittir. Sorumlu sizin EH\DQODUÕQÕ]Õ ve D\QÕ�ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQGHNL 
GL÷HU�bireylerin EH\DQODUÕQÕ kontrol etmeye yetkili ve hatta bununla \•N•PO•G•U��/•WIHQ�EDúYXUX�EHOJHVLQGHNL�VRUXODUÕ�LWLQD\OD�FHYDSODQGÕUÕQÕ]��tereddüt 
halinde en iyisi teyit ettirmenizdir. Gelir ve malvarOÕ÷ÕQÕ�gizleme riskine girmeyiniz! Sorumlu, otomaWLNOHúWLULOPLú�YHUL�NDUúÕODúWÕUPD�\ROX\OD�•o•QF•�
úDKÕVODUGDQ��|UQH÷LQ�)HGHUDO�0DOL\H�'DLUHVL��HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLOHUL�Y�V���ELOJL�DOÕS�EX�ELOJLOHUL�GH÷HUOHQGLUHELOLU.  
 
 
����.D]DQo�JHWLULFL�IDDOL\HW�YH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�

 

Kazanç getirici faaliyet göstererek oDOÕúÕ\RU�ROVDQÕ] dahi��HOGH�HWWL÷LQL]�JHOLUin kendinizin�YH�DLOHQL]LQ�JHoLP�LKWL\DFÕQÕ�WHPLQ�HWPHye yeterli gelmemesi 
halinde de iúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�alabilirsiniz. øúVL]OLN�SDUDVÕ�,¶GH�JHoHUOL�RODQ�LúVL]�VD\ÕOPDPDQÕ]Õ�VD÷OD\DQ�haftada 15 saat sÕQÕUÕ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶GH�JHoHUOL�
GH÷LOGLU��øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶GHQ�\DUDUODQPDN�LoLQ�LúVL]�ROPDN�ELU�NRúXO�GH÷LOGLU! øúVL]OLN�SDUDVÕ�,¶GH�|Oo•W�RODQ�\DQ�JHOLUOHU GH�YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷ODU�GD�
D\QÕ�biçimde geçerOL�GH÷LOOHUGLU��%X�NRQXGD�O•WIHQ�PDGGH��\H�GLkkat ediniz. 

 
 

 

*HOLU��
�
����'LNNDWH�DOÕQPDVÕ�JHUHNHQ�JHOLU� 
Gelire örnek olarak úXQODUÕ�YHUHELOLUL]  

O�� Serbest veya serbest olmayan kazanç getirici faaliyetlerden elde edilen girdiler, 
O�� øúVL]OLN�SDUDVÕ��KDVWDOÕN�SDUDVÕ�JLEL�•FUHW�WD]PLQ�\DUGÕPODUÕ,  
O�� KLUD��NLUDODPD��WDUÕP�YH�RUPDQ�WLFDUHWL�JLUGLOHUL,  
O�� GHoLP�\DUGÕPODUÕ��oRFXN�SDUDVÕ,  
O�� ømeklilik, hisse senedi girdileri. 
O  Vergi iadeleri 
 
����*HOLUGHQ�G•ú•OHFHN�PHEOD÷ODU�YH�YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷ODU 
ùX�NDOHPOHU�JHOLUGHQ�G•ú•O•U:  

D��%X�NDOHPOHUH�G•úHQ�YHUJLOHU� 

|UQH÷LQ:  

O�� Ücret / gelir vergisi 
O�� 'D\DQÕúPD�SULPL 
O�� Kilise vergisi 
O�� øúOHWPH�YHUJLVL 
O�� Ga\ULPHQNXO�NÕ\PHW�DUWÕú�YHUJLVL 



E��'LH�3IOLFKWEHLWUlJH�]XU�JHVHW]OLFKHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJ� 

in der gesetzlich vorgeschriebenen Höhe. Das sind die Beiträge zur  

O�� Krankenversicherung 
O�� Pflegeversicherung 
O�� Rentenversicherung 
 
Arbeitsförderung sowie die von versicherungspflichtigen Selbstständigen im Rahmen der Sozialversicherung gezahlten Pflichtbeiträge für die  

O�� Altershilfe für Landwirte,  
O�� Handwerkerversicherung,  
O�� Unfallversicherung  

und die Pflichtbeiträge zur Pflegeversicherung von freiwillig Krankenversicherten. 

 
F��*HVHW]OLFK�YRUJHVFKULHEHQH�XQG�DQJHPHVVHQH�SULYDWH�9HUVLFKHUXQJHQ� 

Gesetzlich vorgeschriebene Versicherungen, wie zum Beispiel die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung, können in voller Höhe vom Einkommen 
abgesetzt werden.  

Für angemessene private Versicherungen werden bei Volljährigen pauschal 30 Euro monatlich abgesetzt. Bei Minderjährigen können 
Versicherungsbeiträge in der tatsächlichen Höhe berücksichtigt werden, wenn sie angemessen sind; leben Minderjährige nicht mit Volljährigen in einer 
Bedarfsgemeinschaft, gilt auch für sie die Pauschale von 30 Euro.  

Für Hilfebedürftige, die nicht pflichtversichert in der gesetzlichen Krankenversicherung sind und von der gesetzlichen Rentenversicherung befreit sind, 
fällt der Aufwand für angemessene Versicherungen nicht unter die „30 Euro-Pauschale“. Die entsprechenden Beiträge können in nachgewiesener Höhe 
abgesetzt werden. Solche Versicherungen sind zum Beispiel freiwillige/private Kranken-/Pflegeversicherung, Rentenversicherung, Unfallversicherung, 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsabsicherung für Selbstständige/Freiberufler und Lebensversicherungen. Soweit Sie einen Zuschuss für die 
Aufwendungen erhalten, verringert der Zuschuss den absetzbaren Betrag (zum Zuschuss siehe Punkt 12). 

 
G��'LH�QDFK�GHP�(LQNRPPHQVWHXHUJHVHW]�JHI|UGHUWHQ�%HLWUlJH�]XU�$OWHUVYRUVRUJH� 

soweit sie nicht höher sind als der eigene Mindestbeitrag für die „Riestergeförderten“ Anlagen.  
 
H��'HU�QRWZHQGLJH�$XIZDQG�]XP�(UZHUE��]XU�6LFKHUXQJ�XQG�]XU�(UKDOWXQJ�GHU�(LQQDKPHQ��:HUEXQJVNRVWHQ�� 

Beispiele: 

O�� Kosten für doppelte Haushaltsführung  

O�� Beiträge zu Berufsverbänden und Gewerkschaften  

O�� Aufwand für Arbeitsmaterial und Berufskleidung  

O�� Fahrkosten  

Der Träger zieht auch hier — bevor er Einkommen aus nichtselbständiger Erwerbstätigkeit berücksichtigt — Pauschbeträge ab:  
O�� Monatlich ein Sechzigstel der im Steuerrecht geltenden Werbungskostenpauschale (ab 1. Januar 2005: 15,33 Euro monatlich) und zusätzlich  
O�� zur Ausübung der Erwerbstätigkeit:  
— die Kosten, die bei Nutzung eines öffentlichen Verkehrsmittels anfallen bzw. 
— bei Benutzung des Kfz 0,20 Euro für jeden Straßenkilometer Entfernung der kürzesten Wegstrecke, sofern diese nicht unangemessen hoch sind.  
Wenn Sie Ausgaben nachweisen, die insgesamt höher sind als die Summe aus beiden Pauschalen, können diese höheren Ausgaben berücksichtigt 
werden.  

Üben Sie eine selbstständige Erwerbstätigkeit aus, können als Betriebsausgaben pauschal 20 Prozent der Betriebseinnahmen ohne Nachweis abgesetzt 
werden. Sind Ihre Ausgaben höher, können sie berücksichtigt werden, wenn Sie die Höhe nachweisen. 



E��<DVDO�VRV\DO�VLJRUWD\D�|GHQHQ�]RUXQOX�SULPOHU 

Yasal�RODUD�|QJ|U•OP•ú�RODQ�WXWDUGD��%X�SULPOHU�úXQODUGÕU  

O�� 6D÷OÕN�VLJRUWDVÕ 
O�� %DNÕP�VLJRUWDVÕ 
O�� (PHNOLOLN�VLJRUWDVÕ 
 
øú�WHúYLNL�YH�GH�VRV\DO�VLJRUWD�oHUoHYHVLQGH�VLJRUWD�P•NHOOHIOHUL�WDUDIÕQGDQ�úXQODU�LoLQ�|GHQHQ�]RUXQOX�SULPOHU� 

O�� dLIWoLOHU�LoLQ�\DúOÕOÕN�\DUGÕPÕ,  
O�� esnaf�VLJRUWDVÕ,  
O�� ND]D�VLJRUWDVÕ  

YH�J|Q•OO•�VD÷OÕN�VLJRUWDOÕODUÕQÕQ�EDNÕP�VLJRUWDVÕQD�\|QHOLN�]RUXQOX�SULPOHUL. 

 
F��<DVDO�RODUDN�|QJ|U•OP•ú�RODQ�YH�X\JXQ�|]HO�VLJRUWDODU� 

gUQH÷LQ�D÷ÕU�YDVÕWD�]RUXQOX�VLJRUWDVÕ�JLEL�yasal olarak�|QJ|U•OP•ú�RODQ�sigortalar b•W•Q•\OH�JHOLUGHQ�G•ú•OHELOLU.  

Uygun�|]HO�VLJRUWDODU�LoLQ�WDP�\ÕOOÕN�J|W•U•�ödemelerde�D\OÕN����(XUR�G•ú•O•U��.•o•N�\DúWDNLOHU�LoLQ�VLJRUWD�SULPOHULQGH�H÷HU�X\JXQVDODU��VLJRUWD�
SULPOHUL�JHUoHN�WXWDUODUÕ\OD�GLNNDWH�DOÕQDELOLUOHU� N•o•N�\DúWDNLOHU�\HWLúNLQOHUOH�D\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde \DúDPDGÕNODUÕ�WDNGLUGH, bunlar için de 
���(XUR�WXWDUÕQGD�J|W•U•�tutar geçerlidir. 

Yasal sa÷OÕN�VLJRUWDVÕQGD�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�ROPD\DQ�YH�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕQGDQ�PXDI�WXWXODQ�\DUGÕPD�PXKWDoODU�LoLQ�X\JXQ�VLJRUWD�PDVUDIÕ�³���(XUR�
J|W•U•´�DOWÕQD�G•úPH]� øOJLOL�SULPOHU�LVSDWODQDQ�PHEOD÷GD�G•ú•OHELOLUOHU��gUQH÷LQ�J|Q•OO•�|]HO�VD÷OÕN�EDNÕP�VLJRUWDVÕ��HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ��ND]D�VLJRUWDVÕ��
ED÷ÕPVÕ]�VHUEHVW�PHVOHN�VDKLSOHUL�LoLQ�PHVOH÷LQL�\DSDPDPD�YH�oDOÕúDPDPD�GXUXPX�J•YHQFHVL�YH�KD\DW�VLJRUWDODUÕ�EX�W•U�VLJRUWDODUGÕU��+DUFDPDODU�LoLQ�HN�
|GHPH�DOPDQÕz�KDOLQGH�HN�|GHPH�G•ú•OHELOLU�PHEOD÷Õ�D]DOWÕU��HN�|GHPH\OH�LOJLOL�RODUDN�PDGGH���\H�EDNÕQÕ]�). 

 
G��*HOLU�YHUJLVL�\DVDVÕ�JHUH÷LQFH�WHúYLN�HGLOHQ�\DúOÕOÕNWDNL�EDNÕPD�\|QHOLN�SULPOHU� 

„Riester WHúYLNOL“ \DWÕUÕPODU�LoLQ�DVJDUL�SULPGHQ�GDKD�\•NVHN�ROPDGÕNODUÕ�V•UHFH.  
 
H��*LUGL�ND]DQÕPÕ��J•YHQFHVL�YH�GHYDPÕ�LoLQ�JHUHNOL�RODQ�PDVUDIODU��UHNODP�JLGHUOHUL�� 

Örnekler: 

O�� Çifte ev idaresi giderleri 

O�� Meslek dernekleri ve sendika primleri 

O�� øú�PDO]HPHVL�YH�Lú�NÕ\DIHWL�JLGHUOHUL� 

O�� <RO�PDVUDIODUÕ  

Sorumlu burada da — serbest olmayan kazanç faaliyeti gelirini dikkate almadan önce —J|W•U•�PHEOD÷ODUÕ�G•úPHNWHGLU�  
O�� $\OÕN�RODUDN�YHUJL�KXNXNXQGD�JHoHUOL�RODQ�UHNODP�JLGHUOHUL�WRSODPÕQÕQ�DOWÕGD�ELUL����2FDN������WDULKLQGHQ�LWLEDUHQ�D\OÕN�������(XUR��YH�D\UÕFD 
O�� kazanç getirici IDDOL\HWLQLQ�LFUDVÕ�LoLQ:  
— NDPX\D�DoÕN�XODúÕP�DUDoODUÕQdan yararODQÕOPDVÕQGDQ�kaynaklanan masraflar veya 
— RWRPRELO�NXOODQÕOPDVÕ�ve uygunsuz ölçüde uzak ROPDPDVÕ�halinde��HQ�NÕVD�mesafe�LoLQ�NLORPHWUH�EDúÕQD������(XUR.  
TRSODP�RODUDN�KHU�LNL�J|W•U•�PHEOD÷ÕQGDQ�GDKD�\•NVHN�KDUFDPDODUÕ�EHOJHOH\HELOLUseniz, bu masraflar da GLNNDWH�DOÕQDELOLUOHU�  

Serbest kazanç geliri getirecek faaliyet�LFUD�HGL\RUVDQÕ]��LúOHWPH�JLGHUOHUL�RODUDN�EHOJH\H�JHUHN�NDOPDNVÕ]ÕQ�LúOHWPH�JHOLULQLQ�\•]GH���’VL�RUDQÕQGD�J|W•U•�
ELU�PLNWDU�G•ú•OHELOLU. 0DVUDIODUÕQÕ]�GDKD�\•NVHN�ROGX÷X�WDNGLUGH, bu miktar belgelemeniz halindH�GLNNDWH�DOÕQÕU. 



 
I��$XIZHQGXQJHQ�]XU�(UI•OOXQJ�JHVHW]OLFKHU�8QWHUKDOWVYHUSIOLFKWXQJHQ�

Sie können bis zu Beträgen abgezogen werden, die in Unterhaltstiteln oder notariellen Unterhaltsvereinbarungen festgelegt sind,  
J��%HWUlJH��GLH�EHUHLWV�DOV�(LQNRPPHQ�EHL�GHU�%HUXIVDXVELOGXQJ�RGHU��9RUEHUHLWXQJ�I•U�HLQ�.LQG�EHU•FNVLFKWLJW�ZXUGHQ�

Einkommen, das bereits nach den Vorschriften des Bundesausbildungsförderungsgesetzes oder des Sozialgesetzbuches III bei der Leistungsberechnung 
berücksichtigt wurde, soll kein zweites Mal so angerechnet werden, dass es die Leistung mindert. 
 
K��)UHLEHWUlJH�EHL�(UZHUEVWlWLJNHLW� 

Vom Brutto-Erwerbseinkommen wird anstelle der unter Punkt 7.2 c, d, e genannten Kosten (private Versicherungen, Vorsorge für Krankheit und 
Alter, Werbungskosten) ein Pauschalbetrag von 100 Euro abgezogen. Sind die Aufwendungen höher, können die höheren Beträge abgesetzt werden, 
sofern das Bruttoeinkommen 400 Euro monatlich übersteigt.  

Darüber hinaus wird ein weiterer Teil nicht angerechnet:  

O�� Vom Bruttoeinkommen zwischen 100,01 bis 800 Euro sind 20 Prozent frei.  
O�� Vom Bruttoeinkommen zwischen 800,01 und 1200 Euro sind nochmals 10 Prozent frei. Wenn Sie ein minderjähriges Kind haben oder mit einem 
minderjährigen Kind in Bedarfsgemeinschaft leben, erhöht sich der Betrag von 1200 auf 1500 Euro.  

Die bisherige Umrechnung in Nettobeträge in drei Stufen entfällt also. 

Beispiel:  
Sie haben 1500 ¼�%UXWWR-Einkommen.  
Angenommen, nach Abzug von Steuern  
und Sozialversicherungsbeiträgen würden  
1200 ¼�YHUEOHLEHQ�� 
Davon bleiben mindestens frei:  100,00 ¼� � 100,00 ¼� 
Von 100,01 bis 800 ¼� �����¼�   
bleiben zusätzlich 20 % frei =   140,00 ¼� 
Von 800,01 bis 1200 ¼�EOHLEHQ�  
nochmals 10 % frei, also 400/ 10 =   40.00 ¼� 
Zusammen bleiben frei und werden   
nicht angerechnet =   280,00 ¼� 
 
Bei höherem Nettoeinkommen (bis 1500 ¼��XQG�HLQHP 
minderjährigen Kind kämen maximal nochmals 30 ¼� 
Freibetrag hinzu. 
 
Üben Sie eine geringfügige Beschäftigung aus (bis 400 ¼�� 
dann zahlen Sie in der Regel keine Steuer und keine  
Sozialversicherungsbeiträge. Vom Einkommen können 
dann abgezogen werden: 
Mindestens die Pauschale von 100,00 ¼ 
Dazu 20 % von verbleibenden 300 ¼�  60,00 ¼ 
Das ergibt als Freibetrag: 160,00 ¼� 
 
 

Zum Kinderzuschlag für gering verdienende Eltern ohne Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung siehe Punkt 2.

����(LQNRPPHQ��GDV�QLFKW�]X�EHU•FNVLFKWLJHQ�LVW� 
Bestimmte Einnahmen gelten nicht als Einkommen im Sinne der Vorschriften der Grundsicherung für Arbeitsuchende; sie werden deshalb im Rahmen 
der Prüfung, ob Hilfebedürftigkeit vorliegt, nicht angerechnet (privilegiertes Einkommen).  

Beispiele:  
O�� Grundrenten nach dem Bundesversorgungsgesetz und Gesetzen, die eine entsprechende Anwendung vorsehen  
O�� Erziehungsgeld  
O�� Blindengeld  
O� Pflegegeld bis zu einer Höhe des halben Regelsatzes (siehe 4.3.1) 

O�  ab 1.1.2007: Pflegegeld für den erzieherischen Einsatz für das erste und zweite Pflegekind ganz und für das dritte Pflegekind 
 zu 25 %  



 
I��1DIDND�\•N•PO•O•÷•Q•Q�LIDVÕQD�\|QHOLN�KDUFDPDODU�

Bu tür harcamalar, QDIDND�NDUDUODUÕQGD�YH\D�QRWHU�RQD\OÕ�nafaka tespitinde belirlenen oranlarda harcama olaraN�G•ú•OHELOLU,  
J��'DKD�|QFH�ELU�oRFX÷XQ�PHVOHN�H÷LWLPL�YH\D�PHVOH÷H�KD]ÕUODQPDVÕ�JHOLUL�RODUDN�GLNNDWH�DOÕQPÕú�RODQ�PHEOD÷ODU�

)HGHUDO�(÷LWLP�7HúYLN�<DVDVÕQÕQ�YH\D�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVÕ�,,,¶•Q�K•N•POHUL�JHUH÷LQFH�GDKD�|QFH�\DUGÕP�KHVDSODPDVÕQGD�GLNNDWH�DOÕQPÕú�bir gelir ikinci 
NH]�\DUGÕPÕ�G•ú•UHFHN�úHNLOGH�KHVDED�GDKLO�HGLOPHPHOLGLU� 
 
K��.D]DQo�JHWLULFL�IDDOL\HW�LIDVÕ�GXUXPXQGD�YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷ODU 

Brüt kazanç gelirinden madde 7.2 c, d, e DOWÕQGD�EHOLUWLOHQ�PDVUDIODU��|]HO�VLJRUWD��KDVWDOÕN�YH�\DúOÕOÕN�LoLQ�WHGELU��UHNODP�PDVUDIODUÕ��\HULQH�100 Euro 
J|W•U•�PHEOD÷�G•ú•O•U��+DUFDPDODU�\•NVHNVH��D\OÕN�EU•W�JHOLULQ�����(XUR¶\X�DúPDVÕ�KDOLQGH�DúDQ�PHEOD÷ODU�G•ú•U•OHELOLU. 

Bunun haricinde ED]Õ�EDúND�NDOHPOHU daha hesaba dahil edilmez:  

O�� 100,01 ile 800 Euro aUDVÕ�EU•W�JHOLULQ�\•]GH���VL�PXDIWÕU.  
O�� 800,01 ile 1200 Euro DUDVÕ�EU•W�JHOLULQ�\•]GH���’u GDKD�PXDIWÕU��.•o•N�\DúWD�ELU�oRFX÷XQX]�YDUVD�YH\D�N•o•N�\DúWD�ELU�oRFXN�LOH�ELUOLNWH�D\QÕ�ihtiyaç 
ELUOLNWHOL÷L içerisinde�\DúÕ\RUVDQÕ]��EX�GXUXPGD�PHEOD÷�����GHQ�1500 Euro’ya yükselir.  

<DQL�QHW�PHEOD÷ÕQ�EXJ•QH�NDGDU�ROGX÷X�JLEL�•o�DúDPDGD�KHVDSODQPDVÕ�RUWDGDQ�NDONar. 

Örnek:  
1500 ¼�brüt gelire sahipsiniz.  
9 DUVD\DOÕP�YHUJLOHU�YH� 
6RV\DO�VLJRUWD�SULPOHUL�G•úW•NWHQ�VRQUD�JHUL\H� 
1200 ¼�NDOÕ\RU:  
Buradan asgari muaf kalan:  100,00 ¼� � 100,00 ¼� 
100,01 ile 800 ¼�DUDVÕ�= 700 ¼�  
øODYH�RODUDN��20VL�PXDI�NDOÕ\RU =   140,00 ¼� 
800,01 ile 1200 ¼�DUDVÕ�WHNUDU   
%10X�PXDI�NDOÕ\RU, yani 400/ 10 =   40.00 ¼� 
Toplam olarak muaf olan ve hesaba   
GDKLO�HGLOPH\HQ�PHEOD÷ =   280,00 ¼� 
 
Yüksek net gelirlerde (1500 ¼’ya kadar) YH�N•o•N�\DúWD 
bir çocuk ile birlikte tekrar maksimum 30 ¼� 
PXDI�PHEOD÷�GDKLO�ROPDNWDGÕU� 
 
'•ú•N�JHOLUOL�LúOHUGe oDOÕúÕ\RUVDQÕ] (400 ¼’ya kadar), 
EX�GXUXPGD�NXUDO�JHUH÷L�KLoELU�YHUJL�YH�KLoELU 
sosyal sigorta pirimi ödemezsiniz. Bu durumda gelirden  
úXQODU�G•ú•OHELOLU� 
asgari götürü olarak 100,00 ¼ 
LODYHWHQ�NDODQ�PHEOD÷ÕQ��20si, 300 ¼�  60,00 ¼ 
VRQXo�RODUDN�PXDI�PHEOD÷: 160,00 ¼� 
 
 

$VJDUL�JHoLP�\DUGÕPÕ aOPD\DQ�G•ú•N�JHOLUOL�HEHYH\QOHU�LoLQ�oRFXN�]DPPÕ ile ilgili olarak madde 2\H�EDNÕQÕ].

����'LNNDWH�DOÕQPD\DQ�JHOLU� 
Belirli girdiler Lú�DUD\DQODU�LoLQ�DVJDUL�JHoLP�\DUGÕPÕ�K•N•POHUL�JHUH÷LQFH�JHOLU�RODUDN�GH÷HUOHQGLULOPH]OHU; EX�VHEHSOH�EXQODU�\DUGÕPD�ihtiyaç durumunun 
PHYFXW�ROXS�ROPDGÕ÷ÕQÕQ�VDSWDQPDVÕQda GLNNDWH�DOÕQPD]ODU�(LPWL\D]OÕ�JHOLU).  

Örnekler:  
O�� Federal JHoLPL�VD÷ODPD�\DVDVÕ�YH�EHQ]HU�X\JXODPDODUÕ�|QJ|UHQ�\DVDODU�JHUH÷LQFH�WHPHO�girdiler 
O�� E÷LWLP�SDUDVÕ  
O�� Görme özürlülere verilen destek  
O� Standart PLNWDUÕQ�\DUÕVÕ�WXWDUÕQdaki EDNÕP�SDUDVÕ�(EDNÕQÕ] 4.3.1) 

O�  1.1.2007 tarihinden itibaren: EDNÕPÕ�•VWOHQLOHQ�ELULQFL�YH�LNLQFL�oRFX÷XQ�H÷LWLP�LPNDQÕ�LoLQ�EDNÕP�SDUDVÕ�W•P•\OH�YH�EDNÕPÕ�•VWOHQLOHQ�•o•QF•�oRFXN�
için ise ����NDGDUÕ 



 
����$UEHLWVJHOHJHQKHLWHQ��(LQ�(XUR�-REV�� 

Einnahmen aus einer „Arbeitsgelegenheit“ (auch „Zusatzjob“ oder „Ein-Euro-Job“ genannt) werden auf das Arbeitslosengeld II nicht angerechnet. 
Solche „Jobs“ sind auch keine Beschäftigung im versicherungsrechtlichen Sinn, also nicht versicherungspflichtig in der Sozialversicherung. 
 
 
����=HLWSXQNW�GHU�(LQNRPPHQVDQUHFKQXQJ�
�
Einkommen wird in dem Monat angerechnet, in dem es Ihnen zugeflossen ist. Da Arbeitslosengeld II aber bereits am Monatsanfang 
ausgezahlt wird, kann es sein, dass – bei späterem Zufließen von Einkommen im gleichen Monat – bereits zuviel gezahlt wurde. Der 
überzahlte Betrag ist dann zu erstatten. 
 
Beispiel: Sie standen bis 31.5. 2006 in einem Arbeitsverhältnis. Ab 1.6. sind Sie ohne Arbeit und erhalten Arbeitslosengeld II seit 1.6. 
2006. Am 15.6. wird Ihnen noch ausstehender Arbeitslohn für Mai ausgezahlt. Dieser Lohn ist als Einkommen zu berücksichtigen, da er 
im Juni zugeflossen ist. Da für den Monat Juni aber bereits Arbeitslosengeld II ausgezahlt wurde, haben Sie zu viel Arbeitslosengeld II 
erhalten. Den zu viel gezahlten Betrag müssen Sie erstatten. 
 
 
 
 
 
 
 

 
9HUP|JHQ��
�
Vermögen ist zu berücksichtigen, soweit es verwertbar ist.  

����:DV�JLOW�DOV�9HUP|JHQ"� 

Als Vermögen gelten alle Güter einer Person, die in Geld messbar sind, unabhängig davon, ob das Vermögen im Inland oder Ausland vorhanden ist. 
Dazu gehören zum Beispiel: Bargeld, Guthaben auf Anlage-Konten, Sparguthaben, Bausparguthaben, Sparbriefe, Wertpapiere (zum Beispiel Aktien- und 
Fondsanteile), Kapitallebensversicherungen, Haus- und Grundeigentum, Eigentumswohnungen sowie sonstige dingliche Rechte an Grundstücken.  

Zu berücksichtigen sind grundsätzlich Ihr eigenes verwertbares Vermögen und das Vermögen der mit Ihnen in der Bedarfsgemeinschaft lebenden 
Angehörigen.  

Verwertbar ist Vermögen, wenn es für den Lebensunterhalt direkt verwendet werden kann oder sein Geldwert durch Verbrauch, Verkauf, Beleihung, 
Vermietung oder Verpachtung für den Lebensunterhalt genutzt werden kann. Nicht verwertbar sind Vermögensgegenstände, über die der Inhaber nicht 
frei verfügen darf (zum Beispiel, weil der Vermögensgegenstand verpfändet ist).  

Vergleichen Sie auch Abschnitt VII. — Vermögensverhältnisse — des Antrags auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts. Zum Antrag gibt 
es ein Zusatzblatt, in das Sie die verschiedenen Vermögensarten, falls vorhanden, eintragen müssen:  

 
%HLVSLHO� 
Herr M. (nicht von der Rentenversicherungspflicht befreit) ist allein stehend und hat 18 Jahre lang monatlich 100 Euro in eine Lebensversicherung 
eingezahlt.  
Dieses angesammelte Vermögen ist verwertbar, denn der Rückkaufwert der Lebensversicherung (hier zum Beispiel 20.000 Euro) kann für den Unterhalt 
eingesetzt werden.  
 
Hinweis:  
Es kann günstiger sein, die Lebensversicherung nicht zu kündigen, sondern an ein Unternehmen zu verkaufen, das die Beiträge weiter bezahlt. Häufig 
kann dabei der Todesfallschutz beibehalten werden. Informationen hierzu können Sie bei Verbraucherzentralen erhalten. 
 



 
����dDOÕúPD�IÕUVDWODUÕ����(XUR¶OXN�Lú�� 

%LU�³oDOÕúPD�IÕUVDWÕQGDQ´��³\DQ�LúOHU´�YH\D�³1-Euro’luk-Lú´�GH�GHQLOPHNWH��HOGH�HGLOHQ�JHOLUOHU�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�KHVDSODPDVÕQD�GDKLO�HGLOPH]OHU��%X�W•U�
LúOHU�VLJRUWD�KXNXNX�DoÕVÕQGDQ�ELU�X÷UDú�VD\ÕOPD], yani sosyal sigorta \DSWÕUPD�]RUXQOXOX÷X�\RNWXU� 
 
 
����*HOLU�KHVDSODPDVÕQÕQ�]DPDQÕ�
�
Gelir,�VL]H�J|QGHULOGL÷L�D\�içerisinde�KHVDSODQÕU��$QFDN�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�GDKD�D\ÕQ�EDúÕQGD�|GHQGL÷LQGHQ��–D\QÕ�D\�LoLQGH�VRQUDGDQ�HOGH�
HWWL÷LQL]�JHOLUOHU�EXOXQPDVÕ sebebiyle – size fa]OD�|GHPH�\DSÕOPÕú�olabilir. Bu durumda fazladan |GHQHQ�PHEOD÷ÕQ�LDGHVL�JHUHNLU� 
 
Örnek: 31.5. 2006 WDULKLQH�NDGDU�ELU�Lú�LOLúNLVL�LoLQGH\GLQL]. 1.6. WDULKLQGHQ�LWLEDUHQ�LúVL]�NDOGÕQÕ]�YH�1.6. 2006�WDULKLQGHQ�LWLEDUHQ�LúVL]OLN�
SDUDVÕ�,,�DOÕ\RUVXQX]. 15.6. WDULKLQGH�VL]H�0D\ÕV�D\ÕQGDQ�NDODQ�PDDúÕQÕ]�|GHQL\RU��%X�PDDú�+D]LUDQ�D\ÕQGD�HOLQL]H�JHoWL÷L�LoLQ�JHOLU�RODUDN�
GLNNDWH�DOÕQDFDNWÕU��$QFDN�+D]LUDQ�D\Õ�LoLQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�|QFHGHQ�|GHQPLú�ROGX÷XQGDQ��JHUH÷LQGHQ�ID]OD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPÕú�
oluyorsunuz. Ödenen bu fazla WXWDUÕ�LDGH�HWPHN�]RUXQGDVÕQÕ]� 
 
 
 
 
 
 
 

 
0DOYDUOÕ÷Õ��
�
MalYDUOÕ÷Õ�paraya çevrilebilir�ROPDVÕ�GXUXPXQGD�GLNNDWH�DOÕQÕU.  

����+DQJL�NDOHPOHU�PDOYDUOÕ÷Õ�RODUDN�JHoHUOLGLU"� 

øOJLOL�.bireyin��\XUW�LoLQGH�YH\D�GÕúÕQGD�ROPDVÕQGDQ�ED÷ÕPVÕ]�RODUDN�Saraya çevrilebilen W•P�PDOODUÕ�malvarOÕ÷Õ�RODUDN�JHoHUOLGLU. %XQODU�|UQH÷LQ�úXQODUGÕU��
QDNLW�SDUD��\DWÕUÕP�KHVDSODUÕQGDNL�PHYGXDWODU��WDVDUUXI�PHYGXDWÕ��\DSÕ�WDVDUUXI�PHYGXDWÕ��WDVDUUXI�ERQRODUÕ��GH÷HUOL�ND÷ÕWODU��|UQH÷LQ�KLVVH�YH�IRQ�SD\ODUÕ�, 
sermaye hayDW�VLJRUWDVÕ��HY�YH�DUVD�P•ONL\HWL��PHVNHQ�P•ONL\HWL�YH�GH�HPODNOHU�•]HULQGHNL�GL÷HU�ayni haklar. 

Esas itibariyle sizin paraya çevrilebilir�PDOYDUOÕ÷ÕQÕ]�YH�VL]LQOH�D\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L LoHULVLQGH�\DúD\DQ�GL÷HU�PHQVXSODUÕQ�PDOYDUOÕNODUÕ�GLNNDWH�
DOÕQPDN�GXUXPXQGDGÕU� 

Herhangi bir malvarOÕ÷Õ�JHoLP�LKWL\DFÕ�LoLQ�GR÷UXGDQ�veya parasal�GH÷HUL�W•NHWLP��VDWÕú��LNUD]�YH\D�NLUD�\ROX\OD�JHoLP�LKWL\DFÕ�LoLQ�NXOODQÕODEiliyorsa, 
GH÷HUOHQGLULOHELOLU�QLWHOLNWH�VD\ÕOÕU. Mal sahibinin üzerinde serbestçe tasarruf yapama\DFD÷Õ�malvarOÕ÷Õ�XQVXUODUÕ��|UQH÷LQ�malvarOÕ÷Õ�XQVXUX�KDFL]OL�ROGX÷X�
LoLQ��GH÷HUOHQGLULOHPH]�QLWHOL÷LQGH�VD\ÕOÕU.  

*HoLP�LKWL\DFÕQÕQ�VD÷ODQPDVÕQD�\|QHOLN�KL]PHWOHU�EDúYXUXVXQXQ�9,,��%|O•P•\OH�GH�— malvarOÕ÷Õ�LOLúNLOHUL — NDUúÕODúWÕUÕQÕ]. %DúYXUX�IRUPXQD�Hk 
olarak mevcut malvarOÕ÷Õ�kalemlerinizi bildirmek�]RUXQGD�ROGX÷XQX]�ELU�VD\ID�EXOXQPDNWDGÕU:  

 
gUQHN� 
Bay M. (HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�GH÷LO��WHN�EDúÕQD�\DúDPDNWD�YH����\ÕO�ER\XQFD�KHU�D\�100 Euro KD\DW�VLJRUWDVÕ�|GHPLúWLU.  
Biriken bu malvarOÕ÷Õ�GH÷HUOendirilebilir niteliktedir, çünkü KD\DW�VLJRUWDVÕQÕQ�JHUL�DOÕP�GH÷HUL��EXUDGD�|UQH÷LQ�20.000 Euro) geçim�LKWL\DFÕ�LoLQ�
NXOODQÕODELOLU�QLWHOLNWHGLU.  
 
Bilgi:  
+D\DW�VLJRUWDVÕQÕ�IHVKHWPH\LS��DNVLQH�SULPOHUL�|GHPH\H�GHYDP�HGHFHN�ELU�JLULúLPH�VDtmak daha da�ND]DQoOÕ�RODELOLU� %|\OHVL�ELU�\DNODúÕPGD�JHQHOOLNOH�
ölüm halinde ödenecek tazminat devam etmektedir��%XQXQOD�LOJLOL�D\UÕQWÕOÕ�ELOJLOHUL�W•NHWLFL�PHUNH]OHULQGHQ�DODELOLUVLQL]. 
 



 
����9RP�9HUP|JHQ�DE]X]LHKHQ�VLQG�� 

O�� )UHLEHWUlJH� 

Sie haben einen Grundfreibetrag für sich und Ihren Partner von jeweils 150 Euro für jedes vollendete Lebensjahr (Alter mal 150) bis zur Höchstgrenze 
von 9750 Euro, mindestens aber 3100 Euro. Wenn Sie vor dem 1.1.1948 geboren sind, haben Sie einen Freibetrag von 520 Euro je Lebensjahr bis zu 
einer Höchstgrenze von 33 800 Euro. Der Grundfreibetrag von 3100 Euro gilt auch für jedes hilfebedürftige minderjährige Kind. 

 
%HLVSLHO� 
Ehepaar M:  
Herr M. ist 38 Jahre alt. Er hat 38 x 150 Euro = 5700 Euro Freibetrag 
Frau M. ist 32 Jahre alt. Sie hat 32 x 150 Euro = 4800 Euro Freibetrag  
Tochter A ist 17 Jahre alt. Sie hat 3100 ¼�)UHLEHWUDJ 
Insgesamt ergibt sich ein Freibetrag in Höhe von 13 600 Euro.  
 
O�� $OWHUVYRUVRUJH�DXV�Ä5LHVWHU�$QODJHIRUPHQ³� 

Nicht als Vermögen angerechnet werden Ansparungen aus so genannten Riester-Verträgen einschließlich der Erträge daraus. Bedingung: Der Inhaber 
darf das Vermögen der Altersvorsorge nicht vorzeitig verwenden. 

O�� 6RQVWLJH�$OWHUVYRUVRUJH� 

Weiteres Vermögen, das der Altersvorsorge dient, bleibt bis zur Höhe von 250 Euro je vollendetem Lebensjahr des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen und 
seines Partners anrechnungsfrei. Der maximale Freibetrag beträgt je Person 16 250 Euro. Bedingung: Die Verwertung vor Eintritt in den Ruhestand muss 
vertraglich und unwiderruflich ausgeschlossen sein. Ein vertraglicher Ausschluss von Beträgen, die über den Freibetrag hinausgehen, ist nach § 165 Abs. 
3 des Versicherungsvertragsgesetzes unzulässig.  
 
O�� )UHLEHWUDJ�I•U�QRWZHQGLJH�$QVFKDIIXQJHQ� 

Der Freibetrag von 750 Euro steht jedem in der Bedarfsgemeinschaft lebenden Hilfebedürftigen zu. 

����1LFKW�DOV�9HUP|JHQ�]X�EHU•FNVLFKWLJHQ� 

Folgende Vermögensgegenstände sind nicht zu berücksichtigen:  

O�� $QJHPHVVHQHU�+DXVUDW� 

Dazu gehören alle Gegenstände, die zur Haushaltsführung und zum Wohnen notwendig oder zumindest üblich sind. 

 
O�� (LQ�DQJHPHVVHQHV�.UDIWIDKU]HXJ� 

für jeden erwerbsfähigen Hilfebedürftigen. 

 
O�� )•U�GLH�$OWHUVVLFKHUXQJ�EHVWLPPWH�6DFKHQ�XQG�5HFKWH�EHL�%HIUHLXQJ�YRQ�GHU�5HQWHQYHUVLFKHUXQJVSIOLFKW� 

Sofern Sie oder Ihr Partner von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung befreit sind, wird das (nachweislich) für die 
Alterssicherung bestimmte Vermögen nicht berücksichtigt. Es muss jedoch unmissverständlich erkennbar sein, dass dieses Vermögen für die 
Alterssicherung bestimmt ist. Ein Nachweis kann zum Beispiel die Vorlage einer Versicherungspolice über eine kapitalbildende Lebensversicherung 
mit einer Laufzeit bis zum 60. Lebensjahr sein.  

O�� (LQH�VHOEVW�EHZRKQWH�DQJHPHVVHQH�(LJHQWXPVZRKQXQJ�RGHU�HLQ�VHOEVW�EHZRKQWHV�DQJHPHVVHQHV�+DXVJUXQGVW•FN�

 
O�� 9HUP|JHQ�]XU�%HVFKDIIXQJ�RGHU�I•U�GHQ�(UKDOW�HLQHV�DQJHPHVVHQHQ�+DXVJUXQGVW•FNV�I•U�EHKLQGHUWH�RGHU�SIOHJHEHG•UIWLJH�3HUVRQHQ� 
 
Vermögen, das zur baldigen Beschaffung oder zum Erhalt eines Hausgrundstücks bestimmt ist, wird nicht berücksichtigt. Voraussetzung ist jedoch, dass 
das Hausgrundstück zu Wohnzwecken behinderter oder pflegebedürftiger Menschen dient oder dienen soll und dieser Zweck durch den Einsatz oder die 
Verwertung des Vermögens gefährdet wäre. 



 
����0DOYDUOÕ÷ÕQGDQ�G•ú•OHFHN�RODQODU�� 

O�� 9HUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷ODU 

.HQGLQL]�YH�HúLQL]�DGÕQD�WDPDPODQDQ�KHU�\Dú�LoLQ�����(XUR��\Dú�oDUSÕ������tamamen vergiden muaf ELU�PHEOD÷�PHYFXWWXU, ancak EXQXQ�•VW�VÕQÕUÕ������
Euro, DOW�VÕQÕUÕ�ise 3100 Euro’dur. 1.1.1948 tarihiQGHQ�|QFH�GR÷GX�LVHQL]��33 800 Euro�•VW�VÕQÕUÕQD�NDGDU�KHU�ELU�\DúÕQÕ]�LoLn 520 Euro vergiden muaf 
PHEOD÷�EXOXQPDNWDGÕU. 3100 Euro vergiden tamamen PXDI�PHEOD÷�N•o•N�\DúWDNL�\DUGÕPD�PXKWDo�oRFXNODU�LoLQ�GH�JHoHUOLGLU� 

 
gUQHN� 
M çifti:  
Bay M. 38 \DúÕQGDGÕr. 38 x 150 Euro = 5700 Euro YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷D�VDKLSWLU 
Bayan M. 32 \DúÕQGDGÕU. 32 x 150 Euro = 4800 YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷D�VDKLSWLU  
.Õ]ODUÕ�$��17 \DúÕQGDGÕU. 3100 ¼�YHUJLGHQ�PXDI�PHEOD÷D�VDKLSWLU� 
Toplam olarak 13 600 Euro�WXWDUÕQGD�YHUJLGHQ�PXDI�bir PHEOD÷�ROXúPDNWDGÕU.  
 
O�� ³5LHVWHU�\DWÕUÕPODUÕ´�\DúOÕOÕN�J•YHQFHVL 

Riester-V|]OHúPHOHULQGHQ�ROXúDQ�ELULNLPOHU�DUWÕ�EXUDGDQ�HGLQLOHQ�ND]DQoODU�PDOYDUOÕ÷Õ�RODUDN�GLNNDWH�DOÕQPD]. .RúXO: LOJLOL�NLúLQLQ�\DúOÕOÕN�J•YHQFHVL�
malvarOÕ÷ÕQÕ�]DPDQÕQGDQ�|QFH�NXOODQPDPDVÕGÕU� 

O�� 'L÷HU�\DúOÕOÕN�J•YHQFHOHUL� 

<DúOÕOÕN�J•YHQFHVLQH�KL]PHW�HGHQ�GL÷HU�malvarOÕNODUÕ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�\DUGÕPD�PXKWDFÕQ�YH�HúLQLQ�WDPDPODGÕNODUÕ�KHU�ELU�\Dú�LoLQ�����(XUR¶\D�NDGDU�
KHVDED�GDKLO�HGLOPHNWHQ�PXDI�NDOÕU� 0DNVLPXP�PXDI�PHEOD÷�NLúL�EDúÕQD�16 250 Euro’dur. .RúXO: HPHNOLOL÷H�JHoPHGHQ�|QFH�GH÷HUOHQGLULOPHVL�
V|]OHúPH\OH�YH�IHVKHGLOHPH]�úHNLOGH�LPNDQVÕ]�NÕOÕQPDOÕGÕU� 0XDI�PHEOD÷Õ�DúDQ�PHEOD÷ODUÕQ�V|]OHúPH\OH�KDULo�EÕUDNÕOPDVÕQD�6LJRUWD�6|]OHúPHVL�
<DVDVÕQÕQ������PDGGHVL����SDUDJUDIÕ�JHUH÷Lnce izin verilmez.  
 
O�� *HUHNOL�WHGDULNOHU�LoLQ�PXDI�PHEOD÷� 

750 Euro WXWDUÕQGDNL�PXDI�PHEOD÷�D\QÕ�ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde�\DúD\DQ�\DUGÕPD�PXKWDo�KHU�ELUH\LQ�KDNNÕGÕU. 

����0DOYDUOÕ÷Õ�RODUDN�GLNNDWH�DOÕQPD\DQODU� 

$úD÷ÕGDNL�malvarOÕ÷Õ�XQVXUODUÕ�GLNNDWH�DOÕQPD]ODU:  

O�� 0DNXO�VD\ÕODELOHFHN�HY�Hú\DODUÕ 

Ev LKWL\DoODUÕ ve ikamet için gerekli olan veya�HQ�D]ÕQGDQ�ROD÷DQ�VD\ÕODELOHFHN t•P�Hú\DODU�PDNXO�HY�Hú\DVÕ�VD\ÕOÕU. 

 
O�� 0DNXO�ELU�RWRPRELO� 

dDOÕúDELOLU�GXUXPGD bulunan her bir ihtiyaç sahibi için. 

 
O�� (PHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDIL\HW�KDOLQGH�\DúOÕOÕN�J•YHQFHVL�LoLQ�EHOLUOHQPLú�RODQ�PDOODU�YH�KDNODU�� 

SL]�YH\D�HúLQL]�yasal emeklilik sigoUWDVÕQGD�VLJRUWDGDQ�PXDIVÕQÕ]��EX�GXUXPGD��EHOJHOHQPHVL�KDOLQGH��\DúOÕOÕN�J•YHQFHVL�LoLQ�EHOLUOHQPLú�RODn 
malvarOÕNODUÕ�GLNNDWH�DOÕQPD]ODU� Ancak bu malvarOÕNODUÕQÕQ�\DúOÕOÕN�J•YHQFHVL�LoLQ�EHOLUOHQPLú�ROGXNODUÕ�\DQOÕú�DQODPD\D�PDKDO�EÕUDNPD\DFDN�
ELoLPGH�NDEXO�HGLOPLú�ROPDOÕGÕU. gUQH÷LQ����\DúÕQD�NDGDU�V•UHOL�VHUPD\H�ROXúWXUXFX�ELU�KD\DW�VLJRUWDVÕna ait�VLJRUWD�SROLoHVLQLQ�LEUD]Õ�EHOJHOHQGLUPH�
VD\ÕOÕU.  

O�� %LUH\LQ�LoHULVLQGH�RWXUGX÷X�X\JXQ�ELU�PHVNHQLQ�YH\D�•]HULQGH�RWXUGX÷X�X\JXQ�ELU�ELQD�DUVDVÕQÕQ�P•ONL\HWL�

 
O�� g]•UO•�YH\D�EDNÕPD�PXKWDo�NLúLOHU�LoLQ�X\JXQ�ELU�ELQD�DUVDVÕ�P•ONL\HWLQLQ�WHPLQL�YH\D�HGLQLPLQH�\|QHOLN�PDOYDUOÕ÷Õ 
 
<DNÕQ�]DPDQGD�ELU�ELQD�DUVDVÕ�P•ONL\HWL�WHPLQL�YH\D�HGLQLPL�LoLQ�EHOLUOHQPLú�RODQ�PDOYDUOÕNODUÕ�GLNNDWH�DOÕQPD]. Ancak ELQD�DUVDVÕ�P•ONL\HWLQLQ�özürlü 
veya�EDNÕPD�PXKWDo�NLúLQLQ ikamet etmesi�DPDFÕQD�KL]PHW�HWPHVL�YH\D�KL]PHW�HWPHVinin�EHNOHQLOPHVL�YH�EX�DPDFÕQ�malvarOÕ÷ÕQÕQ�GHYUH\H�VRNXOPDVÕ�
YH\D�GH÷HUOHQGLULOPHVL\OH�WHKOLNH\H�DWÕOPDPDVÕ�ELU�NRúXOGXU.



 
O�� 6DFKHQ�XQG�5HFKWH��GHUHQ�9HUZHUWXQJ�RIIHQVLFKWOLFK�XQZLUWVFKDIWOLFK�LVW� 

Bei der Frage, ob die Verwertung von Vermögensgegenständen offensichtlich unwirtschaftlich ist, kommt es nicht darauf an, in welchem Umfang 
zukünftige Gewinn- oder Renditeaussichten durch die Verwertung verloren gehen. Maßgeblich ist vielmehr der aktuelle Substanzwert des 
Vermögensgegenstandes. Könnte durch die Verwertung nur ein Ergebnis erzielt werden, das um mehr als zehn Prozent unter diesem Substanzwert bleibt, 
ist die Verwertung offensichtlich unwirtschaftlich. 
 
 
����$EVHKHQ�YRQ�VRIRUWLJHU�9HUP|JHQVYHUZHUWXQJ�

Wenn der sofortige Verbrauch oder die Verwertung von Vermögen nicht möglich ist, das eigentlich (mit der Folge einer verringerten oder 
keiner Leistung) zu berücksichtigen wäre, oder der Verbrauch oder die Verwertung eine besondere Härte bedeuten würde, werden 
Leistungen als Darlehen erbracht. Sie können davon abhängig gemacht werden, dass der Anspruch auf Rückzahlung dinglich (zum 
Beispiel mit einer Hypothek) oder in andere Weise gesichert wird. 

� 

 

 
=XVFKODJ�I•U�HKHPDOLJH�%H]LHKHU�YRQ�$UEHLWVORVHQJHOG��
Wenn Sie als erwerbsfähiger Hilfebedürftiger innerhalb von zwei Jahren nach dem Ende des Bezuges von herkömmlichem Arbeitslosengeld Leistungen 
der Grundsicherung beziehen, können Sie für eine Übergangszeit einen monatlichen Zuschlag zum Arbeitslosengeld II erhalten.  

Der Zuschlag wird in einem Zeitraum von zwei Jahren nach dem letzten Tag mit Arbeitslosengeld bezahlt. Im zweiten Jahr des Zeitraumes ist der 
Zuschlag um 50 Prozent vermindert.  

 

%HLVSLHO��  

Arbeitslosengeld bis:  31. Oktober 2004  
Arbeitslosenhilfebezug:  1. November 2004 — 31 .Dezember 2004  
Antrag auf   
Arbeitslosengeld II am:  1. Januar 2005  
Das 1. Jahr des   

Zeitraumes beginnt am:  1. November 2004 und läuft bis 31. Oktober 
2005  

Das 2. Jahr des   
Zeitraumes beginnt am:  1. Nov. 2005 und läuft bis 31. Oktober 2006  
Zuschlagzahlung   
100 Prozent vom  1. Januar 2005 — 31. Oktober 2005  
Zuschlagzahlung   
50 Prozent vom 1. November 2005 — 31. Oktober 2006  
(da im zweiten Jahr nach Arbeitslosengeldbezug)  

 
Als Zuschlag werden zwei Drittel des Unterschieds bewilligt zwischen  
O�� dem letzten Arbeitslosengeld — ]X]•JOLFK�gegebenenfalls Wohngeld einerseits — und  
O�� andererseits dem neuen Arbeitslosengeld II, das an Sie und Ihre Angehörigen gezahlt wird (einschließlich der Kosten für Unterkunft und Heizung).  
 
Rechenweg: (Arbeitslosengeld + Wohngeld) — (Arbeitslosengeld II + Leistungen für Unterkunft und Heizung) = Differenzbetrag; 
positiver Differenzbetrag x 2 : 3 = Zuschlag.  



 
O�� 'H÷HUOHQGLULOPHOHUL�J|U•Q•UGH�ND]DQoOÕ�ROPD\DQ�PDOODU�YH�KDNODU� 

MalvarOÕ÷Õ�XQVXUODUÕQÕQ�GH÷HUOHQGLULOPHVLQLQ�J|U•Q•UGH�ND]DQoOÕ�ROXS�ROPDGÕ÷Õ�VRUXVXQGD�belirleyici�RODQ�GH÷HUOHQGLUPH�VHEHEL\OH�JHOHFHNWH�EHNOHQHQ�
hangi kazanç ve getirilerin�QH�NDSVDPGD�ND\ED�X÷UD\DFD÷Õ�GH÷LOGLU. Ölçü daha çok malvarOÕ÷Õ�XQVXUXQXQ�J•QFHO�PDGGL�GH÷HULGLU� 'H÷HUOHQGLrme 
sebeEL\OH�EX�PDGGL�GH÷HULQ�\•]GH�RQXQ alWÕQGD�NDODQ�ELU�VRQXo�HOGH�HGLOLUVH��GH÷HUOHQGLUPH�ND]DQoOÕ�VD\ÕOPD]. 
 
 
����0DOYDUOÕ÷ÕQÕQ�GHUKDO�GH÷HUOHQGLULOPHVLQLQ�KHVDED�NDWÕOPDPDVÕ��

$VOÕQGD�GLNNDWH�DOÕQPDVÕ�JHUHNHQ��\DUGÕPÕQ�PLNWDUÕQÕ�D]DOWDFDN veya buna�KLo�JHUHNH�EÕUDNPD\DFDN) malvarOÕNODUÕQÕQ�KHPHQ�W•NHWLOPHVL�
YH\D�GH÷HUOHQGLULOPHOHUL�P•PN•Q�GH÷LOVH�veya W•NHWLPL�YH\D�VDWÕúÕ�DúÕUÕ�ELU�\•N�DQODPÕQD�JHOHFHNVH��\DUGÕPODU�|G•Qç olarak verilir. 
%XQODUÕQ�LDGHVL�\|QHOLN�WDOHSOHU�D\QL��|UQH÷LQ�ELU�LSRWHNOH��YH\D�ELU�EDúND�úHNLOGH�J•YHQFH\H�DOÕQDQDUDN�ED÷OD\ÕFÕ�KDOH�JHWLULOLU. 

� 

 

 
(VNL�LúVL]OLN�SDUDVÕ�DODQODU�LoLQ�]DP�
ÇDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ELr ihtiyaç sahibi�RODUDN�DOÕúÕODJHOPLú�LúVL]OLN�SDUDVÕ�|GHPHVLQLQ�ELWPHVLQGHQ�VRQUD�LNL�\ÕO�LoHULVLQGH�DVDJDUL�LKWL\DoODUÕQ�
NDUúÕODQPDVÕQD�\|QHOLN�KL]PHWOHUL�DOÕUVDQÕ]��JHoLú�V•UHVL�LoLQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,’ye ilaveten D\OÕN�ELU�]DP�DODELOLUVLQL]�  

=DP��LúVL]OLN�SDUDVÕQÕQ�VRQ�J•Q•�LOH�ELUOLNWH�LNL�\ÕOOÕN�ELU�V•UH�LoLQ�|GHQLU��6•UHQLQ�LNLQFL�\ÕOÕQGD�]DP�\•]GH����RUDQÕQGD�D]DOWÕOÕr.  

 

gUQHN��  

øúVL]OLN�SDUDVÕQÕQ�VRQD�HULúL:  31 Ekim 2004  
øúVL]OLN�\DUGÕPÕ�DOÕúÕ:  1�.DVÕP 2004 — 31 $UDOÕN 2004  
øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�LoLQ   
EDúYXUX�WDULKL:  1 Ocak 2005  
6•UHQLQ����\ÕOÕQÕQ   

EDúODGÕ÷Õ�WDULK:  1�.DVÕP 2004 ve 31 Ekim 2005 tarihine kadar 
devam eder 

6•UHQLQ����\ÕOÕQÕQ�  

EDúODGÕ÷Õ�WDULK:  1�.DVÕP 2005 ve 31 Ekim 2006 tarihine kadar 
devam eder 

Yüzde 100   
zam ödemesi süresi  1 Ocak 2005 — 31 Ekim 2005  
Yüzde 50   
zam ödemesi süresi 1�.DVÕP 2005 — 31 Ekim 2006  
(LúVL]OLN�SDUDVÕ�DOÕPÕQGDQ�VRQUDNL�LNLQFL�\ÕOGD�ROXQGX÷X�LoLQ)  

 
Zam olarak, 
O�� DOÕQDQ�VRQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�— DUWÕ�H÷HU�YDUVD�LNDPHW�SDUDVÕ�— ile  
O�� size ve�PHQVXSODUÕQÕ]D�|GHQHn�\HQL�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,��DUWÕ�EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�JLGHUOHUL��DUDVÕQGDNL�IDUNÕQ�•oWH�LNLVL�|GHQLU.  
 
Hesaplama yolu: (øúVL]OLN�SDUDVÕ + NRQXW�\DUGÕPÕ) — (LúVL]OLN�SDUDVÕ II + EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�\DUGÕPODUÕ) = IDUN�PHEOD÷; pozitif IDUN�PHEOD÷ 
x 2 : 3 = Zam.  



 

Die Höhe des Zuschlags ist begrenzt. Der Zuschlag beträgt höchstens  

 im ersten Jahr: im zweiten Jahr: 
— bei allein stehenden 
erwerbsfähigen Hilfebedürftigen  

 
160 Euro/Monat,  

 

 
80 Euro/Monat 

— bei nicht getrennt lebenden    
(Ehe-)Partnern zusammen  320 Euro/Monat, 160 Euro/Monat 
— bei Kindern, die mit dem   
Zuschlagsberechtigten in    
Bedarfsgemeinschaft zusammen 
leben, je:  

 60 Euro/Monat  
30 Euro/Monat 

 
Haben mehrere erwerbsfähige Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft vorher Arbeitslosengeld bezogen, erhält jedes Mitglied für sich den Zuschlag zum 
Arbeitslosengeld II. Verlässt ein Partner die Bedarfsgemeinschaft, ist der Zuschlag neu festzusetzen. 
Während einer Absenkung des Arbeitslosengeldes II wegen einer Pflichtverletzung (Sanktion) entfällt die Zahlung des Zuschlags ganz 
(siehe Punkt 14).  
 
 

 

 

/HLVWXQJHQ�EHL�$UEHLWVXQIlKLJNHLW��

Wenn Sie während des Bezuges von Arbeitslosengeld II arbeitsunfähig werden, behalten Sie den Schutz in der Sozialversicherung und erhalten 
Leistungen in Höhe des bisher gezahlten Arbeitslosengeldes II.  

Wenn Sie nach der Antragstellung oder während des Bezuges von Arbeitslosengeld II arbeitsunfähig krank werden, sind Sie verpflichtet, Ihre 
Arbeitsunfähigkeit unverzüglich anzuzeigen und eine ärztliche Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer beizufügen. 
Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als zunächst vom Arzt bescheinigt, müssen Sie dies durch eine weitere ärztliche Bescheinigung nachweisen. Wenn 
Sie wieder arbeitsfähig sind, teilen Sie dies bitte ebenfalls sofort mit. 

 
 

 

 

 

6R]LDOH�6LFKHUXQJ�

Beim Bezug von Arbeitslosengeld II (nicht beim Sozialgeld) werden Sie grundsätzlich versicherungspflichtig in der gesetzlichen Kranken- und 
Pflegeversicherung sowie in der Rentenversicherung.  

�����.UDQNHQ��XQG�3IOHJHYHUVLFKHUXQJ� 

Während Sie Arbeitslosengeld II bekommen, sind Sie grundsätzlich pflichtversichert in der Kranken- und Pflegeversicherung, falls für Sie keine 
Familienversicherung möglich ist. Die pauschalierten Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung in der gesetzlich vorgesehenen Höhe zahlt allein der 
Träger.  



 

=DPPÕQ�üst�PLNWDUÕ�VÕQÕUOÕGÕU. (Q�ID]OD�]DP�PHEOD÷Õ  

 %LULQFL�\ÕOGD: LNLQFL�\ÕOGD: 
— WHN�EDúÕQD�\DúD\DQ�oDOÕúDELOLU�
GXUXPGDNL�\DUGÕPD�ihtiyaç duyan 
bireylerde  

 
160 Euro/D\OÕN,  

 

 
80 Euro/D\OÕN 

— D\UÕ�\DúDPD\DQ   
(evli) çiftler birlikte  320 Euro/D\OÕN, 160 Euro/D\OÕN 
— ]DPPÕ�KDN�HGHQ�NLúL\OH�   
ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L içerisinde 
\DúD\DQ� 

  

her bir çocuk:   60 Euro/D\OÕN  
30 Euro/D\OÕN 

 
$\QÕ ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�LoLQGH�\DúD\DQ�oDOÕúDELOLU�GXUXPGDNL�bireylerin�ELUoR÷Xnun daha önceden�LúVL]OLN�SDUDVÕ�DOPDVÕ�GXUXPXnda, her bir üye kendisi 
DGÕQD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�]DPPÕ�DOÕU� $\QÕ�ELUH\ ortak ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LndeQ�D\UÕOÕUVD��]DP�\HQLGHQ�WHVSLW�HGLOLU� 
%LU�\•N•PO•O•÷•Q�oL÷QHQPHVL�VHEHEL\OH��\DSWÕUÕP��LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶QLQ�G•ú•U•OPHVL�LúOHPLQGH�]DPPÕQ�|GHQPHVL�GH�WDPDPHQ�NDOGÕUÕOÕU�
�EDNÕQÕ]�PDGGH�14).  
 
 

 

 

dDOÕúDPDPD�GXUXPXQGD�\DSÕODFDN�\DUGÕPODU�

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOGÕ÷ÕQÕ]�V•UHGH�oDOÕúDPD]�GXUXPD�G•úHUVHQL], sosyal sigorta korumaVÕ�DOWÕQD�DOÕQÕUVÕQÕ]�YH�EXJ•QH�NDGDU�|GHQHQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�
VHYL\HVLQGH�\DUGÕPODU�DOÕUVÕQÕ]�  

BDúYXUXGDQ�VRQUD�YH\D�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOGÕ÷ÕQÕ]�V•UH�LoHULVLQGH�oDOÕúDPD\DFDN�úHNLOGH�KDVWD�ROXUVDQÕ]��oDOÕúDPDPD durumunuzu derhal bildirmekle ve 
bunun�PXKWHPHO�V•UHVL�KDNNÕQGD�ELU�GRNWRU�UDSRUX�sunmakla yükümlüsünüz. dDOÕúDPDPD durumunuz öncelikle doktorun ELOGLUGL÷LQGHQ�GDKD�X]XQ�
sürecek olursa, bunu ek bir doktor raporuyla NDQÕWODPDN�]RUXQGDVÕQÕ]��7HNUDU�oDOÕúDELOLU�GXUXPD�JHOGL÷LQL]GH�ise lütfen bunu da derhal beyan ediniz. 

 
 

 

 

 

6RV\DO�*•YHQFH�

øúVL]OLN�SDUDVÕ�II (VRV\DO�JHOLU�GH÷LO) DOPDQÕ]�KDOLQGH��HVDV�LWLEDUL\OH�\DVDO�VD÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕ�YH�GH�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�LoLQ�VLJRUWD�\•N•PO•V•�haline 
gelirsiniz.  

�����6D÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕ� 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOGÕ÷ÕQÕ]�V•UHFH��VL]LQ�LoLQ�DLOH�VLJRUWDVÕ�P•PN•Q�GH÷LOVH�VD÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕ�NDSVDPÕQGD zorunlu RODUDN�VLJRUWDOÕ�KDOH�JHPLUVLQL]. 
6D÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕ�J|W•U•�SULPOHULQL�\DVDO�RODUDN�|QJ|U•OHQ�PHEOD÷GD�ROPDN�•]HUH�WDúÕ\ÕFÕ�NXUXP WDUDIÕQGDQ�NDUúÕODQÕU. 



Wenn Arbeitslosengeld II als Darlehen gezahlt wird oder nur Leistungen für die Erstausstattung der Wohnung, für Bekleidung (einschließlich 
Schwangerschaft und Geburt) oder mehrtägige Klassenfahrten gewährt werden, besteht keine Versicherungspflicht.  

Bei Versicherungspflicht meldet Sie der Träger grundsätzlich bei derselben gesetzlichen .UDQNHQNDVVH�an, bei der Sie vor dem Alg II-Bezug kranken- 
und pflegeversichert waren. Sie können eine andere Krankenkasse wählen, wenn Sie Ihrer bisherigen Krankenkasse rechtzeitig gekündigt haben.  

Als Mitglied einer landwirtschaftlichen Krankenkasse können Sie nicht zu einer anderen Krankenkasse wechseln.  
 

Falls Sie vor dem Bezug von Arbeitslosengeld II in keiner gesetzlichen Krankenkasse waren (zum Beispiel, wenn Sie vor dem Bezug von 
Arbeitslosengeld II Sozialhilfe bezogen haben), müssen Sie eine Krankenkasse auswählen, bei der Sie Mitglied werden wollen, und sich dort anmelden. 
Legen Sie danach bitte umgehend die entsprechende Mitgliedsbescheinigung beim Träger vor.  
 

Sie können wählen:  
O�� die AOK Ihres Wohnortes,  
O�� eine Ersatzkasse, die für Ihren Wohnort zuständig ist, 
O�� eine Betriebs- oder Innungskrankenkasse, wenn Sie vorher in einem Betrieb beschäftigt waren, der Ihnen den Zugang zu dieser Krankenkasse 

ermöglicht, oder wenn die Satzung der jeweiligen Betriebs- oder Innungskrankenkasse die Mitgliedschaft auch von Betriebsfremden zulässt, 
O�� die Krankenkasse des Ehegatten. 

 

Wenn Sie vor dem Leistungsbezug nicht Mitglied einer Krankenkasse waren und Ihr Wahlrecht nicht ausüben, wird Ihr Träger dies an Ihrer Stelle 
tun.  

An die gewählte Krankenkasse sind Sie mindestens 18 Monate gebunden. Danach können Sie Ihre Mitgliedschaft jeweils zum Ablauf des übernächsten 
Monats kündigen. Wenn Ihre Krankenkasse den Beitragssatz erhöht, haben Sie ein Sonderkündigungsrecht.  

Die Entscheidung über die Wirksamkeit der Kassenwahl trifft ausschließlich die Krankenkasse, nicht der Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende. 
Für weitere Auskünfte setzen Sie sich bitte mit Ihrer Krankenkasse in Verbindung.  

Wenn Sie die Krankenkasse wechseln, legen Sie bitte Ihrem Träger zusammen mit Ihrem Leistungsantrag — oder bei späterem Wechsel sofort danach 
— eine Mitgliedsbescheinigung der neuen Krankenkasse vor.  

Aus Ihrem Bewilligungs- oder Änderungsbescheid können Sie entnehmen, bei welcher Krankenkasse Sie versichert sind. Der Träger meldet Ihrer 
Krankenkasse Beginn und Ende des Leistungsbezuges sowie etwaige Unterbrechungen.  

 
Aus Ihrem Bewilligungs- oder Änderungsbescheid können  
Sie entnehmen, bei welcher Krankenkasse Sie versichert  
sind. Der Träger meldet Ihrer Krankenkasse Beginn und  
Ende des Leistungsbezuges sowie etwaige Unterbrechungen.  
 
Ihr Träger versichert Sie erst dann, wenn die, beantragte Leistung auch EHZLOOLJW worden ist. Die Versicherung beginnt grundsätzlich — rückwirkend — 
mit dem ersten Tag, für den Sie Leistungen erhalten. Für den Fall, dass Sie nach der Antragstellung, aber vor der Bewilligung, Leistungen der 
Krankenkasse in Anspruch nehmen müssen, haben Sie also noch keine Versicherung! Sie sollten deshalb vorsorglich mit Ihrer Krankenkasse eine 
Vereinbarung über einen vorläufigen Versicherungsschutz für sich und Ihre Angehörigen abschließen.  
 
Bei unrechtmäßigem Leistungsbezug (zum Beispiel aufgrund falscher Angaben bei der Antragstellung) müssen Sie damit rechnen, dass Sie Ihrem Träger 
außer den überzahlten Leistungen auch die Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge ersetzen müssen. 
 
�����)DPLOLHQYHUVLFKHUXQJ� 

Wenn Sie Arbeitslosengeld II erhalten, sind Sie nur dann in der gesetzlichen Krankenversicherung und in der Pflegeversicherung pflichtversichert, wenn 
Sie nicht im Rahmen einer Familienversicherung bei anderen mitversichert werden können.  

Eine Familienversicherung ist — unter bestimmten Bedingungen — eine Mitversicherung, die bei einem bereits Versicherten (Ehegatten, Lebenspartner 
oder Elternteil; dem so genannten Stammversicherten) möglich ist. Die Familienversicherung geht der Pflichtversicherung grundsätzlich vor. Ob eine 
Familienversicherung besteht, prüft grundsätzlich der zuständige Träger der Leistungen der Grundsicherung. Beziehen beide Ehegatten/Lebenspartner 
Arbeitslosengeld II, wird in der Regel derjenige pflichtversichert (stammversichert), der die Leistung beantragt hat und entgegen nimmt. Sie haben 
jedoch die Möglichkeit, den anderen Ehegatten/Lebenspartner schriftlich zum Pflichtversicherten zu bestimmen.  



øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�|G•Qo�RODUDN�YHULOGL÷L takdirde veya sadece konut��NÕ\DIHW��KDPLOHOLN�YH�GR÷XP�GDKLO��YH\D�ELUNDo�JüQGHQ�ID]OD�V•UHQ�VÕQÕI�JH]LOHUL�YH\D�
WHIULúDW�\DUGÕPÕ�YHULOGL÷LQGH� herhangi biU�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•�V|]�NRQXVX�GH÷LOGLU.  

6LJRUWD�\•N•PO•O•÷•�V|]�NRQXVX�ROGX÷XQGD�yetkili�VL]L�HVDV�LWLEDUL\OH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPDGDQ�|QFHki�KDVWDOÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDQÕ]ÕQ�ROGX÷X�\DVDl VD÷OÕN�
VDQGÕ÷ÕQD kaydettirir. 0HYFXW�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�V|]OHúPHVLQL önceden�IHVKHWWL\VHQL]��ELU�EDúND�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕ seçebilirsiniz.  

TDUÕP�oDOÕúDQODUÕ�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�•\HVL�RODUDN�ELU�EDúND�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�JHoLú�\DSDPD]VÕQÕ].  
 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPDGDQ�|QFH�hiçbir yasal�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�ED÷OÕ�GH÷LO�LGL\VHQL]��|UQH÷LQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPDGDQ�|QFH�VRV\DO�\DUdÕP�DOGÕ\VDQÕ]���•\H�
ROPDN�LVWHGL÷LQL]�ELU�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�VHoPHN�YH�NHQGLQL]L�RUD\D�ND\GHWWLUPHN�]RUXQGDVÕQÕ]. Kendinizi kaydettirdikten sonra lütfen ilgili üyelik belgelerini 
sorumluya ibraz ediniz.  
 

ùXQODUÕ�VHoebilirsiniz:  
O�� Mesken bölgenizden sorumlu AOK,  
O�� mesken bölgeniz için yetkili olan bir GL÷HU�VDQGÕN, 
O�� úLUNHW�YH\D�ORQFDODU�LoLQ�NXUXOPXú�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ��GDKD�|QFH�EX�VD÷OÕN�VDQGÕNODUÕQD�JLULúLQL]L�P•PN•Q�NÕODQ�ELU�LúOHWPHGH�IDDOL\HW�J|VWHUGL\VHQL]�YHya 

LOJLOL�úLUNHW�YH\D�ORQFDODU�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�W•]•÷•�úLUNHWWHQ�ROPD\DQODUÕQ�•\HOL÷LQH�GH�DoÕNVD, 
O�� HúLQL]LQ�ED÷OÕ�EXOXQGX÷X�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ. 

 

Hizmetlerden yararlanmadan önce bir sa÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕQ�•\HVL�GH÷LOVHQL]�YH�VHoLP�KDNNÕQÕ]Õ�NXOODQPDzVDQÕ]��EX�GXUXPda üstlenici kurum bunu sizin 
DGÕQÕ]D yapar. 

6HoLOHQ�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�HQ�D]����D\�ED÷OÕ�NDOPDQÕ]�JHUHNLU. Daha sonra •\HOL÷LQL]L�KHU�VHIHULQGH�ELU�VRQUDNL�D\ÕQ�GROPDVÕQGDQ sonra feshedebilirsiniz. 
SD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕ]�SULP�RUDQÕQÕ�DUWWÕUGÕ÷ÕQGD��D\UÕFD�V|]OHúmeyi IHVKHWPH�KDNNÕQD�VDKLS�ROXUVXQX].  

6DQGÕN�VLJRUWD�VHoLPLQLQ�kabul edilmesi�KDNNÕQGDNL�NDUDUÕ�VDGHFH�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�verir��Lú�DUD\DQODUa DVJDUL�JHoLP�\DUGÕPÕQÕ�\DSDQ yetkili�GH÷LO��$\UÕQWÕOÕ�
ELOJL�LoLQ�O•WIHQ�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕ]OD�ED÷ODQWÕ\D�JHoLQL].  

Sa÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕ�GH÷LúWLUGL÷LQL]GH, O•WIHQ�VRUXPOXQX]D�\DUGÕP�EDúYXUXQX]�LOH�ELUOLNWH�— veya bir�VRQUDNL�GH÷LúLPGH�GHUKDO — \HQL�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕQ�
üyelik belgesini ibraz ediniz.  

5Õ]D�YH�GH÷LúLNOLOLN�EH\DQÕQGDQ�\HWNLOLOHU�KDQJL�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQGD�VLJRUWDOÕ�ROGX÷XQX]X�|÷UHQHELOLUOHU��6RUXPOX,�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�\DUGÕPODUdan 
\DUDUODQPDQÕ]ÕQ�EDúODQJÕo�ELWLú�WDULKL�LOH muhtemel kesintileri size bildirir.  

 
5Õ]D�YH�GH÷LúLNOLOLN�EH\DQÕQGDQ�\HWNLOLOHU�KDQJL�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQGD� 
VLJRUWDOÕ�ROGX÷XQX]X�|÷UHQHELOLUOHU��6RUXPOu,  
VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�\DUGÕPODUGDQ�\DUDUODQPDQÕ]ÕQ� 
EDúODQJÕo�ELWLú�WDULKL�LOH muhtemel kesintileri size bildirir.  
 
Sorumlunuz sizin için ancak talep edilen�\DUGÕPODU�RQD\ODQGÕNWDQ�VRQUD�VLJRUWD�\DSWÕUÕU. Sigorta esas itibariyle— JHoPLúH�dönük olarak — ilk�\DUGÕP�
aldÕ÷ÕQÕ]�J•Q�LWLEDUÕ ile�EDúODU� %DúYXUXGD�EXOXQGXNWDQ�VRQUD��DQFDN�EX�EDúYXUXQXQ�RQD\ODQPDVÕQGDQ�|QFH�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�KL]PHWOHUGHQ�\DUDUODQPDN�
]RUXQGD�NDOPDQÕ]�GXUXPXQGD��KHQ•]�ELU�VLJRUWDQÕ]�EXOXQPDPDNWDGÕU��%X�VHEHSOH�VD÷OÕk�VDQGÕ÷ÕQÕ]OD�WHGELU�RODUDN�NHQGLQL]�YH�DLOH�PHQVXSODUÕQÕ]�LoLQ�
JHoLFL�ELU�VD÷OÕN�J•YHQFHVL�DQODúPDVÕ�\DSPDOÕVÕQÕ]�  
 
+DN�HGLOPHGL÷L�KDOGH�\DUGÕPODUGDQ�\DUDUODQÕOPDVÕ�KDOLQGH��EDúYXUX�EHOJHVLQGHNL�\DQOÕú�ELOJLOHU�VHEHEL\OH��VRUXPOXQX]D�ID]ODGDQ�|GHQHQ�\DUGÕPODUÕQ�\DQÕ�
VÕUD�VD÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕ�SULPOHULQL�GH�WD]PLQ�HWPHN�]RUXQGD�ROGX÷XQX]X�J|]�|Q•QGH�EXOXQGXUPDOÕVÕQÕ]. 
 
�����$LOH�VLJRUWDVÕ� 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOÕUNHQ, sadece bir aile sigRUWDVÕ�oHUoHYHVLQGH�GL÷HU�ELUH\OHUOH�ELUOLNWH�VLJRUWDOÕ�ROPDQÕ] durumunda,�\DVDO�VD÷OÕN�VLJRUWDVÕ�YH�EDNÕP�
VLJRUWDVÕ�NDSVDPÕQGD�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ olursunuz.  

%LU�DLOH�VLJRUWDVÕ�— EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD — GDKD�|QFH�VLJRUWDODQPÕú�ELULQLQ��Hú��KD\DW�DUNDGDúÕ�YH\D�HEHYH\QOHUGHQ�ELUL��DVÕO�VLJRUWDOÕ��\DQÕQGD�
sigortalanmaVÕQÕQ�P•PN•Q�ROGX÷X�ortak sigortalaPDGÕU. $LOH�VLJRUWDVÕ�esas itibariyle zorunlu sigortaya göre�|QFHOLNOLGLU��%LU�DLOH�VLJRUWDVÕQÕQ�YDU�ROXS�
ROPDGÕ÷ÕQÕ�esas itibariyle yetkili sorumlu�DUDúWÕUÕU� +HU�LNL�Hú���KD\DW�DUNDGDúÕ�GD�LúVL]OLN�SDUaVÕ�,,�DOÕ\RUVD��NXUDO�JHUH÷L�\DUGÕPODUÕ�Walep eden ve kabul 
HGHQ�NLúL�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ��DVÕO�VLJRUWDOÕ��ROXU��$QFDN�GL÷HU�HúL���KD\DW�DUNDGDúÕQÕ�\D]ÕOÕ�úHNLOGH�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�RODUDN�EHOLUOHPH�LPNDQÕQD�GD�VDKLSVLQL]. 



�����8QIDOOYHUVLFKHUXQJ� 
Als Leistungsempfänger sind Sie dann gegen Unfall versichert, wenn Sie auf EHVRQGHUH�$XIIRUGHUXQJ�hin Ihren Träger oder andere Stellen aufsuchen 
(zum Beispiel zur ärztlichen Untersuchung, Vorstellung beim Arbeitgeber). Einen Wege-Unfall müssen Sie im eigenen Interesse sofort Ihrem Träger 
anzeigen.  

Beachten Sie bitte: Werden Sie von einem beauftragten Dritten (zum Beispiel einem privaten Arbeitsvermittler) aufgefordert diesen aufzusuchen, sind 
Sie nicht gesetzlich gegen Unfall versichert. Für Ihre Unfallversicherung hat in diesem Fall der Dritte zu sorgen! 
 
�����5HQWHQYHUVLFKHUXQJ� 

Beim Bezug von Arbeitslosengeld II (nicht beim Sozialgeld) sind Sie in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert, außer Sie sind 
versicherungspflichtig beschäftigt oder versicherungspflichtig selbständig tätig oder zum Beispiel wegen Krankengeldbezuges versicherungspflichtig 
(alles bisher Genannte gilt ab Januar 2007) oder Schüler; Studenten können in bestimmten Fällen versichert sein. Den Rentenversicherungsbeitrag zahlt 
der Träger allein. Die Rentenversicherung erfolgt auf der für alle Bezieher gleichen Basis von 400 Euro, ab Januar 2007 205 Euro — unabhängig von der 
Höhe des Arbeitslosengeldes II. Wenn Sie Arbeitslosengeld II als Darlehen beziehen oder nur Leistungen für die Erstausstattung der Wohnung, für 
Bekleidung (einschließlich Schwangerschaft und Geburt) oder für mehrtägige Klassenfahrten erhalten, werden Sie nicht rentenversichert.  

Welche Zeiten des Leistungsbezuges dem Rentenversicherungsträger gemeldet werden, teilt Ihnen der Träger mit.  
 
�����0HOGXQJ�YRQ�=HLWHQ�RKQH�/HLVWXQJVEH]XJ�DQ�GLH�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ� 

Der Träger meldet dem Rentenversicherungsträger auch Zeiten der Arbeitslosigkeit RKQH�/HLVWXQJVEH]XJ, wenn Sie selbst eine Beschäftigung suchen 
(Eigenbemühungen) und für Vermittlungsbemühungen Ihrer Agentur zur Verfügung stehen. Voraussetzung ist, dass Sie  

O�� sich bei Ihrer Agentur arbeitslos gemeldet haben und Ihr Vermittlungsgesuch im Abstand von drei Monaten persönlich, schriftlich oder fernmündlich 
erneuert haben, sowie  

O�� Arbeitslosengeld II wegen fehlender Hilfebedürftigkeit QLFKW�bezogen haben.  

Sollten Sie arbeitslos sein und wegen fehlender Hilfebedürftigkeit keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld II haben, melden Sie sich — sofern noch nicht 
geschehen — bitte umgehend arbeitslos bei der für Sie zuständigen Agentur 

 

Wenn Sie das 58. Lebensjahr vollendet haben, wird die Zeit der Arbeitslosigkeit ohne Leistungsbezug selbst dann Ihrem Rentenversicherungsträger 
gemeldet, wenn Sie nicht mehr voll am Erwerbsleben teilnehmen möchten.  

Die Zeit der Arbeitslosigkeit ohne Leistungsbezug kann unter bestimmten, im Rentenversicherungsrecht geregelten Voraussetzungen, als 
$QUHFKQXQJV]HLW�berücksichtigt werden. Ob diese Voraussetzungen erfüllt sind, kann Ihre Agentur nicht beurteilen. Im Zweifel wenden Sie sich daher 
bitte an Ihren Rentenversicherungsträger oder eine örtliche Auskunft- und Beratungsstelle für Rentenangelegenheiten.  

Welche Anrechnungszeiten dem Rentenversicherungsträger konkret für Sie gemeldet werden, teilt Ihnen Ihre Agentur für Arbeit mit. 
 
 
 
 

 

=XVFKXVV�]X�%HLWUlJHQ�
�

�����=XVFKXVV�EHL�%HIUHLXQJ�YRQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW� 

Beim Bezug von Arbeitslosengeld II werden Sie grundsätzlich in der gesetzlichen Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung versicherungspflichtig. Sie 
können sich allerdings unter bestimmten Voraussetzungen von der Versicherungspflicht befreien lassen.  

Den Antrag auf Befreiung von der Kranken- und Pflegeversicherung müssen Sie innerhalb von drei Monaten nach Beginn der Versicherungspflicht bei 
der Krankenkasse stellen; dann wirkt er zurück auf den Beginn der Versicherungspflicht.  

Auskünfte erteilen die gesetzlichen Krankenkassen. Diese entscheiden auch über die Befreiung von der Versicherungspflicht. 



�����.D]D�VLJRUWDVÕ� 
Hizmetlerden yararlanan bir birey olarak |]HO�WDOHSOHU�•]HULQH�VRUXPOXQX]D�YH\D�ELU�EDúND�\HUH��|UQH÷LQ�GRNWRU�PXD\HQHVLQH��LúYHUHQH�NHQGLQL]L�
WDQÕWPD\D��gitmeniz durumundD�ND]D\D�NDUúÕ�VLJRUWD�NDSVDPÕQGDVÕQÕ]. Bu tür ND]DODUÕ�NHQGL�oÕNDUODUÕQÕ]�DoÕVÕQGDQ derhal sorumluya bildirmelisiniz.  

Lütfen dikkat ediniz: J|UHYOL�ELU�•o•QF•�úDKÕV��|UQH÷LQ�|]HO�ELU�Lú�EXOPD�DUDFÕVÕ��WDUDIÕQGDQ�NHQGLVLQH�JHOPHQL]�WDOHS�HGLOLUVH��\DVDO�RODUDk�ND]D\D�NDUúÕ�
VLJRUWDOÕ�GH÷LOVLQL]��EX�GXUXPGD�ND]D�VLJRUWDQÕ]Õ�•o•QF•�úDKÕV�NDUúÕODPDN�GXUXPXQGDGÕU! 
 
�����(PHNOLOLN�VLJRUWDVÕ� 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�II �VRV\DO�JHOLU�GH÷LO��DOPDQÕ]�KDOLQGH��\DVDO�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�NDSVDPÕQGD�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�KDOH�JHOLUVLQL]��]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�RODUDN�
oDOÕúPDQÕ]�YH\D�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�RODUDN�VHUEHVW�IDDOL\HW�göstermeniz veya�|UQH÷LQ�KDVWDOÕN�SDUDVÕ�DOÕQPDVÕ�VHEHEL\OH�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�ROPDQÕ]�(buraya 
NDGDU�EHOLUWLOHQ�KHU�úH\�2FDN�����\H�NDGDU�JHoHUOLGLU��YH\D�|÷UHQFL�ROPDQÕ]�KDULo; \•NVHNRNXO�WDOHEHOHUL�EHOLUOL�GXUXPODUGD�VLJRUWDOÕ�RODELOLUOHU� Emeklilik 
VLJRUWDVÕ�SULPLQL�VDGHFH�VRUXPOX�|GHU��(PHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�W•P�\DUDUODQDQODU�LoLQ�D\QÕ�WHPHOGH�400 Euro olarak, Ocak 2007 tarihinden itibaren 205 Euro 
RODUDN�JHUoHNOHúLU�— DOÕQDQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶QLQ�QH�NDGDU�ROGX÷XQGDQ�ED÷ÕPVÕ]GÕU. øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶\L�|G•Qo�RODUDN�DOÕ\RUVDQÕ] veya sadece ikamet, 
NÕ\DIHW��KDPLOHOLN�YH�GR÷XP�GDKLO��YH\D�ELUNDo�J•QGHQ�ID]OD�V•UHQ�VÕQÕI�JH]LOHUL�LoLQ�LON�GRQDWÕP�\DUGÕPÕ�DOÕ\RUVDQÕ]�]RUXQOX�VLJRUWDOÕ�ROPD]VÕQÕ].  

<DUGÕP�DOÕPÕQÕQ�KDQJL�]DPDQODUÕQÕQ�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLVLQH�ELOGLULOHFH÷LQL�VRUXPOX�VL]H�bildirir.  
 
�����<DUGÕP�DOÕQPD\DQ�]DPDQODUÕQ�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLVLQH�ELOGLULOPHVL 

6RUXPOX��\DUGÕP�DOÕQPD\DQ�LúVL]OLN�dönemlerini de�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLVLQH�ELOGLULU��bunun için�úDKVHQ�NHQGLQL]�Lú�DUDPDQÕ]��NLúLVHO�oDED��ve 
acentenizin DUDFÕOÕN�oDEDODUÕ�LoLQ�KL]PHWH�KD]ÕU�EXOXQPDQÕ]�JHUHNLU. .RúXO 

O�� DFHQWHQL]H�LúVL]�ROGX÷XQX]X�ELOGLUPLú�ROPDQÕ]�YH�DUDFÕOÕN�GLOHNoHQL]L�•o�D\OÕN�DUDOÕNODUlD�úDKVHQ��\D]ÕOÕ�RODUDN�YH\D�WHOHIRQOD�\HQLOHPHQL]�YH 

O�� \DUGÕPD�GX\GX÷XQX]�LKWL\Do�VHEHEL\OH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPDPÕú�ROPDQÕ]GÕU�  

ùD\HW�LúVL]VHQL]�YH \DUGÕPD�LKWL\DFÕQÕ]ÕQHNVLN�ROPDVÕ�VHEHEL\OH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOPD�KDNNÕQÕ]�\RNVD�O•WIHQ�— H÷HU�KDOD�\DSPDGÕ\VDQÕ] — sizin için 
\HWNLOL�RODQ�DFHQWH\H�GHUKDO�LúVL]�ROGX÷XQX]X�ELOGLULQL]� 

 

(÷HU�����\DúÕQÕ]Õ�GROGXUPXú�LVHQL]��\DUGÕP�DOPDGÕ÷ÕQÕ]�LúVL]OLN�dönemleri,�ND]DQo�G•Q\DVÕQGD�DUWÕN�WDP�RODUDN�\HU�DOPDN�LVWHPL\RU�ROVDQÕ]�bile emeklilik 
VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLQL]H�ELOGLULOLU�  

<DUGÕP�DOÕQPD\DQ�LúVL]OLN�dönemleri belirli��HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�KXNXNXQFD�G•]HQOHQPLú�RODQ�NRúXOODU�DOWÕQGD��PDKVXS�]DPDQÕ RODUDN�GLNNDWH�DOÕQDELOLU. 
%X�NRúXOODUÕQ�PHYFXW�ROXS�ROPDGÕ÷ÕQÕ�DFHQWHQL]�GH÷HUOHQGLUHPH]��%X�VHEHSOH�NDIDODUGD�VRUX�LúDUHWL�EÕUDNDQ�GXUXPODUGD�O•WIHQ�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�
üstlenicinize veya emeklilik meseleleri için yerel bir ELOJL�YH�GDQÕúPDQOÕN�\HULQH�EDúYXUXQX].  

+DQJL�PDKVXS�]DPDQODUÕQÕQ�sizin DGÕQÕ]D HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLVLQH�VRPXW�RODUDN�ELOGLULOHFH÷LQL�Lú�YH�LúoL�EXOPD�DFHQWHQL]�VL]H�ELOGLULU. 
 
 
 
 

 

3ULPOHU�\HULQH�HN�|GHPH�
�

�����=RUXQOX�VLJRUWDGDQ�PXDI�ROXQPDVÕ�KDOLQGH�HN�|GHPH 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOÕQPDVÕ�KDOLQGH�HVDV�LWLEDUL\OH�\DVDO�VD÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕQD�VLJRUWD�\DSWÕUPDNOD�\•N•PO•V•Q•]�$QFDN�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�
NHQGLQL]L�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�VD\GÕUDELOLUVLQL].  

6D÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕQGDQ�PXDI�WXWXOPD�EDúYXUXVXQX�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•�EDúODGÕNWDQ�VRQUD�•o�D\�LoHULVLQGH�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�VXQPDN�]RUXQGDVÕQÕ]��
%|\OHFH�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•�EDúODQJÕFÕQD�JHUL\H�G|Q•N�RODUDN�LúOHU.  

$\UÕQWÕOÕ�ELOJLOHUL�\DVDO�VD÷OÕN�VDQGÕNODUÕ�YHUPHNWHGLU��6LJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�WXWXOPD�KDNNÕQGDNL�NDUDUÕ�GD�EX�VDQGÕNODU verirler.



 

Die einmal erteilte Befreiung kann nicht widerrufen werden. Das heißt, Sie können während des Alg II-Bezuges dann nicht mehr in die gesetzliche 
Krankenkasse zurückkehren! 

 

Von Ihrem Träger wird dann an Stelle des Pflichtbeitrages ein Zuschuss zu den Beiträgen an Sie gezahlt, die Sie für die Dauer des Bezuges von 
Arbeitslosengeld II an eine private Krankenversicherung zu zahlen haben. Der Zuschuss ist nicht höher als der Beitrag, der ohne die Befreiung von der 
Versicherungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung oder in der sozialen Pflegeversicherung vom Träger zu zahlen wäre.  

Prüfen Sie vor dem Antrag auf Befreiung, ob der Zuschuss für den Beitrag in der privaten Versicherung ausreicht! 
 

Fragen zur Fortsetzung einer privaten Kranken-/Pflegeversicherung während beziehungsweise nach Beendigung des Leistungsbezuges richten Sie bitte 
an Ihr Versicherungsunternehmen.  

Auch in der Rentenversicherung können Sie sich unter bestimmten Voraussetzungen von der Versicherungspflicht befreien lassen. Hierzu erteilen Ihnen 
die Rentenversicherungsträger nähere Auskünfte.  
 

Wenn Sie aufgrund des Bezuges von Arbeitslosengeld II von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung EHIUHLW�sind, wird von 
Ihrem Träger für die Dauer des Leistungsbezuges ein Zuschuss zu Ihren Beiträgen an die Rentenversicherung, eine berufsständische 
Versorgungseinrichtung oder für eine private Alterssicherung gezahlt. Der Zuschuss ist auf die Höhe des Betrages begrenzt, der vom Träger ohne die 
Befreiung von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung zu zahlen wäre.  

Bitte beachten Sie hierzu auch das gesonderte Merkblatt „Zuschuss zu Beiträgen bei Befreiung von der Versicherungspflicht für Bezieher von 
Arbeitslosengeld II“. 
 
�����=XVFKXVV�]XU�.UDQNHQ��3IOHJHYHUVLFKHUXQJ��XP�%HG•UIWLJNHLW�]X�YHUPHLGHQ� 

Falls für Sie kein Anspruch auf Arbeitslosengeld II besteht, sind Sie nicht kranken- und pflegeversichert. Wenn Sie dann auch nicht über eine 
Familienversicherung versichert sind (zum Beispiel bei Ihrem Ehepartner, Ihrem Lebenspartner oder als Kind eines Kassenmitgliedes, siehe Punkt 11.2), 
müssen Sie sich selbst versichern. Die angemessenen Beiträge werden auf Antrag übernommen, wenn Sie nur durch das Zahlen des Beitrags bedürftig 
würden und somit doch Anspruch auf Arbeitslosengeld II hätten. Der Zuschuss ist dann maximal so hoch, dass Sie nicht bedürftig im Sinn des 
Arbeitslosengeldes II werden. 

Entsprechendes gilt, wenn Sie Sozialgeld erhalten. Im Regelfall könnten Sie dann auch über einen Angehörigen in einer Bedarfsgemeinschaft, der selbst 
Arbeitslosengeld II bezieht, familienversichert sein; ob dies der Fall ist, prüft allein die zuständige Krankenkasse. 
 
Den Zuschuss erhalten Sie nur auf Antrag. Wenn seine zweckentsprechende Verwendung nicht sichergestellt ist, kann der Zuschuss auch 
direkt an die Krankenkasse oder ein Versicherungsunternehmen ausgezahlt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

:DV�6LH�XQEHGLQJW�EHDFKWHQ�P•VVHQ�
�
�����*UXQGSIOLFKWHQ�XQG�)ROJHQ�YRQ�3IOLFKWYHUOHW]XQJHQ� 

Beim Arbeitslosengeld II steht neben dem Grundsatz des Förderns gleichberechtigt der Grundsatz des Forderns. Das heißt, dass Sie in erster Linie selbst 
gefordert sind, konkrete Schritte zur Behebung Ihrer Hilfebedürftigkeit zu unternehmen. So müssen Sie sich selbstständig bemühen, Ihre 
Erwerbslosigkeit zu beenden und aktiv an allen Maßnahmen mitwirken, die dieses Ziel unterstützen. 

Hierzu gehört auch, dass Sie grundsätzlich an jedem Werktag unter der von Ihnen angegebenen Anschrift für Ihren Ansprechpartner sowohl persönlich 
als auch postalisch erreichbar sind und den Träger täglich aufsuchen können. Sollten Sie beabsichtigen, sich vorübergehend unter einer anderen Anschrift 
aufzuhalten, so sind Sie verpflichtet, Ihren Ansprechpartner zu informieren. 



 

%LU�NHUH�YHULOHQ�PXDIL\HW�ELU�GDKD�JHUL�DOÕQPD]��%XQXQ�DQODPÕ�EX�GXUXPGD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOGÕ÷ÕQÕ]�V•UHFH�DUWÕN�\DVDO�VD÷OÕN�VLJRUWDVÕQD�JHUL�
G|QHPH\HFH÷LQL]GLU! 

 

%|\OHFH�VRUXPOXQX]�WDUDIÕQGDQ�VL]H�]RUXQOX�SULP�\HULQH�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOGÕ÷ÕQÕ]�V•UHFH�|]HO�ELU�VD÷OÕN�VLJRUWDVÕna�|GHPHN�GXUXPXQGD�RODFD÷ÕQÕ]�ELU�
SULP�NDUúÕOÕ÷Õ�HN�|GHPHVL�\DSÕOÕU��(N�|GHPH��VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDIL\HW�ROPDPDVÕ�KDOLQGH�VRUXPOX�WDUDIÕQGDQ�\DVDO�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�YH\D�VRV\DO�
EDNÕP�VLJRUWDVÕQD�|GHQPHVL�JHUHNHFHN�RODQ�SULPGHQ�\•NVHN�GH÷LOGLU�  

0XDIL\HW�LoLQ�EDúYXUXGD�EXOXQPDGDQ�|QFH�SULP�\HULQH�YHULOHFHN�RODQ�HN�|GHPHQLQ�|]HO�VLJRUWD�SULPOHUL�LoLQ�\HWHUOL�ROXS�ROPD\DFD÷ÕQÕ�NRQWURO�HGLQL]! 
 

<DUGÕPODUGDQ�\DUDUODQÕOPDVÕ�HVQDVÕQGD�veya�\DUGÕP�KL]PHWLQLQ�ELWPHVLQGHQ�VRQUD�|]HO�ELU�VD÷OÕN���EDNÕP�VLJRUWDVÕQÕQ�GHYDP�HWWLULOPHVL\OH�LOJLOL�
VRUXODUÕQÕ]�LoLQ�O•WIHQ�VLJRUWD�JLULúLPLQL]H�\|QHOLQL]�  

(PHNOLOLN�VLJRUWDVÕQGD�GD�NHQGLQL]L�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�NÕOGÕUDELOLUVLQL]� (PHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLOHUL�VL]H�EX�
NRQX\OD�LOJLOL�GDKD�D\UÕQWÕOÕ�ELOJLOHU�YHUHELOLUOHU.  
 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOÕ\RU�ROPDQÕ]�VHEHEL\OH�\DVDO�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕQGD�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�WXWXOGX\VDQÕ]��VRUXPOXQX]�WDUDIÕQGDQ, 
yardÕPODUGDQ�\DUDUODQGÕ÷ÕQÕ]�V•UH�ER\XQFD�HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�SULPL�\HULQH�PHVOHNL�ELU�NDPX�KL]PHWL�NXUXOXúXQD�YH\D�|]HO�ELU�\DúOÕOÕN�VLJRUWDVÕQD�
|GHQPHN�•]HUH�HN�|GHPH�\DSÕOÕU� (N�|GHPH��VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDIL\HW�ROPDPDVÕ�KDOLQGH�VRUXPOX�WDUDIÕQGDQ�\DVal emeklilik�VLJRUWDVÕQD�
ödenmesi gerekecek olan prim�PHEOD÷Õ�WXWDUÕ\OD�VÕQÕUOÕGÕU�  

Lütfen bununla ilgili olarak ³LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DODQODU�LoLQ�VLJRUWD�\•N•PO•O•÷•QGHQ�PXDI�ROXQPDVÕ�KDOLQGH�SULPOHU�\HULQH�|GHQHFHN�RODQ�HN�|GHPH´�|]HO�
EURú•U•QH�GH�GLNNDW ediniz.  
 
�����øKWL\Do�GXUXPXQX�|QOHPHN�DPDoOÕ�VD÷OÕN���EDNÕP�VLJRUWDVÕ�\DUGÕPÕ� 

6L]LQ�LoLQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�KDNNÕ�V|]�NRQXVX�GH÷LOVH��VD÷OÕN���EDNÕP�VLJRUWDOÕVÕ�GH÷LOVLQL]GLU��%X�GXUXPGD�ELU�DLOH�VLJRUWDVÕ�•]HULQGHQ��|UQH÷LQ�HúLQL]��KD\DW�
DUNDGDúÕQÕ]�YH\D�ELU�VLJRUWDOÕQÕQ�oRFX÷X�RODUDN��EDNÕQÕ]�PDGGH������ de VLJRUWDOÕ�GH÷LOVHQL]��NHQGLQL]L�úDKVHQ�VLJRUWDODWWÕUPDN�]RUXQGDVÕQÕ]��8\JXQ�
PHEOD÷ODU�EDúYXUX�•]HULQH�•VWOHQLOLUOHU��H÷HU�VDGHFH�SULPOHUL�|GHPHQL]�KDOLQGH�\DUGÕPD�PXKWDo�GXUXPD�G•úHFHNVHQL] ve dolD\ÕVÕ�LOH�LVWHU�LVWHPH]�LúVL]OLN�
SDUDVÕ�,,¶\L�KDN�HGHFHNVHQL]. %X�GXUXPGD�\DUGÕP�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�ED÷ODPÕQGD�\DUGÕPD�PXKWDo�ROPD\DFD÷ÕQÕ]�PDNVLPXP�WXWDUGD�ROPDNWDGÕU� 

$\QÕ�GXUXP�VRV\DO�JHOLU�DOPDQÕ]�KDOLQGH�GH�JHoHUOLGLU� 1RUPDO�GXUXPGD�NHQGLVL�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DODQ�ELU�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L mensubu üzerinden aile 
VLJRUWDOÕVÕ�GD�RODELOLUVLQL]��EXQXQ�V|]�NRQXVX�ROXS�ROPDGÕ÷ÕQÕ�VDGHFH�\HWNLOL�VD÷OÕN�VDQGÕ÷Õ�DUDúWÕUÕU� 
 
(N�|GHPH\L�VDGHFH�WDOHS�HWPHQL]�•]HULQH�DOÕUVÕQÕ]. (÷HU�HN�|GHPHQLQ�DPDFÕQD�X\JXQ�NXOODQÕPÕ�JDUDQWL\H�DOÕQPÕú�GH÷LOVH��HN�|GHPH�GR÷UXGDn 
VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQD�YH\D�ELU�VLJRUWD�JLULúLPLQH�|GHQHELOLU� 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

0XWODND�GLNNDW�HWPHN�]RUXQGD�ROGX÷XQX]�QRNWDODU�
�
�����7HPHO�\•N•PO•O•NOHU�YH�\•N•PO•O•NOHULQ�oL÷QHQPHVLQLQ�GR÷XUDFD÷Õ�VRQXoODU 

øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�µGH�WHúYLN�HWPH�LONHVLQLQ�\DQÕ�VÕUD�D\QÕ�KDNODUOD�\|QOHQGLUPH�LONHVL�EXOXQPDNWDGÕU��%XQXQ�DQODPÕ�VL]LQ�LON�HWDSWD ihtiyaç durumunu 
JLGHUPHN�LoLQ�úDKVHQ�VRPXW�DGÕPODU�DWPDN�GXUXPXQGD�ROPDQÕ]GÕU� %|\OHFH�LúVL]OL÷LQL]L�VRQODQGÕUPDN�LoLQ�úDKVHQ�oDED�KDUFDPDN�YH�EX�DPDFÕ�
GHVWHNOH\HQ�W•P�WHGELUOHUH�DNWLI�RODUDN�NDWÕOPDN�]RUXQGDVÕQÕ]. 

(VDV�LWLEDUL\OH�KHU�Lú�J•Q•�VL]LQ�WDUDIÕQÕ]GDQ�ELOGLULOHQ�DGUHVWH�J|U•úPH�PXKDWDEÕQÕ]�LoLQ�JHUHN�úDKVHQ�JHUHNVH�SRVWD�\ROX\OD�XODúÕODELOLU�GXUXPGD�ROPDQÕ]�
ve sorulmaya her gün�JLGHELOPHQL]�GH�EXQODUGDQGÕU� ùD\HW�JHoLFL�RODUDN�EDúND�ELU�DGUHVWH�NDOPD\D�karar verirsiniz��EXQX�J|U•úPH�yetkiliye bildirmekle 
yükümlüsünüzdür.



 

 
Kommen Sie Ihren Pflichten ohne wichtigen Grund nicht nach, hat dies weit reichende Folgen. Sie müssen mit einer Kürzung der Leistung bis hin zum 
völligen Wegfallen des Arbeitslosengeldes II rechnen, unter Umständen auch für die Vergangenheit. Dies gilt auch bei Pflichtverletzungen wie dem 
Abbrechen einer zumutbaren Eingliederungsmaßnahme oder, wenn Sie eine Aufforderung zur persönlichen Meldung nicht befolgen.  

 

Bitte beachten Sie also die nachfolgenden Hinweise in Ihrem eigenen Interesse ganz besonders, um Schaden von vornherein auszuschließen.  

 
Wenn Sie sich — trotz einer Belehrung über die Rechtsfolgen — weigern,  
 
O�� eine Ihnen angebotene Vereinbarung zur Eingliederung abzuschließen, 
O�� Ihre in einer Eingliederungsvereinbarung festgelegten Pflichten zu erfüllen, insbesondere ausreichende eigene Bemühungen nachzuweisen oder eine 
vereinbarte Maßnahme aufzunehmen oder fortzuführen, 
O�� eine Ihnen zumutbare Arbeit, eine Ihnen zumutbare Ausbildung oder Arbeitsgelegenheit (auch Arbeitsbeschaffungsmaßnahme) oder ein so genanntes 
Sofortangebot anzunehmen oder fortzuführen,  
O�� oder eine im öffentlichen Interesse liegende zumutbare Arbeit (Arbeitsgelegenheit) auszuführen  
 
werden Ihrem Verhalten Sanktionen folgen; insbesondere auch, 
 
ZHQQ�6LH�HLQH�(LQJOLHGHUXQJVPD‰QDKPH�DEEUHFKHQ��
 
Eine Pflichtverletzung liegt auch vor, wenn Sie eine Ihnen zumutbare Maßnahme zur Eingliederung in Arbeit abbrechen oder einen Anlass für ein 
Abbrechen gegeben haben. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn Sie schuldhaft den Ablauf der Maßnahme beeinträchtigen, den Maßnahmeerfolg 
gefährden oder wenn dem Maßnahmeträger Ihr Verbleiben in der Maßnahme nicht zugemutet werden kann (zum Beispiel bei wiederholtem, 
unentschuldigtem Fehlen oder grober Missachtung der Unterrichts- oder Betriebsordnung). 

 
 

Sanktionen sind auch vorgesehen, wenn Sie  
O�� nach Vollendung des 18 Lebensjahres Ihr Einkommen oder Vermögen mit der Absicht vermindert haben, einen Anspruch oder eine Erhöhung des 

Arbeitslosengeldes II zu erwirken,  
O�� trotz Belehrung über die Rechtsfolgen Ihr gegebenenfalls unwirtschaftliches Verhalten (zum Beispiel ständig ungerechtfertigte hohe Telefon — oder 

Stromkosten) nicht ändern,  
O�� kein Arbeitslosengeld erhalten, weil der Anspruch wegen einer Sperrzeit ruht oder erloschen ist,  
O�� Sie die Voraussetzungen für den Eintritt einer Sperrzeit erfüllen, die zum Ruhen oder Erlöschen eines Anspruches auf Arbeitslosengeld führen 

würden.  
 
�����3IOLFKW�]XU�SHUV|QOLFKHQ�0HOGXQJ� 
Solange Sie Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende beanspruchen, sind Sie auch verpflichtet, sich bei Ihrem Träger oder einer sonstigen 
Dienststelle des Trägers persönlich zu melden und gegebenenfalls zu einer ärztlichen oder psychologischen Untersuchung zu erscheinen, falls Ihr Träger 
Sie dazu auffordert.  

Das kann erforderlich sein, um mit Ihnen wegen der Vorbereitung von Entscheidungen im Leistungsverfahren oder zur Prüfung der 
Leistungsvoraussetzungen (Hilfebedürftigkeit) zu sprechen. Ihr Träger kann bestimmen, dass — falls Sie zum Zeitpunkt der Meldung krank sein sollten 
— die Meldeaufforderung für den ersten Tag der Arbeitsfähigkeit gilt. Sie sind dann verpflichtet, sich am ersten Tag, an dem Sie wieder arbeitsfähig 
sind, persönlich zu melden. Auch während eines Widerspruchs- oder sozialgerichtlichen Verfahrens gilt diese Meldepflicht in der Zeit, für die Sie 
Leistungen beanspruchen.  

)DOOV�6LH�HLQHQ�7HUPLQ�QLFKW�HLQKDOWHQ�N|QQHQ��XQWHUULFKWHQ�6LH�ELWWH�VRIRUW�,KUHQ�7UlJHU�XQG�JHEHQ�6LH�DXFK�GHQ�*UXQG�DQ��GDPLW�,KQHQ�
6DQNWLRQHQ�HUVSDUW�EOHLEHQ�

 
�����8UODXE�
Einen Urlaubsanspruch im eigentlichen Sinne, wie er einem Arbeitnehmer während seines Beschäftigungsverhältnisses zusteht, haben Sie als Empfänger 
von Arbeitslosengeld II nicht. Sie können sich aber für insgesamt 3 Wochen im Kalenderjahr außerhalb Ihres Wohnortes aufhalten, also auch ins Ausland 
verreisen. Während dieser Zeit sind Sie von den unter 13.1 genannten Pflichten befreit. Eine Verlängerung ist grundsätzlich nicht möglich. 

Bitte beachten Sie: Für einen Aufenthalt außerhalb Ihres Wohnortes (egal ob im In- oder Ausland) benötigen Sie YRUDE immer die Zustimmung Ihres 
Ansprechpartners!  

Nach Rückkehr an Ihren Wohnort sind Sie verpflichtet, sich unverzüglich bei Ihrem Ansprechpartner zurückzumelden. 



 

 
gQHPOL�ELU�VHEHS�ROPDGÕ÷Õ�KDOGH�\•N•PO•O•NOHULQL]L�\HULQH�JHWLUPL\RUVDQÕ]��EXQXQ�JHQLú�oDSOÕ�VRQXoODUÕ�ROXU� <DUGÕPODUÕQ�NÕVÕOPDVÕQGDQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�
II’nin WDPDPÕQÕQ�NDOGÕUÕOPDVÕQD�NDGDU��GXUXPD�J|UH�KDWWD�JHoPLúH�G|Q•N�RODELOHFH÷L�JLEL�KHU�W•UO•�VRQXFX�KHVDED�NDWPDOÕVÕQÕ]. Bu durum NDWÕOPDQÕ]�
EHNOHQHQ�ELU�X\XP�WHGELULQL�\DUÕGD�EÕUDNPDQÕ]�veya�úDKVHQ�J|U•QPHQL]OH�LOJLOL�ELU�WDOHEH�X\PDPDQÕ]�JLEL�\•N•PO•O•NOHULQ�oL÷QHQPHVLQGH�GH�JHoHUOLGLU�  

 

%X�VHEHSOH�NHQGL�oÕNDUODUÕQÕ]�LoLQ�]DUDUODUÕ�HQ�EDúÕQGDQ�HQJHOOHPHN�DPDFÕ\OD�DúD÷ÕGDNL�noktalara özen gösteriniz.  

 
— HXNXNL�QHWLFHOHU�KDNNÕQGD�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ —  
 
O�� size sunulan uyuma yönelik bir anODúPD�\DSPD\Õ, 
O�� %LU�X\XP�DQODúPDVÕQGD�WHVSLW�HGLOPLú�RODQ�\•N•PO•O•NOHULQL]L�\HULQH�JHWLUPH\L��|]HOOLNOH�\HWHUOL�NLúLVHO�oDEDQÕ]Õ�EHOJHOHPH\L�veya�DQODúPD\D�YDUÕODQ�
bir tedbiri üstlenmeyi veya sürdürmeyi, 
O�� VL]GHQ�EHNOHQLOHQ�ELU�LúL��VL]GHQ�EHNOHQLOHQ�ELU�H÷LWLPL�YH\D�Lú�IÕUVDWÕQÕ��Lú�EXOPD�WHGELUOHUL�GH�GDKLO��veya�DQÕQGD�\DSÕODQ�ELU�VXQXPX�•VWOHQPH\L�YHya 
sürdürmeyi,  
O�� YH\D�VL]GHQ�EHNOHQLOHQ�NDPX�\DUDUOÕ�ELU�LúL��Lú�IÕUVDWÕ��JHUoHNOHúWLUPH\L�UHGGHGHUVHQL]� 
 
GDYUDQÕúODUÕQÕ]�QHWLFHVLQGH�\DSWÕUÕPODU�X\JXODQDFDNWÕU��|]HOOLNOH�GH, 
 
H÷HU�ELU�X\XP�WHGELULQL�\DUÕGD�EÕUDNÕUVDQÕ]��
 
6L]GHQ�EHNOHQLOHQ�LúH�X\XPD�\|QHOLN�ELU�WHGELUL�\DUÕGD�EÕUDNÕUVDQÕ]�YH\D�\DUÕGD�EÕUDNÕOPDVÕ�LoLQ�ELU�VHEHS�ROXúWXUPDQÕ]�KDOLQGH�GH�\•N•PO•O•N�
oL÷QHQPHVL�V|]�NRQXVXGXU� Bu durum öUQH÷LQ�WHGELULQ�VH\ULQL�FH]DL�ELU�ILLOOH�HQJHOOHPHQL]��WHGELULQ�EDúDUÕVÕQÕ�ULVNH�VRNPDQÕ]�YH\D�WHGELU�•VWOHQLFLVLQLQ�
VL]LQ�WHGELUH�GHYDP�HGHFH÷LQL]�NRQXVXQGD�LNQD�HGLOHPHPHVL��|UQH÷LQ�WHNUDU�WHNUDU�PD]HUHWVL]FH�JHOPHPH�YH\D�H÷LWLP�veya�LúOHWLP�G•]HQLQL�FLGGL\H 
almama) GXUXPODUÕQGD�V|]�NRQXVXGXU� 

 
 

$úD÷ÕGDNL�GXUXPODU�LoLQ�GH�\DSWÕUÕPODU�|QJ|U•OP•úW•U�  
O�� ����\DúÕQÕ]�GROGXUGXNWDQ�VRQUD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶\L�KDN�HWPHN�YH\D�EXQX�\•NVHOWPHN�QL\HWL\OH�JHOLULQL]L�YH\D�malvarOÕ÷ÕQÕ]Õ�NDVÕWOÕ�RODUDN�D]DOWPDQÕ],  
O�� hukXNL�QHWLFHOHU�KDNNÕQGD�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ�H÷HU�YDUVD�HNRQRPL\H�X\PD\DQ�GDYUDQÕúODUÕQÕ]Õ��|UQH÷LQ�V•UHNOL�JHUHNVL]�|Oo•GH�\•NVHN�

WHOHIRQ�YH\D�HOHNWULN�PDVUDIÕ��GH÷LúWLUPHPHQL]�KDOL,  
O�� ELU�EORNH�V•UH�VHEHEL\OH�KDNNÕQÕ]�EHNOHPH\H�DOÕQGÕ÷Õ�YH\D�VLOLQGL÷L�LoLQ�LúVL]OLN�SDUDVÕ�DOPDPDQÕ],  
O�� LúVL]OLN�SDUDVÕ�KDNNÕQÕQ�EHNOHPH\H�DOÕQPDVÕQD�YH\D�VLOLQPHVLQH�\RO�DoDELOHFHN�ELU�EORNH�V•UH\H�JLULú�NRúXOODUÕQÕ�ROXúWXUGX\VDQÕ].  
 
�����ùDKVHQ�]L\DUHW�\•N•PO•O•÷• 
øú�DUD\DQODU�LoLQ�WHPHO�J•YHQFH�KL]PHWOHULQGHQ�\DUDUODQGÕ÷ÕQÕ]�V•UHFH�VRUXPOXQX]D�YH\D�VRUXPOXQX]XQ�GL÷HU�KL]PHW�\HUOHULQH�úDKVHQ�J|U•QPHNOH�ve 
JHUHNWL÷LQGH�H÷HU�VRUXPOXQX]�VL]GHQ�WDOHS�HGL\RUVD��WÕEEL�YH\D�SVLNRORMLN�PXD\HQH�JLWPHNOH�GH�\•N•PO•V•Q•]G•U�  

%X�WDOHS�VL]LQOH�\DUGÕP�V•UHFLQGHNL�NararlarÕQ�KD]ÕUODQPDVÕ�VHEHEL\OH�YH\D�\DUGÕP�NRúXOODUÕQÕ��\DUGÕPD�PXKWDoOÕN�GXUXPX��NRQWURO�HWPHN�DPDFÕ\OD�
J|U•úPHN�LoLQ�JHUHNOL�RODELOLU� Sorumlunuz —�J|U•QPH�]DPDQÕQGD�KDVWD�ROPDQÕ]�GXUXPXQGD�—�J|U•QPH�WDOHELQLQ�oDOÕúDELOLUOL÷LQ�LON�J•Q•�LoLQ�JHoHUOL�
ROPDVÕQD�Narar verebilir. Bu durumda WHNUDU�oDOÕúDELOLU�GXUXPD�JHOGL÷LQL]LQ�ELULQFL�J•Q•�úDKVHQ�ziyaret etmekle yükümlüsünüz Bir itiraz veya sosyal 
PDKNHPH�GDYDVÕ�HVQDVÕQGD�GD�EX�J|U•QPH�\•N•PO•O•÷•�KL]PHW�WDOHS�HWWL÷LQL]�V•UH�LoHULVLQGH�JHoHUOLGLU�  

%LU�UDQGHYX\D�JLGHPH\HFHNVLQL]��O•WIHQ�VRUXPOXQX]X�GHUKDO�KDEHUGDU�HGLQL]�YH�ELU�\DSWÕUÕP�X\JXODQPDPDVÕ�LoLQ�JHUHNoHVLQL�GH�EHOLUWLQL]���
 

�����7DWLO�
øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�DOÕFÕVÕ�RODUDN�ELU�oDOÕúDQÕQ�oDOÕúPD�LOLúNLVL�V•UHVL�LoLQGH�KDN�HWWL÷L�JLEL�DVÕO�PDQDVÕQGD�ELU�WDWLO�KDNNÕQD�VDKLS�GH÷LOVLQL]. Ancak takvim 
\ÕOÕQGD�WRSODP���KDIWD�LoLQ�PHVNHQ�E|OJHQL]�GÕúÕQGD�ikamet edebilirsiniz��\DQL�\XUW�GÕúÕQD�GD�oÕNDELOLUVLQL]. %X�V•UH�]DUIÕQGD�PDGGH�13.1 DOWÕQGD�EHOLUWLOen 
\•N•PO•O•NOHUGHQ�PXDIVÕQÕ]. Esas itibariyle bir uzatma söz koQXVX�GH÷LOGLU. 

Lütfen dikkat ediniz: PHVNHQ�E|OJHQL]�GÕúÕQGD�NDOPDN�LoLQ��\XUW�LoL�YH\D�GÕúÕQGD�ROPDVÕ�|QHPOL�GH÷LO��her seferinde |QFHGHQ�J|U•úPH�PXKDWDEÕQÕ]ÕQ�
RQD\ÕQD�LKWL\DFÕQÕ]�YDUGÕU!  

Mesken bölgenize geri döndükten sonra bunu GHUKDO�J|U•úPH�PXKDWDEÕQÕ]D�ELOdirmekle yükümlüsünüz.



 

Eine unerlaubte Ortsabwesenheit führt zum Wegfall und ggf. zur Rückforderung des Arbeitslosengeldes II. Gleiches gilt bei einer verspäteten 
Rückmeldung, auch wenn Sie rechtzeitig wieder an Ihrem Wohnort zurückgekehrt sind! 

Haben Sie bereits das 58. Lebensjahr vollendet, so kann Ihr Ansprechpartner unter bestimmten Voraussetzungen einer Ortsabwesenheit von bis zu 17 
Wochen im Kalenderjahr zustimmen. 

 
7,33���
Bevor Sie ins Ausland verreisen, empfiehlt es sich, eine zusätzliche private Auslandskrankenversicherung abzuschließen, da die gesetzlichen 
Krankenkassen keine Kosten für einen krankheitsbedingten Rücktransport aus dem Ausland übernehmen. Private Auslandskrankenversicherungen sind 
bereits für einen geringen Betrag (ca. 10,- ¼��]X�KDEHQ�� 
 
Informieren Sie sich außerdem bei Ihrer Krankenkasse über Ihren Versicherungsschutz im Ausland!
 
 
 
 
 

 

 

6DQNWLRQHQ��
�

�����.HLQH�)ROJHQ�EHL�ZLFKWLJHP�*UXQG� 
Wenn Sie für Ihr an sich pflichtwidriges Verhalten einen wichtigen Grund haben, dann sind keine Sanktionen vorgesehen. Ein wichtiger Grund liegt nur 
dann vor, wenn ein Abwägen Ihrer individuellen Interessen mit den Interessen der Allgemeinheit ein besonderes Gewicht zu Ihren Gunsten ergibt. 
Aufgrund der klaren Bestimmungen zur Zumutbarkeit können wichtige Gründe zur Ablehnung einer Erwerbstätigkeit QXU�LQ�$XVQDKPHIlOOHQ�anerkannt 
werden (siehe auch unter Punkt 3.7).  

Beispiel:  
Für das Aufgeben oder Ablehnen einer zumutbaren Arbeit liegt ein wichtiger Grund dann vor, wenn  
O � � das Ausüben einer Arbeit die Erziehung eines unter dreijährigen Kindes gefährden würde,  
O �� die Pflege eines Angehörigen nicht mit dem Ausüben einer Arbeit vereinbar ist und die Pflege nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann,  
O �� Sie zu bestimmten Arbeiten körperlich, geistig oder  
seelisch nicht in der Lage sind. 
 
�����.•U]XQJ�XQG�:HJIDOO�GHV�$UEHLWVORVHQJHOGHV�,,�6R]LDOJHOGHV� 
Das Gesetz sieht bei pflichtwidrigem Verhalten unterschiedliche Folgen (Sanktionen) vor. Die Leistung kann danach — auch mehrfach gleichzeitig oder 
nacheinander — vermindert werden oder ganz entfallen.  

Als Folge eines pflichtwidrigen Verhaltens wird Ihr Arbeitslosengeld II in einem ersten Schritt um 30 Prozent des Ihnen zustehenden Regelsatzes 
gekürzt. Außerdem entfällt der im Anschluss an den Bezug von Arbeitslosengeld (siehe Punkt 9) eventuell zustehende Zuschlag 

 
 
�����6DQNWLRQHQ�EHL�9HUOHW]HQ�GHU�0HOGHSIOLFKW� 

Einer Aufforderung, sich bei Ihrem Träger oder einer sonstigen Dienststelle des Trägers persönlich zu melden, müssen Sie folgen.  

Tun Sie dies nicht, obwohl Sie schriftlich über die Rechtsfolgen belehrt worden sind, wird das Arbeitslosengeld II gegebenenfalls um 10 Prozent des 
maßgebenden Regelsatzes gekürzt. Das gleiche gilt, wenn Sie zu einem ärztlichen oder psychologischen Untersuchungstermin nicht erscheinen. 
 



 

Mesken bölgesinGHQ�L]LQVL]FH�D\UÕOPD�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,¶QLQ�D]DOWÕOPDVÕQD�YH�JHUHNWL÷LQGH�LDGHVLQLQ�WDOHS�HGLOPHVLQH�\RO�DoDELOLU��PHVNHQ�E|OJHQL]H�
]DPDQÕQGD�JHUL�G|QP•ú�ROVDQÕ]�GDKL�EX�LúOHP�\DSÕODELOLU! 

58��\DúÕQÕ]Õ�GROGXUGX�LVHQL]��EX�GXUXPGD�J|U•úPH�PXKDWDEÕQÕ]�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD bir�WDNYLP�\ÕOÕQGD����KDIWD\D�NDGDU�süre ile mesken bölgeniz 
GÕúÕQGD�NDOPDQÕ]Õ�RQD\OD\DELOLU. 

 
g1(5ø���
<XUWGÕúÕQD�oÕNPDGDQ�|QFH�LODYH�RODUDN�|]HO�ELU�\XUWGÕúÕ�VD÷OÕN�VLJRUWDVÕ�\DSWÕUPDQÕ]�WDYVL\H�HGLOLU��o•QN•�\DVDO�VD÷OÕN�VDQGÕNODUÕ�\XUWGÕúÕQGDQ�KDVWDOÕN�
NRúXOOX�QDNLO�PDVUDIODUÕQÕ�•VWOHQPHPHNWHGLUOHU��g]HO \XUWGÕúÕ�VD÷OÕN�VLJRUWDODUÕ�LVH�G•ú•N�ELU�PHEOD÷��\DNODúÕN����- ¼��NDUúÕOÕ÷Õ�\DSWÕUÕODELOPHNWHGLUOHU�� 
 
$\UÕFD�VD÷OÕN�VDQGÕ÷ÕQÕ]GDQ�\XUWGÕúÕQGDNL�VD÷OÕN�NRUXQPDQÕ]�KDNNÕQGD�ELOJL�HGLQLQL]!
 
 
 
 
 

 

 

<DSWÕUÕPODU��
�

�����gQHPOL�JHUHNoH�GXUXPXQGD�ELU�QHWLFH�GR÷PD]� 
<•N•PO•O•÷•Q•]H�D\NÕUÕ�GDYUDQÕúÕQÕ]�LoLQ�|QHPOL�ELU�JHUHNoHQL]�YDUVD��EX�GXUXPGD�\DSWÕUÕPODUD�JHUHN�NDOPD]. Ancak |QHPOL�ELU�JHUHNoH�VDGHFH�H÷HU�
sizin NLúLVHO�oÕNDUÕQÕ]OD�NDPX�oÕNDUODUÕ�WDUWÕOGÕ÷ÕQGa VL]LQ�\DUDUÕQÕ]ÕQ�GDKD�D÷ÕU�EDVPDVÕ�GXUXPXQGD�V|]�NRQXVXGXU��%HNOHQHELOLUOLNOH�LOJLOL�DoÕN�K•N•POHU�
sebebiyle önemli gerekçeler bir kazanç faaliyetini reddetmek için sadece LVWLVQDL�GXUXPODUGD kabul edilebilirler (madde 3.7\H�GH�EDNÕQÕ]).  

Örnek:  
6L]GHQ�EHNOHQLOHQ�ELU�LúWHQ�YD]JHoPHN�YH\D�UHGGHWPHN�LoLQ�VDGHFH�DúD÷ÕGDNL�GXUXPODUGD�|QHPOL�JHUHNoH�V|]�NRQXVXGXU� 
O �� ELU�LúWH�oDOÕúÕOPDVÕ�•o�\DúÕQÕQ�DOWÕQGDNL�ELU�oRFX÷XQ�\HWLútirilmesini tehlikeye sokabilecek ise,  
O �� ELU�DLOH�PHQVXEXQXQ�EDNÕPÕ�ELU�LúWH�DOÕúÕOPDVÕ\OD�X\XúPX\RUVD�YH�EDúND�úHNLOGH�EDNÕPÕ�VD÷ODQDPÕ\RUVD,  
O �� EHOLUOL�LúOHUL�EHGHQHQ��DNOHQ�YH\D�UXKHQ�\DSDELOHFHN�GXUXPGD�GH÷LOVHQL]. 
 
�����øúVL]OLN�SDUDVÕ�,,���VRV\DO�JHOLULQ�NÕVÕOPDVÕ�YH�G•úPHVL 
<DVD��\•N•PO•O•NOHUH�D\NÕUÕ�GDYUDQÕú�KDOOHULQGH�IDUNOÕ�QHWLFHOHU��\DSWÕUÕPODU��|QJ|UPHNWHGLU. %XQD�J|UH�\DUGÕPODU�— D\QÕ�DQGD�•VW�•VWH�YH\D�DUW�DUGD�
úHNOLQGH�GH — NÕVÕODELOLU�veya�WDPDPHQ�G•ú•U•OHELOLUOHU. 

<•N•PO•O•NOHUH�D\NÕUÕ�ELU�GDYUDQÕúÕQ�QHWLFHVL�RODUDN�LúVL]OLN�SDUDQÕ]�,,�LON�DúDPDGD�VL]H�G•úHQ�VWDQGDUW�RUDQÕQ�\•]GH���’X�NDGDU�G•ú•O•U��$\UÕFD�LúVL]OLN�
SDUDVÕ�DOÕQPÕú�ROPDVÕQÕQ�DUGÕQGD��EDNÕQÕ]�PDGGH����PXKWHPHOHQ�KDN�HGLOHQ�]DP�GD�NDOGÕUÕOÕU� 

 
 
�����=L\DUHW�\•N•PO•O•÷•Q•Q�oL÷QHQPHVL�GXUXPXQGDNL�\DSWÕUÕPODU 

SRUXPOXQX]D�YH\D�VRUXPOXQX]XQ�EDúND�ELU�KL]PHW�\HULQH�úDKVHQ�yönelik ziyaret�WDOHELQH�X\PDN�]RUXQGDVÕQÕ].  

+XNXNL�QHWLFHOHUL�KDNNÕQGD�\D]ÕOÕ�RODUDN�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ�EXQX�\DSPD]VDQÕ]��LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�JHUHNWL÷LQGH�VWDQGDUW�|Oo•�RUDQÕQÕQ�\•]GH�
10’X�NDGDU�D]DOWÕOÕU� %X�GXUXP�WÕEEL�YH�SVLNRORMLN�PXD\HQH�UDQGHYXVXQD�JLWPHPHQL]�KDOLQGH�GH�JHoHUOLGLU��.



�����:LHGHUKROWH�3IOLFKWYHUOHW]XQJ�

 
Wenn Sie wiederholt Ihre Pflichten verletzen, obwohl Sie über die Rechtsfolgen belehrt worden sind, wird das Arbeitslosengeld II zusätzlich nochmals 
um den gleichen Prozentsatz gekürzt, wie bei der ersten Pflichtverletzung, also um zusätzlich 30 Prozent oder — bei Meldeversäumnis — um zusätzlich 
10 Prozent. 

 

Dann können daneben auch die Leistungen für  
O�� Mehrbedarfe,  
O�� die Kosten der Unterkunft und Heizung,  
O�� und für den sonstigen Bedarf  
gekürzt werden.  

Bei einer Minderung der Regelleistung um mehr als 30 Prozent können zu den Geldleistungen in angemessenem Umfang ergänzende Sachleistungen 
(zum Beispiel Lebensmittelgutscheine) erbracht werden, insbesondere dann, wenn minderjährige Kinder in der Bedarfsgemeinschaft leben.  
 
�����'DXHU�GHU�6DQNWLRQHQ 
Die Leistungen werden jeweils für drei Monate abgesenkt oder ganz entzogen, auch wenn das Verhalten, mit dem eine Pflicht verletzt wurde, nicht so 
lange andauert. Folgt in dieser Zeit eine erneute Pflichtverletzung, beginnt ein weiterer dreimonatiger Zeitraum zu laufen, der sich mit dem ersten 
Zeitraum teilweise überschneiden kann. Während der Überschneidung der Zeiträume werden die Kürzungen zusammengezählt.%HLVSLHO�� 
30 Prozent Kürzung vom 1.5. bis 31.7. Danach erneute Pflichtverletzung und 30 Prozent Kürzung vom 1.6. bis 31.8. Überschneidung vom 
1.6. bis 31.7. Ergibt 60 Prozent Kürzung in der Zeit vom 1.6. bis 31.7. 

Ab dem 01.01.2007 können bereits bei der ersten Pflichtverletzung sämtliche Leistungen von der Kürzung betroffen sein. 
 
Außerdem treten bei wiederholter Pflichtverletzung verschärfte Sanktionen ein. Danach werden bei einer zweiten Pflichtverletzung - innerhalb eines 
Jahres seit Beginn des ersten Sanktionszeitraumes- die Leistungen um 60 Prozent des maßgeblichen Regelsatzes gekürzt. Bei jeder weiteren 
Pflichtverletzung innerhalb dieses Zeitraumes entfällt der Leistungsanspruch ganz. 

%HLVSLHO�� 
30 Prozent Kürzung vom 1.1. bis 31.3. Danach erneute Pflichtverletzung und 60 Prozent Kürzung vom 1.5. bis 31.7. Wegen erneuter 
Pflichtverletzung Kürzung vom 1.9. bis 30.11. Der Leistungsanspruch entfällt für diesen Zeitraum.
 
Unter gewissen Voraussetzungen kann der Träger die Höhe der Sanktion auf 60 Prozent begrenzen. 
 
Bei jedem wiederholten Meldeversäumnis erhöht sich der Kürzungsbetrag um jeweils 10 Prozent, wenn seit dem Beginn des vorherigen 
Minderungszeitraumes noch kein Jahr vergangen ist. 

%HLVSLHO��
10 Prozent Kürzung wegen Meldeversäumnis vom 1.2. bis 30.4. Danach erneutes Meldeversäumnis und 20 Prozent Kürzung vom 1.4. bis 30.6. Drittes 
Meldeversäumnis und Kürzung um 30 Prozent vom 1.7. bis 30.09. 
�
�����6WUHQJHUH�)ROJHQ�I•U�+LOIHEHG•UIWLJH�XQWHU����-DKUHQ� 
Wenn Sie zwischen 15 bis unter 25 Jahre alt sind, erhalten Sie bei Pflichtverletzungen (mit Ausnahme von Meldeversäumnissen) keine Geldleistungen 
mehr. Sie haben dann auch keinen Anspruch auf ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt. Es werden lediglich noch die Kosten für Unterkunft und 
Heizung übernommen, die jedoch regelmäßig nur direkt an Ihren Vermieter ausgezahlt werden.  

Daneben sind aber ergänzende Sach- oder geldwerte Leistungen (zum Beispiel Lebensmittelgutscheine) möglich.  

Der Träger kann den Zeitraum, für den lediglich die Kosten für Unterkunft und Verpflegung gewährt werden, unter Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalles auf sechs Wochen verkürzen. 

Ab dem 01.01.2007 entfallen bei einer wiederholten Pflichtverletzung auch die Kosten der Unterkunft und Heizung.  
Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Träger aber die Kosten der Unterkunft weiterzahlen. 



�����0•NHUUHU�\•N•PO•O•N�LKODOOHUL�

 
+XNXNL�QHWLFHVL�KDNNÕQGD�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ�WHNUDU�WHNUDU�\•N•PO•O•÷•Q•]•�ihlal ederseniz��LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�LON�\•N•PO•O•N�
oL÷QHQPHVLQGH�ROGX÷X�JLEL�LODYH�RODUDN�WHNUDU�D\QÕ�RUDQGD�G•ú•O•U��\DQL�ELU�\•]GH����GDKD�veya — görünme ihmalinde ise — bir yüzde 10 daha. 

 

%X�GXUXPGD�EXQXQ�\DQÕ�VÕUD� 
O�� ek ihtiyaçlar,  
O�� EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�PDVUDIODUÕ�� 
O�� YH�GL÷HU�LKWL\DoODU� 
LoLQ�YHULOHQ�\DUGÕPODU�GD�NÕVÕODELOLU.  

Standart hizmetlerin yüzde 30dan fazla RUDQGD�G•ú•U•OPHVL durumunda, SDUD�\DUGÕPODUÕ�\HULQH�X\JXQ�NDSVDPGD�WDPDPOD\ÕFÕ�D\QL�\DUGÕPODU��|UQH÷LQ�
gÕGD�NXSRQODUÕ��\DSÕODELOLU��|]HOOLNOH�GH�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L�LoLQGH�N•o•N�\DúWD�oRFXNODU�\DúÕ\RUVD�EX�\ROD�EDúYXUXOXU.  
 
�����<DSWÕUÕPODUÕQ�V•UHVL 
<DUGÕPODU�KHU�VHIHULQde üç ay için azalWÕOÕU�YH\D�WDPDPHQ�NDOGÕUÕOÕU��ELU�\•N•PO•O•÷•Q�oL÷QHQGL÷L�GDYUDQÕú�o kadar sürmese de.�%X�V•UH�]DUIÕQGD�\HQL�ELU�
\•N•PO•O•N� oL÷QHQPHVL� JHUoHNOHúLUVH�� NÕVPHQ� LON� V•UH\OH� NHVLúHELOHFHN� LNLQFL� ELU� •o� D\OÕN� V•UH� EDúODU� 6•UHOHULQ� NHVLúPHOHUL� HVQDVÕQGD� D]DOWPDODU�
WRSODQÕUODU.gUQHN�� 
1.5. ile 31.7. WDULKOHUL�DUDVÕnda yüzde 30 D]DOWPD��6RQUD�\HQL�ELU�\•N•PO•O•N�oL÷QHPHVL�GDKD�YH�1.6. ile 31.8.�WDULKOHUL�DUDVÕnda yüzde 30 
azaltma daha 1.6. ile 31.7.� WDULKOHUL� DUDVÕnda� NHVLúPH�� VRQXo�1.6. ile31.7.� WDULKOHUL� DUDVÕQGD� \•]GH� ��� D]DOWPD� 

01.01.2007 tarihinden itibaren daha ilk yüküml•O•N�oL÷QHQPHVLQGH�E•W•Q�\DUGÕPODU�kesintiye�X÷UD\DELOLUOHU. 
 
A\UÕFD�yükümlülük ihlalinin�WHNUDUODQPDVÕ�GXUXPXQGD�VHUWOHúWLULOPLú�\DSWÕUÕPODU�GHYUH\H�JLUPHNWHGLU� Buna göre LON�\DSWÕUÕP�V•UHFLQLQ�EDúODGÕ÷Õ�WDULKWHQ�
itibaren bir yol içerisinde vuku bulan bir yükümlülük ihlelinde�\DUGÕPODU�için |Oo•�RODQ�VWDQGDUW�RUDQÕQ�\•]GH���Õ�NDGDU�D]DOWÕOÕU. $\QÕ�\ÕO�LoLQGHNL�GL÷HU�
\•N•PO•O•N�oL÷QHPHOHUL�LoLQ�\DUGÕP�KDNNÕ�WDPDPHQ�NDOGÕUÕOÕU. 

gUQHN�� 
1.1. ile 31.3. WDULKOHUL�DUDVÕnda yüzde 30 azaltma. Sonra yeni bir yükümO•O•N�oL÷QHPHVL�GDKD�YH�1.5. ile 31.7. WDULKOHUL�DUDVÕnda yüzde 60 
D]DOWPD�WHNUDU�\•N•PO•O•N�oL÷QHPH�VHEHEL\OH�1.9. ile30.11. WDULKOHUL�DUDVÕnda�ELU�D]DOWPD�GDKD�YH�EX�V•UH�LoLQ�\DUGÕP�KDNNÕ�NDONDU�
 
Sorumlu,�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�\DSWÕUÕPODUÕQ�VHYL\HVLni yüzde 60’GD�VÕQÕUOD\DELOLU� 
 
ÖQFHNL�D]DOWPD�V•UHFLQLQ�EDúODQJÕFÕQGDQ�LWLEDUHQ�ELU�\ÕO�JHoPHPLúVH, tekrarlanan her bir ziyaret�LKPDOLQGH�D]DOWÕODQ�PHEOD÷�\•]GH����GDKD�DUWDU�� 

gUQHN��
1.2. ile 30.4. WDULKOHUL�DUDVÕnda ziyaret ihmali sebebiyle yüzde 10 azaltma, sonra yeni bir ziyaret ihmali ve 1.4. ile 30.6. WDULKOHUL�DUDVÕnda yüzde 20 
azaltma. Üçüncü bir ziyaret ihmali ve 1.7. ile 30.09.�WDULKOHUL�DUVÕQGD�\•]GH����D]DOWPD� 
�
��������\Dú�DOWÕ�\DUGÕPD�PXKWDo�ELUH\OHU�LoLQ�NDWÕ�VRQXoODU� 
(÷HU����LOH����\DúODUÕ�DUDVÕQGD\VDQÕ]��\•N•PO•O•N�oL÷QHQPHVL�KDOLQGH�(ziyaret�LKPDOL�LVWLVQD�ROPDN�•]HUH��SDUD�\DUGÕPÕ�DODPD\DFDNVÕQÕ]� Bu durumda 
JHoLP�LKWL\DFÕ�LoLQ�LODYH�ELU�\DUGÕP�WDOHEL�KDNNÕQÕ]�GD�ROPD\DFDN� 6DGHFH�EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�PDVUDIODUÕ�•VWOHQLOHFHN��LOJLOL�|GHPHOer de düzenli olarak 
GR÷UXGDQ�NLUD\D�YHUHQH�|GHQHFHNWLU�  

%XQXQ�\DQÕ�VÕUDQ�WDPDPOD\ÕFÕ�D\QL�YH\D�SDUD�GH÷HUL�\DUGÕPODUÕ��|UQH÷LQ�JÕGD�NXSRQX��RODVÕGÕU�  

Sorumlu VDGHFH�EDUÕQPD�YH�EDNÕP�PDOL\HWOHULQLQ�NDUúÕODQGÕ÷Õ�V•UH\L�P•QIHULW�GXUXPXQ�W•P�NRúXOODUÕQÕ�GLNNDWH�DODUDN�DOWÕ�KDIWD\D�LQGLUHELOLU. 

01.01.2007 tarihinden itibaren WHNUDUODQDQ�\•N•PO•O•N�oL÷QHQPHVL�GXUXPXQGD�EDUÕQPD�YH�ÕVÕQPD�PDOL\HWOHUL�\DUGÕPÕ�GD�NDOGÕUÕODFDNWÕU� 
$QFDN�VRUXPOX�EHOLUOL�NRúXOODU�DOWÕQGD�EDUÕQPD�PDVUDIODUÕQÕ�|GHPH\H�GHYDP�HGHELOLU� 



 

�����6DQNWLRQHQ�EHL�6R]LDOJHOG� 
Wenn Sie Sozialgeld beziehen sind Sanktionen vorgesehen, wenn Sie  
O�� einer Aufforderung des Trägers, sich persönlich zu melden und gegebenenfalls zu einer ärztlichen oder psychologischen Untersuchung 

zu erscheinen, trotz schriftlicher Belehrung über die Rechtsfolgen nicht nachkommen,  
O�� nach Vollendung des 18 Lebensjahres Ihr Einkommen oder Vermögen mit der Absicht vermindert haben, einen Anspruch auf 

Sozialgeld oder eine Erhöhung zu erwirken,  
O�� trotz Belehrung über die Rechtsfolgen Ihr unwirtschaftliches Verhalten nicht ändern. 
 
 
 

 
 

0LWZLUNXQJV��XQG�0LWWHLOXQJVSIOLFKWHQ�
�
Um Ihren Antrag prüfen und darüber entscheiden zu können, ist Ihre Mitwirkung erforderlich. Sie müssen alle Tatsachen angeben, die für die Leistung 
bedeutsam sind und die deshalb im Antragsbogen abgefragt werden. Sind Auskünfte dritter Personen erforderlich, müssen Sie Auskünften durch diese 
Personen zustimmen. Werden Beweismittel (Urkunden, Nachweise) benötigt, so müssen Sie diese benennen oder selbst vorlegen.  

Darüber hinaus sind Sie verpflichtet, unverzüglich und unaufgefordert alle Änderungen mitzuteilen, die sich später zu Ihren Angaben ergeben. Nur so 
kann die Leistung in korrekter Höhe festgestellt und vermieden werden, dass zu wenig oder zu viel gezahlt wird. Dies gilt auch, wenn Änderungen 
eintreten, die sich rückwirkend auf die Leistung auswirken können, zum Beispiel die rückwirkende Bewilligung einer Rente. 

 
 

6LH�P•VVHQ�LQVEHVRQGHUH�VRIRUW�PLWWHLOHQ��ZHQQ��
O�� Sie eine berufliche Tätigkeit aufnehmen — auch als Selbstständiger oder mithelfender Familienangehöriger. Verlassen Sie sich nicht auf eventuelle 
Zusagen anderer, für Sie eine Beschäftigungsaufnahme anzuzeigen. Hier-zu sind ausschließlich Sie selbst verpflichtet,  
O�� Sie als erwerbsfähiger Hilfebedürftiger arbeitsunfähig erkranken oder wenn Sie wieder arbeitsfähig sind,  
O�� Sie Mutterschaftsgeld oder ähnliche Leistungen beantragen oder erhalten,  
O�� Sie Renten aller Art, insbesondere Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit beantragen oder erhalten,  
O�� sich Ihre Anschrift ändert: Bitte beachten Sie, dass im Falle eines Vertragsabschlusses über eine neue Unterkunft die Zusicherung des zuständigen 

Trägers zur Höhe der Kosten der neuen Unterkunft einzuholen ist,  
O�� Sie heiraten, eine eheähnliche Gemeinschaft oder eine (Lebens-)Partnerschaft eingehen oder sich von Ihrem  

Partner trennen,  
O�� sich Ihr Einkommen oder Ihr Vermögen beziehungsweise das Einkommen oder Vermögen Ihres Ehegatten/(Lebens-)Partners und der Angehörigen in 

der Bedarfsgemeinschaft ändert,  
O�� Ihnen oder Ihrem Ehegatten/(Lebens-)Partner Erträge aus Vermögen gutgeschrieben werden (zum Beispiel Zinsen, Dividenden) oder Steuern erstattet 
werden.  
 
Der Anzeigepflicht muss grundsätzlich der Vertreter der Bedarfsgemeinschaft auch für die anderen Angehörigen nachkommen. Er hat dafür Sorge zu 
tragen, dass er die dafür erforderlichen Informationen erhält, die Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft über ihre Mitwirkungspflichten informiert sind und 
den Inhalt des Merkblattes kennen. 
 
Bitte achten Sie darauf, vollständige und richtige Angaben zu machen und teilen Sie Änderungen umgehend mit. Das liegt besonders auch in Ihrem 
Interesse. Sollten Sie unvollständige oder falsche Angaben machen oder Änderungen nicht oder nicht unverzüglich mitteilen, müssen Sie eventuell zu 
Unrecht erhaltene Leistungen zurückerstatten und erfüllen möglicherweise einen Ordnungswidrigkeiten- oder Straftatbestand.  
Leistungsmissbrauch wird mit modernen Methoden der elektronischen Datenverarbeitung — auch in Zusammenarbeit mit anderen Behörden und 
Trägern — aufgedeckt und mit Nachdruck verfolgt, um die Gemeinschaft der Steuerzahler zu schützen.  
 
 
Bitte beachten Sie: Sie erhalten Ihre Leistungen monatlich im Voraus. Spätere Änderungen, die sich auf die Höhe der Zahlung für den bereits laufenden 
Monat auswirken (z.B. Erwerbseinkommen), können daher zu einer insgesamt zu hohen Zahlung für diesen Monat führen, obwohl Sie diese Änderungen 
rechtzeitig mitgeteilt haben. Die zu viel gezahlte Leistung ist gleichwohl zu erstatten, wenn Sie grundsätzlich davon ausgehen müssen, dass sich die 
Änderung auf die Leistungshöhe auswirken kann. 



 

�����6RV\DO�JHOLUGH�\DSWÕUÕPODU 
(÷HU�VRV\DO�JHOLU�DOÕ\RUVDQÕ]�� 
O�� KXNXNL�QHWLFHOHU�KDNNÕQGD�\D]ÕOÕ�RODUDN�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ�VRUXPOXQXQ�úDKVHQ�ziyaret�YH�JHUHNWL÷LQGH�WÕEEL�YH�

SVLNRORMLN�PXD\HQH\H�JLWPH�WDOHELQH�X\PDPDQÕ] halinde,  
O�� ����\DúÕQÕ]Õ�GROGXUGXNWDQ�VRQUD�VRV\DO�JHOLUL�KDN�HWPHN�YH\D�\•NVHOPHVLQH�HWNL�HWPHN�DPDFÕ\OD�JHOLU�YH�malvarOÕ÷ÕQÕ]Õ�NDVÕWOÕ�RODUDN�

D]DOWPDQÕ] halinde,  
O�� KXNXNL�QHWLFHOHU�KDNNÕQGD�ELOJLOHQGLULOPLú�ROPDQÕ]D�UD÷PHQ�HNRQRPLN�DQOD\ÕúD�ters düúHQ�GDYUDQÕúODUÕQÕ]Õ�GH÷LúWLUPHPHQL]�KDOinde 
\DSWÕUÕPODU�|QJ|U•OP•úW•U� 
 
 
 

 
 

.DWNÕGD�EXOXQPD�YH�ELOGLUPH�\•N•PO•O•÷•��
�
%DúYXUXQX]X�NRQWURO�HGHELOPHN�YH�KDNNÕQGD�NDUDU�YHUHELOPHN�LoLQ�NDWNÕQÕ]D�JHUHN�GX\XOPDNWDGÕU��<DUGÕP�LoLQ�DQODP�WDúÕ\DQ�YH�EX�VHEHSOH�EDúYXUX�
formunda \|QHOWLOPLú olan tüm gerçekleri ELOGLUPHN�]RUXQGDVÕQÕ]� Üo•QF•�úDKÕVODUÕQ�ELOJLOHULQH�LKWL\Do�GX\XOGX÷XQGD��EX�úDKÕVODUÕQ�ELOGLUGLNOHULQL�
onayODPDN�]RUXQGDVÕQÕ]��DHOLOOHUH��EHOJHOHU��LVSDWODU��LKWL\Do�GX\XOXUVD�EXQODUÕ�ELOGLUPHN�YH�EXQODUÕ�úDKVHQ�LEUD]�HWPHN�]RUXQGDVÕQÕ].  

%XQXQ�KDULFLQGH�GDKD�VRQUDODUÕ�YHUGL÷LQL]�ELOJLOHUGH�ROXúDFDN�E•W•Q�GH÷LúLNOLNOHUL�]DPDQ�ND\EHWPHGHQ�YH�WDOHS�HGLOPHNVL]LQ�Eildirmekle yükümlüsünüz. 
6DGHFH�EX�úHNLOGH�\DUGÕPODUÕQ�JHUoHN�PHEOD÷Õ�WHVSLW�HGLOHELOLU�YH�oRN�ID]OD�YH\D�oRN�D]�|GHPH�\DSÕOPDVÕQÕQ�|Q•QH�JHoLOHELOLU��%X�GXUXP�\DUGÕPODUD�JHUL�
G|Q•N�RODUDN�HWNL�\DSDELOHFHN�GH÷LúLNOLNOHULQ��|UQH÷LQ�ELU�HPHNOLOL÷LQ�JHUL\H�G|Q•N�RQD\Õ�ROXúPDVÕ�KDOLQGH�GH�JHoHUOLGLU. 

 
 

g]HOOLNOH��
O�� PHVOHNL�IDDOL\HW�•VWOHQPHQL]��VHUEHVW�YH\D�\DUGÕPFÕ�DLOH�PHQVXEX�RODUDN�GD� halinde. %DúNDODUÕQÕQ�VL]LQ�LoLQ�ELU�Lú�•VWOHQPH�ELOGLULPLQGH�EXOXQPD�
muhtemel vaatlerine itibar etmeyiniz. Bunun için sadHFH�úDKVHQ�VL]�\•N•PO•V•Q•]G•U�  
O�� oDOÕúDELOLU�GXUXPGD�ELU�ihtiyaç sahibi olarak KDVWDODQPDQÕ]�YH\D�WHNUDU�oDOÕúDELOLU�GXUXPD�NDYXúPDQÕ]�KDOLQGH,  
O�� DQQHOLN�YH\D�EHQ]HU�\DUGÕPODU�WDOHS�HWPHQL]�YH\D�DOÕ\RU�ROPDQÕ]�KDOLQGH,  
O�� her türden emeklilik, özelliNOH�oDOÕúDELOLUOLN�GXUXPXQXQ�G•ú•ú�J|VWHUPHVL�VHEHEL\OH�HPHNOLOLN�WDOHS�HWPHQL]�YH\D�DOÕ\RU�ROPDQÕ]�KDOLQGH,  
O�� DGUHVLQL]LQ�GH÷LúPHVL�KDOLQGH��O•WIHQ�\HQL�ELU�PHVNHQ�LoLQ�V|]OHúPH�\DSÕOPDVÕ�GXUXPXQGD�\HWNLOL�VRUXPOXGDQ�\HQL�PHVNHQLQ�PDOL\HW�WXWDUÕ�LOH�LOJili 

J•YHQFH�DOÕQPDVÕ�JHUeNWL÷LQH�GLNNDW�HGLQL]�  
O�� HYOHQPHQL]��EHQ]HU�ELU�RUWDNOÕ÷D�veya hayat ELUOLNWHOL÷LQD�JLUPHQL]�YH\D�SDUWQHULQL]GHQ�D\UÕOPDQÕ]�KDOLQGH,  

O�� gelirinizin veya malvarOÕ÷ÕQÕ]ÕQ�YH\D�HúLQL]LQ���KD\DW�RUWD÷ÕQÕ]ÕQ�YH�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L mHQVXSODUÕQÕQ�JHOLULQGH�YH\D�PDO�DUOÕ÷ÕQGD�GH÷LúLNOLN�ROPDVÕ�
halinde,  

O�� size veya�HúLQL]���KD\DW�RUWD÷ÕQÕ]D�malvarOÕ÷ÕQÕ]�LoLQ�NDU�PDKVXS�HGLOPHVL��|UQH÷LQ�QHPD��NDU�SD\Õ��veya vergi ödemesi istenmesi halinde�EXQODUÕ 
GHUKDO�ELOGLUPHN�]RUXQGDVÕQÕ]��
 
BildirPH�\•N•PO•O•÷•Q•�HVDV�LWLEDUL\OH�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷LQÕQ�WHPVLOFLVL�GL÷HU�PHQVXSODU�LoLQGH�JHUoHNOHúWLUPHN�GXUXPXQGDGÕU��%XQXQ�LoLQ�JHUHNOL�RODQ�
bilgileri alma, ihtiyaç ELUOLNWHOL÷L�•\HOHULQLQ�NDWNÕGD�EXOXQPD�\•N•PO•O•NOHUL�KDNNÕQGD�ELOJL�VDKLEL�ROPDODUÕQÕ�YH�EURú•U•Q�LoHUL÷LQL�ELOPHOHULQL�WHPLQ�
etme�VRUXPOXOX÷XQX�•VWOHQPHN�GXUXPXQGDGÕU. 
 
Lütfen HNVLNVL]�YH�GR÷UX�ELOJLOHU�YHUPH\H�GLNNDW�HGLQL]�YH�GH÷LúLNOLNOHUL�GHUKDO�ELOGLULQL]� %X�|]HOOLNOH�VL]LQ�oÕNDUODUÕQÕ]�LoLQGLU��ùD\HW�HNVLN�YH�\DQOÕú�
bilgiler vereceN�ROXUVDQÕ]�YH�GH÷LúLNOLNOHUL�ELOGLUPH]�YH\D�JHo�ELOGLULUVHQL]��PXKWHPHOHQ�KDNVÕ]FD�DOGÕ÷ÕQÕ]�\DUGÕPODUÕ�LDGH�HWPHN�YH�E•\•N�ELU�RODVÕOÕNOD�
G•]HQH�D\NÕUÕOÕN�YH\D�FH]DL�ILLO�JHUH÷LQL�\HULQH�JHWLUPHN�]RUXQGD�NDOÕUVÕQÕ].  
<DUGÕPODUÕQ�N|W•\H�NXOODQÕOPDVÕ�HOHNWURQLN�YHUL�LúOHPLQ�PRGHUQ�\|QWHPOHUL\OH — GL÷HU�UHVPL�PDNDPODU�YH�VRUXPOXODUOD�LúELUOL÷L�LoLQH�JLULOHUHN�GH�— 
DoÕ÷D�oÕNDUÕOPDNWDGÕU�YH�YHUJL�|GH\HQOHU�WRSOXOX÷XQX�NRUXPDN�LoLQ�|QHPOH�L]OHQPHNWHGLU.  
 
 
/•WIHQ�GLNNDW�HGLQL]��\DUGÕPODUÕ�D\OÕN�RODUDN�|QFHGHQ�DOÕUVÕQÕ]��Bu sebeple y•U•UO•NWH�RODQ�D\�LoLQ�|GHQHQ�PHEOD÷D�HWNL�\DSDELOHFHN�GDKD�VRQUDNL�
GH÷LúLNOLNOHU��|UQH÷LQ�ND]DQo�JHOLUL��]DPDQÕQGD�ELOGLUPLú�ROPDlarÕQD�UD÷PHQ�WRSODP�RODUDN�LOJLOL�D\�LoLQ�\•NVHN�ELU�|GHPH\H�\RO�DoDELOLUOHU. Fazla olarak 
|GHQPLú�RODQ�\DUGÕP�D\QÕ\OD�LDGH�HGLOPHOLGLU��H÷HU�HVDV�LWLEDUL\OH�GH÷LúLNOL÷LQ�\DUGÕP�PHEOD÷ÕQD�HWNL�HGHELOHFH÷LQGHQ�\ROD�oÕNDUVDQÕ]. 



 

 

:LH�ZHUGHQ�$QVSU•FKH�JHJHQ�'ULWWH�EHKDQGHOW"��
Haben Sie oder ein anderes Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft, welches Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes erhält, einen Anspruch gegen 
einen Dritten (keinen Leistungsträger), geht der Anspruch für die Zeit, für die Aufwendungen entstanden sind, kraft Gesetzes auf den Träge über. Den 
Anspruch hat dann Ihr Träger, jedoch maximal nur bis zur Höhe der Leistung, die er Ihnen oder dem anderen Mitglied der Bedarfsgemeinschaft zahlt 
oder gezahlt hat. Ein darüber liegender Forderungsanteil verbleibt Ihnen oder dem anderen Mitglied der Bedarfsgemeinschaft. Für die Vergangenheit 
wirkt der Übergang nur, wenn dem Verpflichteten die Erbringung von Leistungen angezeigt worden ist. 

Ein solcher Anspruch, den Sie oder ein anderes Mitglied der Bedarfsgemeinschaft haben, kann beispielsweise sein:  
O �� ein Anspruch gegen die private Kranken- und Pflegeversicherung,  
O �� ein Anspruch auf Steuererstattung,  
O �� ein Anspruch aus ungerechtfertiger Bereicherung,  
O �� ein Pflichtteilsanspruch gegen Erben oder ein Rückforderungsanspruch aus einer Schenkung.  

 
Ebenso gehen zivilrechtliche Unterhaltsansprüche (zum Beispiel Scheidungs- und Trennungsunterhalt, Unterhaltsansprüche gegenüber Eltern) auf den 
Träger bis zur Höhe der erbrachten Leistung über. Der Anspruch geht nicht über, soweit der Unterhaltsanspruch durch laufende Zahlung erfüllt wird. 
 

Von Verwandten innerhalb der Bedarfsgemeinschaft wird in der Regel kein Unterhalt verlangt. Das ist nur dann anders, wenn der, dem der Unterhalt 
zusteht, minderjährig ist oder den Unterhalt selbst einfordert. Auch wenn ein Leistungsempfänger noch keine abgeschlossene Berufsausbildung hat und 
noch nicht 25 Jahre alt ist, wird von seinen Eltern Unterhalt beansprucht. Der Unterhaltsanspruch einer Frau wird, solange sie schwanger ist oder ihr 
leibliches Kind bis zur Vollendung seines sechsten Lebensjahres betreut, nicht von ihren Eltern gefordert.  
 

Den übergegangenen Anspruch können Sie sich zur gerichtlichen Geltendmachung zurück übertragen lassen beziehungsweise - soweit der Anspruch 
bereits gelten gemacht wurde - abtreten lassen.  

 

 

 

Datenschutz  

Der Träger benötigt Ihre Daten, um Ihren Anspruch auf Leistungen zur Grundsicherung feststellen und Ihnen entsprechende Leistungen 
zahlen zu können. Ihre Mitwirkungspflicht hierbei ergibt sich aus den Paragraphen 60 und Folgenden Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB 
I).  

Das Sozialgesetzbuch schützt Sie insbesondere vor einer unzulässigen Verwendung Ihrer persönlichen Daten. Diese dürfen nur dann 
erhoben, verarbeitet oder genutzt werden, wenn eine Rechtsvorschrift das zulässt oder wenn Sie eingewilligt haben. Wenn Sie Leistungen 
beantragt haben, werden nur Ihre erforderlichen persönlichen Daten in Dateien/Akten erfasst und gespeichert. Sie werden — den 
Gesetzen entsprechend — nach Abschluss des Leistungsverfahrens vernichtet. Über Daten, die in manuellen oder automatisiert geführten 
Dateien gespeichert oder in Akten enthalten sind, können Sie Auskunft verlangen, die Daten berichtigen oder — in den vom Gesetz 
genannten Fällen — auch sperren oder löschen lassen.  

Ihre persönlichen Daten kann der Träger der Grundsicherung auch im erforderlichen Umfang zur Erfüllung anderer Aufgaben nach dem 
Sozialgesetzbuch nutzen. An andere Stellen (zum Beispiel an Krankenkassen, Rentenversicherungsträger oder andere Behörden) werden Ihre 
persönlichen Daten nur in dem Umfang weitergeleitet, der durch das Sozialgesetzbuch zugelassen ist.  

Die Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende können auch nichtöffentliche Stellen bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer Sozialdaten 
einschalten. Dabei wird sichergestellt, dass beauftragte Dritte die Geheimhaltung wahren und nur auf die im Einzelfall erforderlichen Sozialdaten 
zugreifen können.  



 

 

ho•QF•�úDKÕVODUGDQ�DOÕQDFDN�KDNODU�QDVÕO�LúOHP�J|U•U"��
Sizin veya ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQÕ]Õi�JHoLP�LKWL\DFÕQÕQ�WHPLQi�LoLQ�\DUGÕPODUGDQ�\DUDUODQDQ�ELU�EDúND�•\HVLQLQ�•o•QF•�ELU�úDKÕVWDQ��KL]PHW�VRUXPOXVXQGDQ�
GH÷LO��DODFDN�KDNNÕQÕ]�YDUVD��DODFDN�KDNNÕQÕ]�]DPDQ�LoLQGH�EXQXQ�LoLQ�KDUFDPDODU�\DSÕOGÕ\VD��\DVDODU�JHUH÷L�VRUXPOX\D�JHoHU� $ODFDN�KDNNÕQD�EX�
durumda sorumlunuz sahip olur, ancak en fazla size veya ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQÕ]ÕQ�GL÷HU�•\HVLQH�|GHGL÷L�veya�|GHPLú�ROGX÷X�PHEOD÷�NDGDUÕ� Bunun 
•]HULQGHNL�DODFDN�SD\Õ�size veya ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQÕ]ÕQ�GL÷HU�•\HVLQH�NDOÕU��'HYLU��VDGHFH�\•N•PO•OHUH�\DUGÕPODUÕQ�VD÷ODQGÕ÷Õ�ELOGLULOGL�LVH�JHoPLúH�
yönelik olarak etkili olabilir. 

Sizin veya ihtiyaç ELUOLNWHOL÷LQÕ]ÕQ�GL÷HU�•\HVLQLQ�VDKLS�ROGX÷X�E|\OHVL�ELU�DODFDN�|UQH÷LQ�úXQODU�RODELOLU:  
O �� |]HO�VD÷OÕN�YH�EDNÕP�VLJRUWDVÕQD�NDUúÕ�KDN,  
O �� YHUJL�LDGHVL�KDNNÕ,  
O �� KDNVÕ]�]HQJLQOHúWLUPHGHQ�GR÷DQ�KDN,  
O �� Miras veya�ELU�ED÷ÕúÕQ�JHUL�WDOHS�HGLOPHVL�KDNNÕQD�NDUúÕ�]RUXQOX�NÕVPL�KDN.  

 
$\QÕ�úHNLOGH�PHGHQL�KXNXN�QDIDND�KDNODUÕ�GD��|UQH÷LQ�ERúDQPD�YH�D\UÕOPD�QDIDNDVÕ��HEHYH\QOHUH�NDUúÕ�QDIDND�KDNNÕ��VD÷ODQDQ�\DUGÕPODUÕQ�PLNWDUÕQD�
kadar sorumluya devrolur. Hak devrolunmaz, úD\HW�GHYDP�HGHQ�|GHPH\OH�QDIDND�KDNNÕ�\HULQH�JHWLULOL\RUVD� 
 

1RUPDO�úDUWODU�DOWÕQGD�LKWL\Do�ELUOLNWHOL÷L�LoLQGH�\DúD\DQ�DNUDEDODUGDQ�QDIDND�WDOHS�HGLOHPH]� %X�GXUXP�VDGHFH�NHQGLVLQH�QDIDND�G•úHQ�NLúL�N•o•N�\DúWD�
ise veya�QDIDND\Õ�úDKVHQ�WDOHS�HGL\RUVD�IDUNOÕGÕU� +L]PHWOHUGHQ�\DUDUODQDQÕQ�KHQ•]�ELU�PHVOHN�H÷LWLPL�WDPDPODQPÕú�YH�KHQ•]����\DúÕQD�JLUPHPLú�ROPDVÕ�
durumunda da ebeveynlerinden nafaka talep edilir. %LU�ED\DQÕQ�QDIDND�KDNNÕ�KDPLOH�ROGX÷X�V•UHFH�YH\D�NHQGL�oRFX÷XQD�DOWÕQFÕ�\DúÕQÕ�WDPamlayana kadar 
bDNWÕ÷Õ�V•UHFH�HEHYH\QOHULQGHQ�WDOHS�HGLOPH]�  
 

'HYUROXQPXú�RODQ�KDNODUÕ�PDKNHPHFH�JHoHUOL�NÕODUDN�JHUL�GHYULQL�VD÷OD\DELOLUVLQL]�veya –�H÷HU�KDN�JHoHUOL�NÕOÕQGÕ\VD�–�EÕUDNÕOPDVÕQÕ�VD÷OD\DELOLUVLQL]�  

 

 

 

Veri koruma  

Sorumlu, sizin temel güvence hizmetleri�WDOHELQL]L�WHVSLW�HWPHN�YH�VL]H�X\JXQ�ELU�\DUGÕP�VD÷OD\DELOPHN�LoLQ�YHULOHULQL]H�LKWL\Do�
GX\PDNWDGÕU��.DWNÕGD�EXOXQPD�\•N•PO•O•÷•Q•]�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕQÕQ�(SGB I)�����SDUDJUDIÕQGDQ�YH�L]OH\HQ�ELULQFL�FLOGLQGHQ�
GR÷PDNWDGÕU�� 

6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�sizi�|]HOOLNOH�NLúLVHO�YHULOHULQL]LQ�L]LQVL]FH�NXOODQÕOPDVÕQD�NDUúÕ�NRUXPDNWDGÕU� %XQODU�VDGHFH�H÷HU�KXNXNL�ELU�
K•N•P�L]LQ�YHUL\RUVD�YH\D�VL]�UÕ]D�J|VWHUGL\VHQL]�DOÕQDELOLU��LúOHQHELOLU�YH�\DUDUODQÕODELOLQLU� (÷HU�\DUdÕP�WDOHELQGH�EXOXQGX\VDQÕ]��sadece 
gerekli�RODQ�NLúLVHO�YHULOHULQL]�GRV\DODUGD�NDOHPH�DOÕQÕU�YH�ND\GHGLOLU� Bunlar — yasalara uygun olarak — \DUGÕP�V•UHFLQLQ�
VRQODQPDVÕQGDQ�VRQUD�LPKD�HGLOLUOHU� (OOH�YH\D�RWRPDWLN�RODUDN�WXWXODQ�GRV\DODUD�ND\GHGLOPLú�YH\D�GRV\DODUGD�EXOXQDQ�YHULOHU�KDNNÕQGD�
bilgi isteyebilir, verileri düzelttirebilir—�\DVDODU�WDUDIÕQGD�ELOGLULOHQ�GXUXPODUGD�— veya bloke ettirebilir veya sildirebilirsiniz.  

7HPHO�J•YHQFH�VRUXPOXVX�NLúLVHO�YHULOHULQL]L�JHUHNWL÷L�NDSVDPGD�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�JHUH÷LQFH�EDúND�J|UHYOHUL�JHUoHNOHúWLUPHk için kullanabilir. 
.LúLVHO�YHULOHULQL]�EDúND�\HUOHUH��|UQH÷LQ�VD÷OÕN�VDQGÕNODUÕ��HPHNOLOLN�VLJRUWDVÕ�•VWOHQLFLVL�veya�GL÷HU�UHVPL�PDNDPODU��VDGHFH�6RV\DO�*•YHQOLN�<DVDVÕ�
WDUDIÕQGDQ�L]LQ�YHULOHQ�NDSVDPGD�LOHWLOHELOLUOHU� 

øú�DUD\DQODU�LoLQ�WHPHO�J•YHQFH�VRUXPOXODUÕ�VRV\DO�YHULOHULQL]LQ�DOÕQPDVÕ��LúOHQPHVL�YH�\DUDUODQÕOPDVÕQGD�UHVPL�ROPD\DQ�\HUOHUL�GH�GHYUH\H�VRNDELOLU� Bu 
HVQDGD�J|UHYOHQGLULOHQ�•o•QF•�úDKÕVODUÕQ�JL]OL�WXWPD\D�X\maODUÕ�YH�VDGHFH�P•QIHULW�GXUXPODUGD�JHUHNOL�RODQ�VRV\DO�YHULOHUH�EDNDELOPHOHUL�J•YHQ�DOWÕQD�
DOÕQPDNWDGÕU�  



Um den Missbrauch von Leistungen zu vermeiden sind die Träger befugt, Daten von Leistungsempfängern über Ihre wirtschaftlichen und persönlichen 
Verhältnisse in automatischen Abgleichen mit den Daten anderer Leistungsträger — und bestimmter anderer Stellen — zu vergleichen und so auf ihre 
Richtigkeit zu überprüfen (zum Beispiel durch Datenabgleich mit dem Bundesamt für Finanzen, den Berufsgenossenschaften, den 
Sozialversicherungsträgern, dem Zentralen Fahrzeugregister, dem Melderegister und dem Ausländerzentralregister). Die aus einem solchen 
Datenabgleich empfangenen Daten werden nach dem Abgleichen unverzüglich gelöscht, soweit sie ohne einschlägiges Ergebnis waren.  

 
Ärztliche und psychologische Gutachten sind von der Übersendung ausgenommen, wenn Sie der Übermittlung ausdrücklich 
widersprochen haben." 
 

 

 

1DFKZHLV�GHV�/HLVWXQJVEH]XJHV�JHJHQ•EHU�DQGHUHQ�%HK|UGHQ��

Dass Sie Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende beziehen, können Sie mit dem Bewilligungsbescheid Ihres Trägers und dem Nachweis über 
die zuletzt an Sie überwiesene Leistung (zum Beispiel Gutschriftmitteilung Ihrer Bank, Zahlungsanweisung zur Verrechnung) nachweisen.  

Nach dem Ende des Bezuges von Leistungen der Grundsicherung erhalten Sie von Ihrem Träger einen Leistungsnachweis. Darin sind unter anderem die 
Zeiten eingetragen, in denen Sie Leistungen bezogen haben.  

Bitte bewahren Sie Nachweise gut auf!  
 
Der Bezug von Leistungen der Grundsicherung ist steuerfrei. 

 
 
7,33���
Einen Nachweis über den Bezug von Leistungen können Sie zum Beispiel nutzen, um eine Befreiung von den Rundfunk- und Fernsehgebühren bei der 
GEZ (Gebühreneinzugzentrale) zu beantragen.  
 
Stellen Sie den Antrag auf Befreiung von den Rundfunk- und Fernsehgebühren so schnell wie möglich, spätestens aber am selben Tag wie den Antrag 
auf Arbeitslosengeld II. Bei einer verspäteten Antragstellung entstehen Ihnen Nachteile, da die Befreiung dann erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen 
kann als die Bewilligung der Arbeitslosengeld II-Leistungen.  
 
Übrigens: Den Nachweis über den Bezug von Leistungen können Sie der GEZ nachreichen! 
 
 
 
 
 
 

 

 

%HVFKHLGH��XQG�ZLH�6LH�GDJHJHQ�YRUJHKHQ�N|QQHQ��5HFKWVEHKHOIH���

Die Entscheidung über den Antrag auf Leistung und jede spätere Änderung dieser Entscheidung teilt Ihnen der für Sie zuständige Träger schriftlich mit 
einem so genannten „Bescheid“ mit. Einen schriftlichen Bescheid erhalten Sie auch,  

O �� wenn Ihrem Antrag nicht oder nicht voll entsprochen werden kann,  
O �� wenn die Leistung vermindert oder die Zahlung ganz eingestellt wird oder  
O �� wenn Sie die Leistung zu Unrecht erhalten haben und sie zurückzahlen müssen.  



6RUXPOXODU��\DUGÕPODUÕQ�N|W•\H�NXOODQÕOPDODUÕQÕ�|QOHPHN�LoLQ�hizmetten yararlanan bireyin�WLFDUL�YH�NLúLVHO�LOLúNLOHUL�KDNNÕQGDNL�YHULOHULQL�GL÷HU hizmet 
VRUXPOXODUÕQÕQ — YH�EHOLUOL�GL÷HU�\HUOHULQ�— YHULOHUL\OH�RWRPDWLN�GHQNOLNWH�NDUúÕODúWÕUPD\D�YH�E|\OHFH�GR÷UXOXNODUÕQÕ�NRQWURO�HWPH\H�\HWNLOLGLU��|UQH÷LQ�
federal maliye dairesi, meslek kooperatifleri, sosyal sigorta üstlenicileri, merkezi otomobil sLFLOL��ND\ÕW�VLFLOL�YH�\DEDQFÕODU�PHUNH]L�VLFLOL�YHUL�GHQNOHPHVL�
yoluyla). Böylesine bir veri denklemesinden edinilen veriler H÷HU�LOJLOL�ROPD\DQ�VRQXoODU�LGL\VHOHU�GHQNOLN�\DSÕOGÕNWDQ�VRQUD�GHUKDO�VLOLQLUOHU.  

 
+HNLP�YH�SVLNRORJ�UDSRUODUÕ H÷HU�DNWDUÕPD�DoÕNoD�LWLUD]�HWWL\VHQL]�J|QGHULOPH�ROD\ÕQÕQ�GÕúÕQGD�WXWXOPXúODUGÕUE" 
 

 

 

$OÕQDQ�KL]PHWOHULQ�GL÷HU�UHVPL�PDNDPODUD�EHOJHOHQPHVL��

øú�DUD\DQODU�LoLQ�WHPHO�J•YHQFH�KL]PHWOHULQGHQ�\DUDrODQGÕ÷ÕQÕ]Õ sorumlunuzun onay bildirimiyle YH�VL]H�HQ�VRQ�KDYDOH�HGLOHQ�\DUGÕPODUÕQ�HNVWUHVL\OH�
�|UQH÷LQ�EDQNDQÕ]ÕQ�DOÕQGÕ�ELOGLULPL��DODFDN�ND\GÕ�|GHPH�WDOLPDWÕ��EHOJHOH\HELOLUVLQL].  

7HPHO�J•YHQFH�KL]PHWOHULQGHQ�\DUDUODQÕOPDVÕ�ELWWLNWHQ�VRQUD�VRUXPOXQX]GDQ�ELU�\DUGÕP�ELOGLULPL�DOÕUVÕQÕ]��%X�ELOGLULPGH�|]HOOLNOH�KL]PHWOHUGHQ�
yararODQGÕ÷ÕQÕ]�]DPDQODU�ND\ÕWOÕ�EXOXQPDNWDGÕU�  

/•WIHQ�ELOGLULPOHUL�J•YHQOL�ELU�úHNLOGH�PXKDID]D�HGLQL]!  
 
7HPHO�J•YHQFH�KL]PHWOHULQGHQ�\DUDUODQÕOPDVÕ�YHUJLGHQ�PXDIWÕU. 
 
 
g1(5ø���
HizmetlerGHQ�\DUDUODQÕOPDVÕ\OD�LOJLOL�ELU�EHOJHGHQ�|UQH÷LQ�GEZ’den (harç tahsil mHUNH]L��UDG\R�YH�WHOHYL]\RQ�KDUoODUÕQGDQ�PXDIL\HW�WDOHS�HWPHN�LoLQ�
yararlanabilirsiniz.  
 
0•PN•Q�RODQ�HQ�NÕVD�]DPDQGD��HQ�JHo�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�EDúYXUXVX�LOH�D\QÕ�J•QGH�UDG\R�YH�WHOHYL]\RQ�KDUoODUÕQGDQ�PXDIL\HW�WDOHELQGH�EXOXQXnuz. Geç 
\DSÕODQ�EDúYXUXODUGa VL]LQ�LoLQ�GH]DYDQWDMODU�ROXúPDNWDGÕU��o•QN•�PXDIL\HW�DQFDN�LúVL]OLN�SDUDVÕ�,,�\DUGÕPODUÕQÕQ�RQD\ODQPDVÕQGDQ�oRN�GDKD�JHo�ELU�
]DPDQGD�JHUoHNOHúHELOLU�  
 
$\UÕFD� +L]PHWOHUGHQ�\DUDUODQÕOGÕ÷Õ�EHOJHVLQL�GEZ’e sonradan iletebilirsiniz! 
 
 
 
 
 
 

 

 

%LOGLULPOHU�YH�EXQODUD�NDUúÕ�QH�\DSDELOHFH÷LQL]��KXNXNL�ELOJLOHQGLUPHOHU���

+L]PHWOHUGHQ�\DUDUODQPD�EDúYXUXVX�KDNNÕQGDNL�NDUDU�LOHULGHNL�EX�NDUDUOD�LOJLOL�KHU�W•UN•�GH÷LúLNOLN�VL]LQ�LoLQ�\HWNLOL�RODQ�VRUXPOX�WDUDIÕQGDQ�\D]ÕOÕ�
olarak bir “bildirim” ile birlikte size bildiULOLU��$úD÷ÕGDNL�GXUXPODUGD�GD�\D]ÕOÕ�ELOGLULP�DOÕUVÕQÕ]�  

O �� EDúYXUXQX]�NDEXO�HGLOHPH]VH�YH\D�W•P•\OH�NDEXO�HGLOHPH]VH,  
O �� \DUGÕPODUÕQÕ]�NÕVÕOÕUVD�YH\D�|GHPH�WDPDPHQ�GXUGXUXOXUVD�veya  
O �� \DUGÕPODUÕ�KDNVÕ]�ELoLPGH�DOGÕ\VDQÕ]�YH�JHUL�|GHPHN�]RUXQGD\VDQÕ]�  



Sind Sie mit einer Entscheidung Ihres Trägers nicht einverstanden, können Sie innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe der Entscheidung 
:LGHUVSUXFK�einlegen. Der Widerspruch muss bei dem Träger, der den Bescheid erlassen hat, schriftlich eingelegt oder dort persönlich zur Niederschrift 
erklärt werden. Die Entscheidung wird dann nochmals überprüft.  

Kann danach nicht so, wie Sie es gefordert haben, entschieden werden, erhalten Sie einen schriftlichen Widerspruchsbescheid, gegen den Sie Klage 
erheben können. Bei welchem Gericht, innerhalb welcher Frist und in welcher Form die Klage einzureichen ist, können Sie der Rechtsbehelfsbelehrung 
entnehmen, die Sie mit dem :LGHUVSUXFKVEHVFKHLG�erhalten.  

Bei einer Klage muss Ihr Träger dem 6R]LDOJHULFKW�die vollständigen Leistungsunterlagen übersenden.  

 
Ärztliche und psychologische Gutachten werden dem Gericht nur dann nicht übersandt, wenn Sie der Weitergabe ausdrücklich widersprochen haben.  

 
Widerspruch und Klage haben in der Regel keine aufschiebende Wirkung. Das heißt, dass zunächst die mit einem Bescheid bekannt gegebene 
Rechtsfolge sogleich eintreten kann (zum Beispiel müssten Sie einen eventuellen Rückforderungsbetrag trotz des Widerspruches erstatten). 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Informationen über Dienste und Leistungen der Agentur für Arbeit finden Sie auch im ,QWHUQHW�unter ZZZ�DUEHLWVDJHQWXU�GH� 

 
+HUDXVJHEHU� 
Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg 

Stand August 2006  

Marketing und Interne Kommunikation  

ZZZ�DUEHLWVDJHQWXU�GH� 



6RUXPOXQX]XQ�NDUDUODUÕQÕ�NDEXO�HWPHGL÷inizde��NDUDUÕQ�ELOGLULOPHVLQGHQ�VRQUD�ELU�D\�LoHULVLQGH�LWLUD]GD�EXOXQDELOLUVLQL]��øWLUD]ÕQ��NDUDUÕ�YHUHQ�VRUXPOX\D�
\D]ÕOÕ�RODUDN�\DSÕOPDVÕ�veya�RUDGD�úDKVHQ�WXWDQDNOD�DoÕNODQPDVÕ�gerekmektedir. Böylece karar tekrar kontrol edilir.  

Bunun neticesinde siziQ�LVWH÷LQL]�GR÷UXOWXVXQGD�ELU�NDUDU�YHULOHPH]VH��VL]H�\D]ÕOÕ�RODUDk bir�LWLUD]�ELOGLULPL�YHULOLU�YH�EXQD�NDUúÕ�GDYD�DoDELOLUVLQL]��
'DYD\Õ�KDQJL�PDKNHPHGH��KDQJL�V•UH�LoHULVLQGH�YH�QH�úHNLOGH�DoPDQÕ]�JHUHNWL÷LQL�LWLUD]�ELOGLULPL\OH�ELUOLNWH�DODFD÷ÕQÕ]�KXNXNi yol bilgilendirmesinden 
|÷UHQHELOLUVLQL].  

%LU�GDYD�DoÕOPDVÕ�GXUXPXQGD�VRUXPOXQX]�\DUGÕP�HYUDNODUÕQÕ�HNVLNVL]�RODUDN�VRV\DO�PDKNHPH\H�J|QGHUPHN�]RUXQGDGÕU�  

 
+HNLP�YH�SVLNRORJ�UDSRUODUÕ�PDKNHPH\H�VDGHFH�H÷HU�LOHWLOPHVLQH�DoÕNoD�LWLUD]�HWWL\VHQL]�J|QGHULOmezler.  

 
øWLUD]�YH�GDYDQÕQ�QRUPDO�úDUWODU�DOWÕQGD�HUWHOH\LFL�HWNLVL�\RNWXU��%XQXQ�DQODPÕ�öncelikle bir bildirimle bildirilen hukuki sonucun derhal devreye 
JLUHELOPHVLGLU��|UQH÷LQ�LWLUD]D�UD÷PHQ�PXKWHPHO�ELU�JHUL�WDOHSWH�EXOXQPDN�]RUXQGD�ROXUGXQX]�� 

 
 
 
 
 
 
 
 
øú�YH�LúoL�EXOPD�DFHQWHVLQLQ�KL]PHWOHUL�YH�\DUGÕPODUÕ�KDNNÕQGDNL�J•QFHO�ELOJLOHUL�LQWHUQHWWH ZZZ�DUEHLWVDJHQWXU�GH�adresine 
bulabilirsiniz. 

 
<D\ÕPOD\DQ� 
)HGHUDO�Lú�YH�LúoL�EXOPD�DFHQWHVL, Nürnberg 

A÷XVWRV 2006  

3D]DUODPD�YH�LQWHUQHW�LOHWLúLPL  

ZZZ�DUEHLWVDJHQWXU�GH� 
 


